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Mehr als nur 


Rock'n'Roll 


Steve Jobs ist zurück 
auf der Bühne. Ihm 
gebührt Respekt - 
für den offenen 
Umgang mit seinem 
Gesundheitszustand, 
für sein Stehvermö- 
gen und für seinen 


klaren Blick nach vorn 


Bessere Business-Integration über Exchange 2007 


eo finde Ich was? = 
Der Datekaitag umer Mac OS x se | 


or Me 0 Die — Tools für 


Mac 08 X 10.6 


Mehr Speed dank 64 Bit, OpenCL, Grand Central Dispatch und QuickTime X 


WRÄRSNER BR NOBON FEB 600 


Z um 9. September lud Apple ausgewählte 
Journalisten ins Yerba Buena Center for the 
Arts nach San Francisco, um unter dem Titel 
„It's only rock and roll, but we like it“ den jähr- 
lich wiederkehrenden iPod-Event zu zelebrie- 
ren. Neben der Vorstellung neuer Produkte 
wurde mit Spannung erwartet, ob Steve Jobs 
nach seiner sechsmonatigen beruflichen Aus- 
zeit in die Öffentlichkeit zurückkehren und die 
Keynote halten würde. Er kam. Der nach seiner 
Lebertransplantation körperlich immer noch 
sichtlich gezeichnete CEO - David Pogue von 
der New York Times gestand er, dass ihm im- 
mer noch 15 Kilo fehlten und er wie 
verrückt Eis esse - machte klar, dass er 
ohne die Organspende eines mitte- 
zwanzigjährigen Opfers eines Auto- 
unfalls nicht mehr auf dieser Bühne 
stehen würde. Auch wenn er nur kurz 
auf seinen Gesundheitszustand ein- 
ging, sah jeder seine emotionale Erre- 
gung. Das war nicht mehr der charis- 
matisch-egozentrische Steve Jobs, 
über dessen zwischenmenschliche 
Abgründe unzählige Anekdoten kur- 


sieren. Hier stand ein vom Schicksal 
geläuterter Multimilliardär, der seine 
Dankbarkeit nicht in Worte fassen 
konnte. Was bedeutet dies alles für 


MACup SPEZIAL Am 

16. Oktober erscheint das 
MACup-Sonderheft zum 
neuen Betriebssystem Mac 
OS X 10.6 Snow Leopard. 
Hier lesen Sie, was sich 


alles geändert hat. 
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Apple, kommende Produkte und uns 
Anwender? Der Interimsregierung 
um Tim Cook bestätigte nicht nur Steve Jobs 
gute Arbeit. Selbst die Börse honorierte sie und 
schickte die Apple-Aktie vom Jahrestief Mitte 
Januar von 78,20 US-Dollar zum Jahreshoch mit 
182,75 US-Dollar (17.9.). Über künftige Produk- 
te schweigt sich Apple traditionell aus. Den- 
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noch deutete Steve Jobs an, dass wir sehr bald 
die nächsten neuen Produkte sehen würden, 
und genau das wollen wir Anwender — neue, 
digitale Werkzeuge und Accessoires. 

Der eigentliche Event stand dann aber ganz 
im Zeichen von Rock 'n’Roll respektive Musik- 
konsumieren im Allgemeinen. Die Vorstellung 
der neuen iPod-Generation sowie die neuen 
Funktionen in iTunes 9 haben bei nur wenigen 
der schreibenden Zunft den Puls beschleuni- 
gen können. Die Erwartungen waren durch die 
im Vorfeld verbreiteten Gerüchte und die über 
Orakel vermittelten Offenbarungen einfach zu 
hoch, zumindest was den iPod touch betrifft. 

Wir haben uns den Event zum Anlass ge- 
nommen und in dieser MACup nicht nur das 
alles überragende Thema Mac OS X 10.6 Snow 
Leopard, sondern einmal mehr den kreativen 
Teil, nämlich das Musikmachen, in den Mittel- 
punkt gerückt. Ausgehend von Apples Recor- 
ding-Software Logic Studio zeigen wir, wie 
man hier seinen ersten eigenen Song kompo- 
niert und welche Tricks es beim späteren Ab- 
mischen zu beachten gilt. Ein kleiner Ratgeber 
soll jedem, der schon immer einmal ein kleines 
Tonstudio in die eigenen vier Wände holen 
wollte, die entscheidenden Praxistipps bei der 
Anschaffung von Audio-Interface, Mikro und 
Monitor/Lautsprecher geben. Schließlich ha- 
ben wir uns auch noch im Freeware-Bereich 
nach interessanten Tools und Plug-ins umge- 
sehen und stellen hier die besten vor. 


INHALT 
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Snow Leopard - 
die Highlights 


Bereits am 28. August erschien Mac OS X 10.6, etwa einen Monat Katze ohne Krallen 
früher als angekündigt. Den Käufer erwarten zwar beim Finder 


und Dock kaum wirklich augenfällig neue Funktionen, jedoch Apple wirbt für das aktuelle Betriebssystem mit dem Slogan: 
wurde der Installationsprozess beschleunigt, und auch das erste „Snow Leopard. Das weltweit fortschrittlichste Betriebssystem. 
Booten geht jetzt erstaunlich schnell vonstatten. 42 Feingetunt.” MACup misst nach, inwieweit das neue Betriebs- 
system auch einen Performance-Zuwachs auf aktueller 
Apple-Hardware verzeichnen kann. 30 


Das eigene Tonstudio 


Was benötigt man für ein 
Tonstudio zu Hause? Reicht 
das MacBook oder sollte 
man doch lieber auf einen 
ac Pro setzen? Typische 
usikerfragen. Sie betref- 
fen Einsteiger, Ambitio- 
nierte und Profis. MACup 
gibt Hilfestellung auf dem 
Weg zum daheim selbst 
eingerichteten Studio. 36 
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Videotutorial 


Saar Raw & Con 


Freeware-Highlights 


Ärger mit Snow Leopard 


Wer früh auf Snow Leopard umgestiegen 


ist, stand mitunter ohne Treiber für Drucker, 
Multifunktionsgeräte oder 
Scanner da. Apples jüngstes 
Upgrade bringt jedoch 


Auf der DVD: 


U.a. mit Videotutorial „Camera Raw & 


einige fundamentale 


Neuerungen speziell Co." e E-Book gratis: Joomla ® 


Schnappschuss retten 
beim Umgang mit dem Independence Free Sound-Librarys ® 
Demo: Crystal 2.4.94 e RagTime 6.5 ® 
Fontcase 1.2.3 e GraphicConverter 


6.5.1 ® Pacifist 2.6.3 e Automat 1.0 18 


Farbmanagement mit Neben dem Motiv müssen Ausschnitt, Farbe 


sich. Zeit für ein erstes und Kontrast stimmen. MACup zeigt, wie ein 


ansprechendes Bild entsteht. 100 


Resümee. 76 


Multimedia im Web 


Im Web eröffnet sich eine kreative Spiel- 


Komponieren mit Logic 


Songs richtig abmixen 


Eigene Lieder am Computer zu komponie- 
ren war früher ziemlich kompliziert. Nun hat wiese: Videos, Animationen und Sounds las- 
sen heute Websites le- 


bendig werden. Dank 


sich mit der vereinfachten Bedienung von 

Logic einiges geändert. 82 
digitaler Videokame- 
ras, Movie, YouTube 
und Flash CSA ist es 
heute einfacher denn 


Ein guter Mix ist ebenso wichtig wie eine 
eingängige Melodie. MACup zeigt Tipps 
zur Arbeit mit Equalizern, zum Mixing je, die eigene Home- 


oder zur Kompression einzelner Spuren page multimedial auf- 


wie etwa Drums und Bass. 86 zupeppen. 96 


MACmagazin 


Netz, Entertainment und Report 


MACpraxis 


Praxiswissen, Tipps und Tricks 


FEFEEE MACprofessionell 


Expertenwissen für Kreative 
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in ui . 106 Workshop: Illustrator 
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erscheint am 4. November 
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088 Bildersammler 
Automator-Workshop 
090 Leserfragen 
Leser fragen - MACup antwortet 
093 Know-how Terminal 
Dateien verstecken 


Überblick durch Marker 
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Termine 


05.10.2009 - 06.10.2009 
All Around WebTV & Video 
Hamburg, www.zeitschriften-akademie.de 


06.10.2009 - 08.10.2009 
IT & Business 
Stuttgart, www.messe-stuttgart.de 


08.10.2009 - 09.10.2009 
Website Boosting 
Berlin, www.deutsche-kongress.de 


08.10.2009 - 11.10.2009 
Jugendmedienevent 
Mainz, http://jugendmedienevent.de 


09.10.2009 - 11.10.2009 
Schön & Wieder - Typotage 
Düsseldorf, www.typotage.typosition.de 


12.10.2009 - 15.10.2009 
IFRA Expo Wien 
Wien, www.ifra.net/de 


13.10.2009 
PDF für Dienstleister, Schulung 
Hamburg, www.impressed.de 


14.10.2009 - 17.10.2009 
Druck + Form 2009 
Sinsheim, www.druckform-messe.de 


15.10.2009 
Konferenz zu Digitalen Medien 
München, www.wuv.de/seminare 


15.10.2009 - 16.10.2009 
SAE Alumni Convention 2009 
Berlin, www.sae-alumni-convention.org 


20.10.2009 - 22.10.2009 
Discuss & Discover 
München, www.discuss-discover.com 


20.10.2009 - 23.10.2009 
Apple/EFI Imageflow Event, 
Amsterdam, www.creativepro-events.eu 


28.10.2009 - 30.10.2009 
Medientage München 
www.medientage-muenchen.de 


29.10.2009 
Druck & Medien Awards 2009 
Berlin, http://druck-medien.net/awards 


29.10.2009 - 30.10.2009 
Animago Award 2009 
Potsdam, www.animago.com 


Foto: www.medientage-muenchen.de 
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Apples diesjähriges 
September-Spezial- 
event stand unter 
dem Motto „Its only 
rock and roll, but we 
like it”. Doch das 
wahre Highlight des 


Events war Steve 
Jobs’ Rückkehr 
auf die Bühne 


Steve Jobs Sieht relativ gut aus 
nach der Lebertransplatation 


World of Apple 


„.nur Rock'n'Roll? 


W: immer wurde viel darüber 
spekuliert, was Apple auf dem 
diesjährigen Spezialevent am 9. Sep- 
tember präsentieren würde. Dass es 
um iPods und iTunes gehen würde, 
war fast allen klar. Auch das Motto des 
Events und die vergleichbaren Veran- 
staltungen der Vorjahre ließen daran 
kaum einen Zweifel. Was allerdings 
bis zuletzt unklar blieb, war die Frage, 
ob Steve Jobs die erste Apple-Keynote 
nach seiner Lebertransplantation hal- 
ten würde. Die Hoffnungen der Apple- 
Jünger wurden in dieser Beziehung 
nicht enttäuscht. Steve kehrte zurück 
auf die Bühne. Allein sein Auftritt löste denn 
auch minutenlangen Applaus und Standing 
Ovations im Publikum aus. Die Lebertrans- 
plantation konnte seiner gewohnt souveränen 
Art offensichtlich nichts anhaben. Mit den Wor- 
ten „So, am vertical” - was in etwa mit „So,ich 
stehe wieder” übersetzt werden kann - been- 
dete er den nicht enden wollenden Applaus 
und leitete die Keynote ein. Keine zwei Sätze 
später wusste die ganze Welt, dass er nur dank 
der Organspende eines jungen Unfallopfers 
auf der Bühne stehe. Mit einem abschließenden 
Aufruf zur Organspende beendete Steve dann 
das Thema seiner Gesundheit und leitete mit 
einem Dank an Tim Cook und das restliche 
Apple-Führungsteam für die gute Arbeit in sei- 
ner Abwesenheit zum geschäftlichen Teil über. 


Abschied beneidet Steve sicher so mancher 


\r rinnen 


Verabschiedung Um diesen Wangenkuss zum 


Steve Jobs Kein „one more thing”, dafür aber Norah Jones 


Natürlich durften die einleitenden Erfolge 
nicht fehlen. So informierte Steve Jobs darüber, 
dass es Apple gelungen sei, in nur etwas mehr 
als zwei Jahren über 30 Millionen iPhones zu 
verkaufen und dass der App Store bereits über 
1,8 Milliarden Downloads zu verzeichnen 
hatte - ohne die Updates zu berücksichtigen. 

Doch dann ging es los mit den Produktneu- 
heiten. Im Einzelnen stellte Steve Jobs zusam- 
men mit Phil Schiller und Jeff Robbin das 
iPhone OS 3.1, iTunes 9 sowie die aktualisierte 
iPod-Produktserie vor. Alles bereits antizipier- 
te Neuerungen und so blieb uns Steve Jobs zum 
Abschluss ein großes „one more thing“ schul- 
dig. Es sollte beim Hinweis auf die Umwelt- 
freundlichkeit der neuen iPods bleiben - arsen- 
freies Glas, keine bromhaltigen Flammhemmer, 
Quecksilber- und PVC-frei und recy- 
celbar. Greenpeace wird es freuen. 
Dann natürlich noch der Reminder 
an die Tatsache, dass „we alllove mu- 
sic“, und so schloss das diesjährige 
Event mit einer Live-Performance 
von Norah Jones, die nach eigener 
Aussage noch nie so früh aufgetreten 
ist, aber sich wie alle übrigen Apple- 
Fans über Steves Anwesenheit freute. 

Ein Wangenkuss für Norah von 
Steve und ein kurzer Dank mit dem 
Hinweis auf ein Wiedersehen bedeu- 
teten dann den letzten Vorhang für 


die diesjährige Show. hug 
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GRAND CENTRAL DISPATCH 


Open-Source-Freigabe 


pache 2.0 heißt die Open-Source- 

Lizenz, unter die Apple am 19. 
September seine im neuen Betriebs- 
system Mac OS X Snow Leopard 
integrierte Technologie Grand Central 
Dispatch gestellt hat. 

Bei Grand Central Dispatch handelt 
es sich um eine sogenannte API (Appli- 
cation Programming Interface — Pro- 
grammierschnittstelle), die ein Soft- 
ware-System anderen Programmen zur 
Anbindung an das System zur Ver- 
fügung stellt und Programmierern die 
Verteilung von Rechenoperationen an 
verschiedene Recheneinheiten wie GPU 
und CPU abnehmen soll. 

Die Schnittstelle - auch unter dem 
Namen „libdispatch“ bekannt - be- 
nötigt zur vollständigen Implementie- 
rung aller Möglichkeiten einen blockfä- 
higen Objective-C-Compiler. 


Die Freigabe des 
Codes steht sicherlich 
im Zusammenhang 


damit, dass Apple sich 


eine schnellere und 
weitere Verbreitung 
seiner Technologien 

erhofft. Wenn die Strategie Erfolg zei- 
tigt, würde das wohl einerseits bedeu- 
ten, dass schneller und mehr Software 
für den Mac auf den Markt kommt, und 
andererseits, dass die Technologie auch 
auf anderen Plattformen zum Einsatz 
gebracht wird. Problematisch könnte 
allerdings sein, dass die Apache-Lizenz 
nicht konform zur GPLv2 ist. Das Pro- 
blem besteht zwar nicht in Kombination 
mit der GPLv3, könnte aber bei älterer 
Open-Source-Software zu Irritationen 
bei den Programmierern führen. Info: 


http:/ / Eibdispatch.macosforge.org hugq 


APPLE TV 


Preissenkung 


pple hat den Preis für das Apple 

TV gesenkt. Das Modell mit einer 
Kapazität von 160 GByte kostet jetzt 
269 Euro (zuvor 399 Euro) und das Mo- 
dell mit einer Kapazität von 40 GByte 
ist restlos aus dem Store gestrichen 
worden. Die Preissenkungen waren 
überfällig, senkte Apple doch bereits 
Anfang 2008 die Preise in den USA. 
Auch wird schon seit längerer Zeit über 
ein Nachfolgeprodukt spekuliert. Info: 


www.apple.com/de hugq 


Apple TV Letzte Preissenkung vor neuen 
Modellen mit weiteren Verbesserungen? 
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XSAN ADMIN 


Neue Version 


it Xsan bietet 

Apple ein SAN- 
Dateisystem für Mac 
OS X. Über die beilie- 
gende Software Xsan 
Admin findet dann die 
Verwaltung solcher 
Speicherverbünde statt. 
Mit dem Schneeleopar- 
den wurde ein Kompa- 
tibilitäts-Update erfor- 
derlich. Das ist jetzt mit 


der Version 2.2 geliefert worden. An- 
forderungen für das Upgrade sind ein 
XServe oder Mac Pro mit integrierter 
Fibre-Channel-Karte, 2 GByte RAM, 
Mac OS X (Server) 10.5.8 oder neuer so- 
wie Xsan 2.x. Einzelheiten zu den Neue- 
rungen finden sich auf den Apple- 
Support-Seiten. Info: http://support 


.apple.com/kb/HT3172 huq 


Grand Central Dispatch Jetzt 
Open Source (Apache 2.0) 


Xsan 2 Das SAN-Dateisystem 
ist jetzt fit für Snow Leopard 
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IPOD TOUCH 


Neuer touch ohne Cam 


er iPod touch wurde von 

Apple überarbeitet. Mit 
8 GByte ist er ab sofort für 
190 Euro erhältlich. Mit 32 GBy- 
te werden 280 Euro und mit 
64 GByte 370 Euro fällig. 

Apple will den neuen iPod 
touch wohl vorrangig als Spiele- 
konsole vermarkten und konzentriert 
sich daher auf den Preis. Dabei ist offen- 
bar die Integration einer Videokamera 
wie beim iPod nano auf der Strecke ge- 
blieben. Jedenfalls soll eine Batterie- 
ladung bis zu 30 Stunden Musik- oder 
sechs Stunden Videowiedergabe erlau- 


ben. Darüber hinaus unterstützen die 
neuen iPod-touch-Modelle mit 32 und 
64 GByte OpenGL ES 2.0 und sollen da- 
mit eine bis zu 50 Prozent bessere Gra- 


fikleistung an den Tag legen. Erste Tests 
bestätigen das auch und die gefühlte 
Geschwindigkeitssteigerung ist enorm. 


iPods Familienerneuerung - nur 
die iPod-touch-Cam vergaß Apple 


Die neuen Modelle set- 
zen einen Mac mit USB- 
2.0-Anschluss, Mac OS X 
10.4.11 oder neuer sowie 
iTunes 9 voraus. Kunden, 
die bereits einen iPod touch 
besitzen, können ihr Gerät 
für 3,99 Euro auf die Soft- 
ware 3.1 mit neuen Funk- 
tionen wie Genius Mixes oder Genius 
for Apps updaten. Das Update von Ver- 
sion 3.0 ist kostenlos. Es muss einfach 
die neueste iTunes-Version auf den je- 
weiligen Mac oder PC geladen und der 
iPod auf die 3.1-Software aktualisiert 
werden. Info: www.apple.com/de huq 


ITUNES 9 


Alles neu mit der 9 


ome Sharing, iTunes LP, Genius 

Mixes und verbesserte Synchroni- 
sation sind einige der Neuerungen, die 
Apple mit iTunes 9 vorgestellt hat. Auf- 
fällig ist auch der neu gestaltete Store. 
Alles zusammen soll iTunes 9 „einfacher 
als jemals zuvor“ machen. 

Die Funktion Home Sharing soll hel- 
fen, Songs, Filme und TV-Sendungen 
einfach auf bis zu fünf andere Computer 
im Netz zu übertragen. Zudem sollen 
sich Inhalte direkt in die eigene Media- 
thek importieren lassen. Auch neu ge- 
kaufte Titel von anderen Rechnern kön- 
nen automatisch übertragen werden. 

iTunes LP soll die Evolution des Mu- 
sikalbums darstellen und liefert bei aus- 
gewählten Alben im iTunes Store erwei- 
terte visuelle Features wie Live-Perfor- 
mance-Videos, Songtexte, Albencover, 
Booklets, Interviews, Fotos und Alben. 

Bereits mit iTunes LP erhältlich sind 
Alben wie Bob Dylans „Highway 61 Re- 
visited“, Norah Jones’ „Come away 
with me“, The Grateful Deads „Ameri- 
can Beauty” und Dave Matthews Bands 
„Big Whiskey and the GrooGrux King“. 


10 


Das neue iTunes 
Extras soll ein ähn- 
liches Erlebnis bei 
Filmen in iTunes mit 
zusätzlichen Features 
wie Dokumentatio- 
nen, nicht veröffent- 


lichten Szenen, Inter- + [) 
views und interakti- 
ven Bildergalerien lie- 
fern. iTunes Extras gibt es schon für die 
Filme „Twilight“, „Batman Begins”, 
„Wall-E“, „Iron Man“ und den „Da Vin- 
ci Code“. Ein erster Test ist also möglich. 

Die Genius-Funktion wird durch 
Genius Mixes ergänzt. Diese entstehen 


iTunes 9 Endlich kann man die iPhone-Apps 
auch in iTunes verwalten 


iTunes 9 Das neue Store-Design soll vieles vereinfachen 


laut Apple aus über 27 Millionen 
Musikbibliotheken mit über 54 Milliar- 
den Songs, die von Genius bereitgestellt 
und analysiert wurden. 

Mit der verbesserten Synchronisation 
in iTunes 9 und iPhone OS 3.1 soll man 
nun iPhone Apps direkt in iTunes ver- 
walten können. Diese werden im 
gleichen Layout auf das iPhone über- 
tragen. Die Fähigkeit, Musik nach 
Künstlern und Genres sowie Fotos nach 
Ereignissen und Gesichtern zu synchro- 
nisieren, soll den Abgleich von Musik, 
Videos und Fotos ebenfalls erleichtern. 

iTunes 9 ist ab sofort als kostenloser 
Download erhältlich. Info: www.apple 
.com/de/itunes hugq 
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SHORT STUFF 


iPhone OS 3.1 

Wie bereits erwartet, hat das neue iPho- 
ne OS zur Folge, dass „gejailbreakte” 
iPhones wieder von Apple „übernom- 
men” werden. Nicht offiziell über den 
iTunes Store geladene Software geht 
dabei verloren. Wie gehabt wird wieder 
mit Hochtouren an einer Lösung von 
Seiten der Jailbreaker gearbeitet. 

Das Katz-und-Maus-Spiel geht weiter. 
Info: http://blog.iphone-dev.org huq 


iPhone 3G $ 

Wie schon beim Vorgängermodell, tre- 
ten wohl auch beim neuen iPhone 3G $ 
Haarrisse im Gehäuse auf. In der Redak- 
tion konnten wir ein weißes iPhone 3G S 
mit einem Haarriss auf der rückseitigen 
Gehäusewölbung ausmachen. Nutzer 
die solche Haarrisse feststellen, sollten 
das umgehend reklamieren, um ein Aus- 
tauschgerät zu bekommen. In Apples 
Diskussionsforum sind weitere Problem- 
fälle nachzulesen. 

Info: http://discussions.apple.com huq 


| 


iPhone 3G $ Immer noch scheint Apple 
Fertigungsprobleme zu haben 


iPhone OS 3.1 

Ein weiteres Problem, welches nach 
dem Upgrade auf das iPhone OS 3.1 
auftreten kann, ist, dass das sogenannte 
Tethering, also das Nutzen des iPhones 
als Modem für den Mac, nicht mehr 
funktioniert. Derzeit scheint es reiner 
Zufall zu sein, bei wem das Problem auf- 
tritt. Wer sichergehen will, sollte noch 
bis zu einem weiteren Upgrade des 
iPhone OS warten. 

Info: http://discussions.apple.com huq 


IPOD NANO 


nano mit 
integrierter Cam 


N eun Farben und eine integrierte Vi- 
deokamera sind die beiden offen- 
sichtlichsten Neuerungen am nano. Da- 
zu kommen noch Mikrofon und Laut- 
sprecher, um die Videofunktion zu 
komplettieren. Musikliebhaber sollen 
nun überall Videofilme — auch mit Ef- 
fekten wie Thermal, Film Grain, 
Kaleido und X-Ray - aufnehmen und 
via Computer bei YouTube hochladen. 
Eingebaut ist des Weiteren ein FM- 
Radio-Empfänger sowie ein Schrittzäh- 


i 
ı 
nt 


Neuer nano Neun Farben und integrierte 
Videofunktion für den YouTuber 


ler. Der nano ist als 8-GB-Modell für 140 
Euro und als 16-GB-Modell für 170 Euro 
erhältlich. Beide Modelle kommen in 
den Farben Silber, Schwarz, Lila, Blau, 
Grün, Orange, Gelb, als (Product) Red 
Special Edition und in Pink. 

Der neue nano setzt einen Mac mit 
USB-2.0-Anschluss, Mac OS X 10.4.11 
oder neuer und iTunes 9 voraus. Info: 
www.apple.com/de hug 


IPOD SHUFFLE 
55 Euro, 5 Farben 


A der kleinste iPod hat ein 
Upgrade erfahren. Er kostet 


jetzt mit 2 GByte 55 Euro, mit . 


4 GByte 75 Euro und ist in den 
Farben Silber, Schwarz, Pink, Blau 
und Grün erhältlich. 

Die Steuerungselemente sind wie 
beim Vorgänger im Kopfhörerkabel un- 
tergebracht und ermöglichen es, durch 
die Musik zu navigieren, ohne hinsehen 
zu müssen. Ein Knopfdruck reicht zum 


iPod shuffle In fünf neuen 
Farben kostet der Einstieg in die 
iPod-Welt nur noch 55 Euro 


Titelstart, zum Pausie- 
ren, Lautstärkeregeln 
und Wechseln der 

Wiedergabelisten. Die 


VoiceOver-Funktion ermög- 
licht Bedienung via Sprache. Der neue 
shuffle kommt mit Kopfhörern mit 
Fernbedienung und USB-Kabel. Er setzt 
einen Mac mit USB-2.0-Anschluss, Mac 
OS X 10.4.11 oder neuer und iTunes 9 
voraus. Info: www.apple.com/de hugq 


Mitmachen und gewinnen: MACup optimieren 


Ihre MACup soll noch besser werden. Dazu haben wir auf unserer Webseite 
www.macup.com/umfrage eine Umfrage eingerichtet, auf der Sie unsere 
Artikel bewerten können. Ihre Mühe soll natürlich nicht umsonst sein. Wer Lust 
hat, kann bei Angabe der Adresse auch an unserem Gewinnspiel teilnehmen. 


Wie verlosen das Buch „Mac OS X 10.6 Snow Leopard” 
von Uthelm Bechtel, erschienen im Verlag Addison-Wesley 
(Wert: 30 Euro). Fünf Exemplare des Buches gibt es zu ge- 
winnen. Es ist ideal für Umsteiger und Anwender, die täglich 
mit dem Mac arbeiten und sich zügig und unkompliziert in 
die neuen Funktionen von Mac OS X 10.6 Snow Leopard 
sowie die mitgelieferten Programme einarbeiten möchten. 


10.6 Snow Leopard 
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MACaktuell 


Peripherie 


SHORT STUFF 


IPS-Display von NEC 

Im Oktober will NEC den ersten 
23-Zoll-Monitor mit IPS-Panel auf den 
Markt bringen. Der MultiSync 
EA231WMi bietet bei einem Seiten- 
verhältnis von 16:9 eine native Auf- 
lösung von 1920 x 1080 Bildpunkten. 
Das Panel soll außerdem sehr energie- 
sparend sein und die Richtlinien für den 
Energy Star 5.0 erfüllen. 

Info: www.nec-display-solutions.de huq 


Pliant Technologies 

Sehr schnelle 3,5-Zoll-SATA-Solid-State- 
Disks mit Datenübertragungsraten jen- 
seits der 500 MByte/s hat das kaliforni- 
sche Unternehmen Pliant Technology 
angekündigt. Die auf den Namen Light- 
ning LS 3.5 getauften Platten sollen 

mit bis zu 525 MByte/s lesen und mit 
bis zu 340 MByte/s schreiben. Ferner 
gibt es auch noch eine Modellreihe im 
2,5-Zoll-Formfaktor (Lightning LB 2.5), 
die Leseraten von 


bis zu 340 MByte/s 

und Schreibraten 

von bis zu 220 MBy- 

te/s erreichen soll. Lightning 
Die 3,5-Zoll-Variante Blitzschnell 


soll mit Kapazitäten 

von 300 und 150 GByte und die 2,5- 
Zoll-Variante mit 150 GByte erhältlich 
sein. Die neuen SSDs sollen noch im 
September auf den Markt kommen. 

Die Preise standen allerdings bis Redak- 
tionsschluss noch nicht fest. Info: 
www.plianttechnology.com huq 


Western Digital 

Western Digital hat seine externen 
Speichermedien aktualisiert. Die My 
Book for Mac und die My Book Essen- 
tial gibt es jetzt in den Farben Blau, Rot, 
Silber und Schwarz mit bis zu 2 TByte 
(250 Euro). Info: www.wdc.com/de huq 


LUMIX DMC-GF1 


„Micro Four Thirds” von Panasonic 


anasonic hat im September die neue 

Digitalkamera Lumix DMC-GFl1 
vorgestellt. Die 12-Megapixel-Kamera 
soll ab Oktober in drei Varianten für 
650 Euro (DMC-GF1 - 
nur der Body und nur 
in Schwarz), 850 Euro 
(DMC-GFIK - in den 
Farben Schwarz, Ti- 
tan-Silber, Rot oder 
Perlmutt-Weiß und 
mit Zoom 3,5-5,6/14- 
45mm) und 950 Euro 
(mit Pancake 1,7/20 
mm und nur in 
Schwarz) auf den 
Markt kommen. Die 
DMC-GFl ist eine 


Micro-Four-Thirds-Kamera - also eine 
DSLR-ähnliche Kamera mit Wechsel- 
objektiven ohne Spiegelreflexvorrich- 
tung. Das ermöglicht eine kompakte 
Bauform. Der Live- 
MOS-Sensor (17,3x 
13,0 mm) eignet sich 
auch, um Videoma- 
terial aufzuzeich- 
nen (1280 x 720 Pixel 
in AVCD Lite oder 
als QuickTime Mo- 
tion JPEG). Info: 
www.panasonic.de 

hugq 


DMC-GF1 Kompakte 
Live-MOS-Kamera 


PIXMA 1X7000 


Neuer Netzwerker 


E ochwertigen Druck bereits auf 
Normalpapier, und das sogar dop- 
pelseitig und bis zum Format DIN A3 - 
das verspricht Canon mit dem neuen 
Pixma iX7000 und will damit in die Bü- 
ros. Der netzwerkfähige Drucker mit 
großem Papiervorrat arbeitet mit Ca- 
nons Pigment-Reaction-Technik (PgR), 
beider dasNormalpapier vor dem Druck 
vorbeschichtet wird. Das Ergebnis sollen 
sehr hochwertige, wasserabweisende 
Druckresultate mit gestochen scharfer 
Grafik und Text sein. Der Drucker kostet 
400 Euro. Info: www.canon.de hugq 


Pixma iX7000 Business-Drucker von Canon 


DELL 


IPS-Display 


M it dem Ultra- 
Sharp U2410 
hat Dell ein 24-Zoll- 
Display mit vielen 


Dell Anschlussfreu- 


Anschlussmöglich- diges IPS-Display 
keiten vorgestellt. 

Neben VGA und DVI (mit HDCP) ste- 
hen auch noch DisplayPort, HDMI, 
Component und Composite zur Aus- 
wahl. Auch einen USB-Hub mit vier An- 
schlüssen und einen Media-Cardreader 
bringt das Display mit. Als Panel setzt 
Dell auf hochwertiges IPS bei einer Auf- 
lösung von 1920 x 1200 Pixeln. Das Dis- 
play ist entspiegelt und soll sRGB zu 
100 Prozent abdecken. Adobe-RGB soll 
immerhin zu 96 Prozent dargestellt wer- 
den können, NTSC zu 72 Prozent. Die 
Helligkeit gibt Dell mit 400 cd/m? und 
den Kontrast mit maximal 80.000:1 bei 
einer Reaktionszeit von 6 ms (Grau zu 
Grau) an. Die Stromaufnahme soll 75 
Watt und die Garantie drei Jahre betra- 
gen. Info: www.dell.de hug 
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Software-News 


SHORT STUFF 


Suitcase Fusion 2 

Die Font-Management-Lösung Extensis 
Suitcase Fusion 2 unterstützt ab sofort 
Apples Snow Leopard. Ein kostenloses 
Update erhalten alle Anwender von 
Suitcase Fusion 2, die Max OS X Leo- 
pard 10.5 oder höher einsetzen. Nutzer 
von Suitcase Fusion 1 können auf ein 
kostengünstiges Upgrade zugreifen. Zur 
Verfügung stehen deutsch-, englisch- 
und französischsprachige Versionen von 
Suitcase Fusion 2 v13.2. Info: www. 
extensis.com/de/suitcasefusion2 _sck 


Lightroom 2.5 

Adobe stellt die Versionen Lightroom 
2.5 und Camera Raw 5.5 zum Download 
zur Verfügung. Bei beiden Versionen 
wurden einige Fehler behoben. Zudem 
werden nun die Rohdaten von fünf wei- 
teren Kameras unterstützt, nämlich 
Nikon D300s und D3000, Olympus 
E-P1, Panasonic DMC-FZ35 und DMC- 
GF1. Info und Download: www.adobe. 
com/de/downloads/updates sck 


Icon Commander 1.25 

Mit Icon Commander werden Bilder je- 
der Größe in Icons für Mac OS X und 
Windows in einem Schritt umgewandelt. 
Das Programm bietet zudem verschie- 
dene Rahmen für das gewählte Icon- 
Bild. Unterstützt werden Icons für Win- 
dows Vista in der Größe von 256 x 256 
mit Alpha-Kanal sowie Mac-OS-X-Icons 
für Leopard. Info: www.binerus.com sck 


CINEMA 4D 11.5 


3D-Software 


M axon stellt ein Update von 
Cinema 4D bereit. Release 


11.5 bietet einen erweiterten 
Bild-Manager, der im Verlauf 
die einzelnen Testrenderings 
und die vorhandenen Ebenen 
zeigt. Auch ist es nun möglich, 
das Bild oder die gesamte Ani- 
mation über den Bildmanager 
zu filtern und diese Einstellungen als 
Post-Effekt zu speichern. Beim Ren- 
dern lassen sich einzelne Frames be- 
reits während des Rendervorgangs 
überprüfen, Render-Instanzen sorgen 
für einen schnellen Workflow. Auch 


‚os eo 


Cinema Filigranes lässt sich per Textur umsetzen 


E 


Mm 


das Zusammenspiel mit After Effects 
weist deutliche Verbesserungen auf. 
Informationen und eine Cinema-4D- 
Demo mit uneingeschränkter Funktio- 
nalität gibt es unter www.maxon.net/de 
zum Download. sck 


ORTELIUS 1.0 


Karten-Layout 
selbst basteln 


D er Hersteller Mapdiva liefert ein 
neues Vektorprogramm. Ortelius 
zeigt sich einfach in der Bedienung und 
ist für die Erstellung von individua- 
lisiertem Kartenmaterial konzipiert. 
Hierzu gibt es etwa 20 Werkzeuge so- 
wie freies Kartenmaterial, welches sich 
dann anpassen lässt. Zahlreiche fertige 
Stile und Symbole sowie Ebenen stehen 
ebenfalls zur Verfügung. 

Eine Einzellizenz kostet 99 US-Dollar, 
die Education-Version kommt auf 49 
US-Dollar. Informationen gibt es unter 


www.mapdiva.com sck 
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Ortelius Vektorprogramm für eigene Karten 


GRANDREPORTER 


Recherche 
im Internet 


B ei der Inter- 
net-Recher- 
che über eine 


Online-Suchma- 
schine ist es oft 


nicht klar er- 
sichtlich, ob seit 
der zuletzt aus- 


geführten Su- 

che neue Informationen zum entspre- 
chenden Thema hinzugekommen sind. 
Hier setzt die Software GrandReporter 
von Tri Edre an, indem sie bereits durch- 
geführte Suchanfragen speichert und 
die gelesenen Beiträge ausfiltert. Alle 
Abfragen sind links in einer Liste sor- 
tiert, in der Mitte stehen die Suchergeb- 
nisse, rechts zeigt der integrierte 
Browser die gewählte Website. Suchan- 
fragen lassen sich übersichtlich sortie- 
ren und in Gruppen einteilen. 

Eine Demo gibt es zum Download, 
die bis zu drei Abfragen auflistet. Das 
Programm kostet 29 Euro, Infos gibt es 
unter http:/ /tri-edre.com sck 
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Hilfreich Suchabfragen speichern 


BEROKYO 1.0 


Schreibtisch aufräumen 


erokyo erleichtert 

die Organisation des 
Desktops und ermög- 
licht es dem Anwender 
zugleich, den Schreib- 
tisch individuell zu ge- 
stalten. Hierfür liefert 
der Hersteller ein virtu- 
elles Regalsystem, in das 
sich die Symbole und 
Dateien, die sich auf 
dem Schreibtisch befin- 
den, schieben lassen. 
Das Regal kann in belie- 
big viele Fächer und Un- 
terfächer unterteilt wer- 
den. Neue Fächer kann 
man andocken und über das Menü oder 
per Tastaturkürzel ein- und ausblenden. 
Der Anwender kann zwischen verschie- 
denen Layouts wählen. 


Individuell Neben verschiedenen Holzsorten kann man das 
Regal auch mit eigenen Farben oder Mustern färben 


Die Software beläuft sich auf rund 
14 Euro, unter www.berokyo.com ste- 
hen Informationen und eine Bedie- 


nungsanleitung bereit. sck 


SMILLAENLARGER 


Bilder skalieren 


ie kostenlose Open-Source-Soft- 
ware SmillaEnlarger des Entwick- 
lers Mischa Lusteck vergrößert digitale 


Fotos auf der Basis eines neuen, selbst 
entwickelten Algorithmus. Kurven und 
Kanten bleiben beim Skalieren glatt und 

scharf. Zum Maxi- 


@ 09 wi! Smtafnlarger 
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mieren wählt der An- 
ZZ " wender zunächst ei- 
Bildausschnitt 
und stellt dann den 


nen 


gewünschten Zoom- 
faktor ein. Per Schie- 
beregler lassen sich 
zudem bereits vor 
dem eigentlichen Ver- 
größern verschiedene 
Filterparameter jus- 


2 Man am tieren. 
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sich unter http:// 
sourceforge.net/pro 
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Vergrößerungen Das kostenlose Programm SmillaEnlarger skaliert 
Bilder nach einem vom Entwickler erstellten Algorithmus 


jects/imageenlarger 


downloaden. sck 


DVD-INHALT 


| Highlights der Heft-DVD 


Leser-DVD-Highlights 


MACup präsentiert das Videotutorial „Camera Raw & Co.”, das für Sie kostenlose eBook „Perfekter 


Webauftritt mit Joomla”, über 2 GByte freie Sound-Librarys, die Demo von RagTime 6.5 und vieles mehr 


45 MINUTEN VIDEOTUTORIAL 


Camera Raw & Co. 


Gemeinsam mit Addison-Wesley prä- 
sentieren wir Ihnen das rund 45-minü- 
tige Videotutorial „Camera Raw & Co.“. 
Der Autor Michel Mayerle führt inneun 
Filmen durch den fotografischen Work- 
flow mit Raw-Dateien. In den drei Kapi- 
teln Camera-Raw-Grundeinstellungen, 
HSL, Graustufen und Teiltonung in Ca- 
mera Raw und Camera Raw für Fortge- 
schrittene zeigt er detailliert, wie ein Bild 
im RAW-Format am geschicktesten op- 
timiert wird. Im ersten Kapitel beschäf- 
tigt sich Michel Mayerle mit Helligkeit 
und Kontrast, Klarheit, Dynamik und 
Sättigung und zeigt ein Praxisbeispiel 
dazu. Im zweiten Kapitel geht es um 
HSL-Korrekturen, Graustufenumset- 
zung, Graustufenbilder einfärben und 
um die Veredelung eines eingefärbten 


VIDEOMEBRAIN 


___ DigitalpHoTo 


Training zum 
‚unden Video: 
a genen Ralfnessen 


A oosor WESEN 


Bildes in Photoshop. Im dritten Kapitel 
werden die Vorschau und ihre Tücken 
erläutert sowie die versteckten Einstel- 
lungen erklärt. Das komplette, elfstün- 
dige Videotraining kann unter der ISBN 
978-3-8273-6230-8 bezogen werden. 


DEMO DER NEUEN VERSION 10.0.8 
Desktop Enterprise 


Kundenverwaltung, Warenwirtschafts- 
system und Fakturierung für Mac und 
PC: Die Bürosoftware Desktop Enter- 
prise umfasst eine zentrale Adress- 
und Geschäftsdatenbank, Auftragsbear- 
beitung, Rechnungswesen und Mahn- 
wesen, Artikelverzeichnis, Lagerver- 
waltung, Termin- und Projektplanung, 
Buchhaltung, ein Kassensystem (POS) 


mit Bondrucker und vieles mehr. 


GRATIS-EBOOK 


Joomla 


„Ihr perfekter Webauftritt mit Joomla” 
erläutert den richtigen Umgang mit 
dem kostenlosen Content-Management- 
System. Wie Sie das eBook gratis erhal- 
ten, entnehmen Sie der Leser-DVD. 


eloady 


ÜBER 2 GBYTE FREIE INSTRUMENTE UND SOUNDS 


Sound-Librarys 


Auf der Heft-DVD finden Sie den 
Kontakt Player inklusive der Kontakt 
Factory Selection und den Kore Player 
von Native Instruments so- 
wie die Independence Free 
Sound-Librarys. Die Kon- 
takt Factory Selection um- 


) «chi 


fasst eine Sample-Library 
von 50 Instrumenten aus 
den Kontakt-3-Werks-Lib- 
rarys Band, Synth, Urban 
Beats, Vintage und World. 
Der Kore Player ist ein Soft- 


ware-Instrument mit einer 


nam 
"EEE KONTAKT IKSTRUMENTS 


eigenen, 400 MByte großen Sound- 
Library, die rund 150 Instrumenten- 
Sounds enthält. Die Independence Free 
Sound-Librarys enthalten 
Instrumente aus den Kate- 
gorien Acoustic & Electronic 
Drum Kits, Acoustic & Elec- 
tric Basses, Acoustic & Elec- 


wi 


Tel 


FACTORYSELECTIN 


tric Guitars, Electric Pianos, 
Synthesizers, Ethno & Tonal 
Percussion, World Percussi- 
on, Pipe Organ, Arpeggiator, 
E) Groove Instruments, Arran- 
ger und Step Sequencer. 
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DVD-INHALT 


Highlights der Heft-DVD 


Videotutorial 


Camera Raw & Co. 


Freeware-Highlights 


 Audacity 1.3.9 b 
« Kore Player 2.1 


« Kontakt Player 3 


« Sonic Birth 1.3 


+ SoundHack 0.896 


Außerdem auf DVD 


Startup Mode Selector 1.3.5 - ermöglicht 
das Starten mit 32- oder 64-Bit-Kernel 
Automat 1.0 - subtraktiver Synthesizer 
Bitter Sweet II 2.0.19 - Transienten-Designer 
Burn Again FS 1.4 * - erlaubt die Verwen- 
dung von CD- und DVD-R ähnlich einer HDD 
ClamXav 2.0b1 - Antivirenprogramm 
Crystal 2.4.9d - komplexer Synthesizer 
Default Folder X 4.3 * - erweitert die Öff- 
nen-/Sichern-Dialoge 

Dock Library 1.1 * - ändert das Dock-Design 
DragThing 5.9.4 * - die Mutter aller Docks 
Fontcase 1.2.3 * - Schriftenverwaltung 
Frizzix 1.4.3 - ermöglicht die Anrufverwal- 
tung der Fritzbox auf dem Mac 
GraphicConverter 6.5.1 * - Bildbearbeiter 
Hyperspaces 1.0b9 * - Spaces-Erweiterung 
Independence Free 2.5.1 - umfangreicher 


* Demoversion, Donationware, Sharewareversion 
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eBook-Vollversion 


Ihr perfekter Webauftritt mit Joomla 


Shareware-Highlights 


« Fontcase 1.2.3 

« Pacifist 2.6.3 

« Snow Leopard Cache Cleaner 5.0 
« Synchronize! Pro X 6.1 de 

« TinkerTool System 2.1 


Bone N ACIU =] 


57 
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Prcherte Software wird unter Aussch 


Software Sampler 

iStat Menus 2.0 - zeigt die inneren Werte 
des Macs in der Menüzeile 

Little Snitch 2.2b1 * - Onlinemonitor 
MenuMeters 1.4b1 - informiert über die in- 
neren Werte des Macs 

Overtone GEO 1.8 - Sieben-Band-Equalizer 
Pacifist 2.6.3 * - Installationshelfer 

Path Finder 5.1.5 * - Finder-Alternative 
PrintRipper 1.0 * - Tool für Eventfotografen 
RagTime 6.5 * - Publishing-Software 

Rough Rider 1.0 - Kompressor-Plug-in 
SnapzProX 2.2 * - Bildschirmfotograf 

Snow Leopard Cache Cleaner 5.0.1 * - Pfle- 
ge, Wartung und Optimierung des Systems 
Sonic Birth 1.3 - Audio-Programmieroberflä- 
che für Effekte und Klangerzeuger 
SoundHack 0.896 - Spectral Audio Proces- 


so unsoB 5 


N 


sing für den Macintosh 

SoundHack Delay Trio 6.0.6 - Delay-Effekte 
SoundHack Freesound 6.0.2 - fünf verschie- 
dene Audio-Effekte 

SoundSource 2.5 - Ton-Ein- und -Ausgang in 
der Menüzeile wechseln 

StereoTool 2.0.19 - Stereosichtgerät 
Synchronize Pro X 6.1* - Backup-Programm 
mit großem Funktionsumfang 

Syrinx 2.1.2 - Twitter-Client 

Taco HTML Edit 2.5.1 *- HTML-Editor 
TAL-Dub-Il 1.56 - VST-kompatibles Delay 
TAL-U-No-62 1.7 - Software-Nachbildung 
des Roland Juno 60 

TinkerTool System 2.1 * - Werkzeugkiste für 
Mac OS X 

sowie 20 weitere Programme und Tools auf 
der Heft-DVD Joachim Korff/huq 
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MACaktuell 


Mac-Business 


Zukunftsmedium Papier 


Ist Papier ein 
Zukunftsmedium 
oder technologisch 
ein Auslaufmodell? 
Uwe Janke von 


Tecco stellt sich den 


20 


Fragen der MACup 


ür zahlreiche Druckereien er- 
F geben sich durch den Einsatz 
von zusätzlichen Drucktechnolo- 
gien und Spezialmedien neue 
Chancen. Hat man sich hier doch 
aus Qualitätsgründen über lange 
Zeit gegen den Digitaldruck ge- 
wehrt. Statt weiterhin in Schönheit 
zu vergehen, sollte man vielleicht 
einmal mehr die Bedürfnisse sei- 


ner Kunden hinterfragen. Etwa: 
Geschwindigkeit und Preis sowie 
eine Druckqualität, die schon längst genügt. 
Wir sprechen mit Uwe Janke, Business Deve- 
lopment Manager Photo bei Tecco. 


MACUP: Was sind die derzeitigen Bedürfnisse des 
Papiermarktes? 

UWE JANKE: Im Proofing sind das verschiede- 
ne. Die Einhaltung von Standards ist ein popu- 
läres Beispiel. Dafür bedarf es Proofingpapiere, 
die die Standards erfüllen, und das über alle 
Kriterien hinweg wie Glanzgrad, optische Auf- 
heller, Einfärbung und zusätzlich noch Eigen- 
schaften wie Curlverhalten, Kurzzeit- und 
Langzeitstabilität. Im Segment der Poster- 
medien ist ein Bedürfnis die Bl-Zertifizierung 
oder die Eigenschaft, schwer entflammbar zu 
sein. Druckdienstleister können ohne das Zer- 
tifikat keine Aufträge für Messen annehmen. 
MACUP: Was sind die speziellen Anforderungen bei 
den Fotopapieren? 

JANKE: In der Fotoindustrie liegen die Bedürf- 
nisse der Anwender sehr stark in der Vergan- 
genheit und in dem nahen Heute. Die Fotogra- 
fen arbeiten am liebsten mit Druckmedien, die 
sie selbst und auch ihre Kunden zur „analogen“ 
Zeit eingesetzt oder bekommen haben. 

Dies mag auch ein Grund dafür sein, dass der 
Erfolg, oder besser gesagt der Einzug des Farb- 
laserdruckers in den Fotobereich, nicht durch 
die Drucktechnologie, sondern durch die 
Druckmedien für Farblaserdrucker bestimmt 
wird. Gelingt es den Verantwortlichen für das 
Papier-Business für tonerbasierte Drucksyste- 
me, dem Markt etablierte und bekannte Sorten 
wie das weit verbreitete Porträtpapier mit der 


Uwe Janke 
BDM Photo bei Tecco 


Oberfläche Seidenraster (unter- 
mauerte diese doch das Copyright 
des Fotografen, da es schwer ein- 
zuscannen war) oder das Barytpa- 
pier farblasertauglich anzubieten, 
wird diese Drucktechnologie zu- 
künftig ebenfalls erfolgreich sein. 
MACUP: Wie sieht es aktuell im Ink- 
jetbereich aus? 

JANKE: Im Inkjetbereich istman da 
schon ein wenig weiter: Das Bei- 


spiel Seidenrasteroberfläche zeigt 
hier schon Erfolge. Hat der Porträtfotograf 
doch heute schon die Möglichkeit, die gleiche 
Oberfläche aus der analogen Zeit auch für sei- 
ne großformatigen Inkjetausdrucke zu verwen- 
den. Er kann so drucktechnologieübergreifend 
auf die „gleichen“ Papiere drucken. Und noch 
viel mehr: Er kann teure Systeme durch preis- 
werte, neue Systeme ersetzen (von Minilab auf 
Inkjet-Technologie), am Beispiel des Porträt- 
fotografen: sein Porträtpapier für die Schul- und 
Kindergartenfotografie heute nicht nur einer 
Technologie überlassen. Ferner steht die Ein- 
führung eines tonerbasierten, im Duplex zu be- 
druckenden Papiers für die Herstellung von 
Fotobüchern kurz bevor. 

Ebenfalls erwähnenswert ist das analoge 
Barytpapier. Es ist für den Fotografen das am 
stärksten emotional behaftete Papier, denn es 
besitzt eine einzigartige Ausstellungsqualität 
im Bereich der analogen Fotopapiere. Die in der 
Dunkelkammer produzierten Abzüge sind von 
Hand gefertigte Unikate. Die Erstellung bleibt 
geübten Fachkräften vorbehalten, und die Ver- 
arbeitung ist zeitintensiv. Das analoge Baryt- 
papier ist somit kein Papier für jedermann. 

Das Inkjet-Barytpapier ist ebenfalls von Aus- 
stellungsqualität und bietet das gleiche „Fee- 
ling“ wie das Analogpapier. Aber: Es ist von 
jedermann zu verarbeiten und eins zu eins 
reproduzierbar. Das bedeutet: Sind die Aus- 
drucke unter gleichen Bedingungen erstellt, se- 
hen alle exakt gleich aus. Dies wird durch die 
hohe Stabilität der Inkjetdrucker und die er- 
hältlichen RGB-ICC-Profile, die mit dem Farb- 
management eingesetzt werden, erreicht. ok 
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Apple nimmt mit 


seinem zweiten Store 


in Deutschland vor 


allem kaufkräftige 


Privatkunden und 


Windows-Switcher 


ins Visier 


Eröffnung des Apple Stores in Hamburg 


Hoch im Norden 


D ie Eröffnung eines Apple 
Stores ist eigentlich keine 


Sensation mehr. 258 Geschäfte 
betreibt der Mac-Hersteller in- 
zwischen weltweit. In Deutsch- 
land war Apple aber bislang nur 
in München vertreten. Zur Eröff- 
nung des zweiten deutschen 
Apple Stores in Hamburg stellten 
sich die ersten Fans und Kunden 
ab 1 Uhr morgens vor dem Als- 
tertal-Einkaufszentrum (AEZ) 
im Norden der Hansestadt an, 
um garantiert an der Spitze der 
langen Warteschlange zu ste- 
hen. Sie konnten dann von Store- 
Manager Andreas Bischoff und 
seinen 55 Mitarbeitern jeweils ein schwarzes 
T-Shirt mit dem Apfel-Logo und dem Schrift- 
zug „Alstertal” in Empfang nehmen. 


LONDON, ROM, ALSTERTAL 


Im Gegensatz zum ersten Apple Store in 
Deutschland, der in einer 1A-Lage in der 
Münchner Innenstadt platziert wurde, suchte 
Apple sich in Hamburg kein City-Grundstück 
aus, sondern zog in ein gediegenes Einkaufs- 
zentrum im Norden der Stadt an der Grenze zu 
Schleswig-Holstein. Besucher aus der Innen- 
stadt müssen damit immerhin eine 30-minütige 


Ausstellung Im Store sind 


komplette Musiksysteme 


aufgebaut 


Populär Die Genius Bar war schnell 


ausgebucht 
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Genius Bar Die Experten hinterm Tresen können bei Problemen mit 


dem Mac, iPod oder iPhone helfen 


Autofahrt absolvieren, um im AEZ zu landen, 
oder mit der S-Bahn quer durch Hamburg gon- 
deln. Apple-Sprecher Georg Albrecht ist sich 
aber dennoch sicher, dass der Apple Store 
Hamburg-Alstertal ähnlich wie der Laden in 
München erfolgreich sein wird. „Apple hat 
noch nie den Standort eines Stores verlegen 
müssen, weilman die Kaufkraft der Umgebung 
falsch eingeschätzt hätte.” 

Tatsächlich schrieb Apple mit seinem Ein- 
stieg in den Einzelhandel eine Erfolgsgeschich- 
te. Allein im jüngsten Geschäftsquartal er- > 


Ruhe vor dem Sturm Apple-Sprecher 
Georg Albrecht bei der Eröffnung 
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Eröffnung des Apple Stores in Hamburg 


Switcher Die 55 Mitarbeiter sollen Windows-User vom Mac überzeugen 


Erster Lange vor der eigent- 


lichen Eröffnung standen die 
Fans an, um in der Schlange 
möglichst vorne zu stehen 


24 


zielte der Konzern in seinen Läden einen Um- 
satz von knapp 1,5 Milliarden Dollar. Unterm 
Strich blieben 321 Millionen Dollar in der Kas- 
se hängen. Die Fachhandelspartner sind vor 
diesem Hintergrund nicht gut auf die Retail- 
Initiative von Apple zu sprechen. Zum einen 
haben die wenigsten von ihnen die Mittel, ihre 
Waren in den exklusiven Lagen wie Apple zu 
präsentieren. Außerdem hegen sie den Ver- 
dacht, dass Apple bei Produktneuheiten und 
Geräten mit Lieferzeit seine eigenen Stores sys- 
tematisch bevorzugt - was Apple dementiert. 


APPLE STORE = HÄNDLERTOD? 


In Hamburg buhlen bislang schon eine Reihe 
von Apple-Händlern um die Kundschaft. Die 
Retail-Kette Gravis ist mit zwei Filialen in 
der Hansestadt vertreten - eine in der Nähe 
der Einkaufsmeile Mönckeberg- 
straße, die zweite am Rande des 
Campus der Hamburger Univer- 
sität. Macs werden aber auch 
von Saturn und Media Markt 
verkauft. Dazu kommen etliche 
Fachhändler wie die Premium- 
Reseller Hamburg 4, Comspot, 
Arndt und Bleibohm, M&M und 
Macro Computersysteme sowie 
etliche autorisierte Service Pro- 
vider beziehungsweise Solution 
Experts. Diese Händler werden 
sich künftig noch stärker um ih- 
re Stammkundschaft kümmern 


Viel los An einem Samstag- 


morgen im gediegenen AEZ 


und neue Serviceangebote entwickeln müssen, 
um im Wettbewerb mit Apple über die Runden 
kommen zu können. Dabei hilft es den Händ- 
lern, dass Apple sich einen Standort im äußers- 
ten Norden der Stadt ausgesucht hat und sich 
in Hamburg vor allem auf die Ansprache pri- 
vater Verbraucher fokussiert. 


DAS BESONDERE ANGEBOT 


Viele der Kunden, die sich zur Eröffnung des 
Apple Stores im AEZ brav in die lange Schlan- 
ge einreihten, hatten es nur auf das Gratis- 
T-Shirt abgesehen oder wollten das neue Mac 
OS X Snow Leopard kaufen. Künftig sollen die 
Mitarbeiter mit den blauen Apple-T-Shirts aber 
vor allem neue Macs verkaufen. Die gibt es im 
Apple Store zwar garantiert ohne Preisnach- 
lass — aber mit einem für Macintosh-Ein- oder 
Umsteiger interessanten Zusatzangebot: Für 
99 Euro im Jahr kann man das Programm „One 
to One“ buchen, das mit dem Slogan „Vorbe- 
reiten. Trainieren. Loslegen” beworben wird. 
Im Rahmen dieser Mitgliedschaft übertragen 
Experten im Apple Store Daten von einem alten 
Rechner auf den neuen Mac und trainieren den 
Mac-Novizen. Erfahrenere Mac-Anwender 
können mit ihren Projekten - wie zum Beispiel 
einem Film in iMovie - in den Store kommen 
und sich Hilfestellungen oder kreative Tipps 
geben lassen. Daneben bietet Apple im Store 
auch kostenlose Workshops zu Programmen 
wie GarageBand, iMovie oder iPhoto sowie 
Kurzseminare zum iPhone oder MobileMe an. 
Einen Termin mit den Mitarbeitern an der 
„Genius Bar“, die bei technischen Problemen 
helfen und beraten, müssen die Besucher des 
Apple Store Alstertal in der Regel vorab im In- 
ternet anmelden. Dabei heißt es 
für viele Kunden, geduldig zu 
sein. Zur Eröffnung des Apple 
Store waren die Tech-Genies an 
der „Genius Bar” bereits für die 
kommenden zwei Wochen aus- 
gebucht. Mac-, iPod- oder iPho- 
ne-Besitzer, die ihr defektes Ge- 
rät in den Apple Store bringen, 
sollen ihr Gerät in der Regel in- 
nerhalb von zwei Tagen repa- 
riert von einem Genius-Mitar- 
beiter zurückerhalten, ver- 

spricht Apple. 
Christoph Dernbach/ok 
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Recht 


Neues Daten- 
schutzgesetz 


MACup berichtet Monat für Monat über die 


aktuelle Rechtslage 


Ss eit dem 1. September gilt das geän- 
derte Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Die Änderungen, motiviert 
durch die Datenschutzskandale der 
letzten Zeit (Lidl, Deutsche Bahn, Tele- 
kom, um nur einige zu nennen), sollen 
Arbeitnehmer besser und effektiver vor 
Überwachung und Bespitzelung schüt- 
zen. Gerade das ist aber fraglich. 


$ 32 BDSG 


Die zentrale Änderung im BDSG ist 
$ 32. Der Paragraf regelt die „Datener- 
hebung, -verarbeitung und -nutzung für 
Zwecke des Beschäftigtenverhältnis- 
ses“. Es handelt sich bei der Vorschrift 
(siehe http:/ /bundesrecht.juris.de/ 
bdsg_1990/__32.html) um eine neue 
Spezialregelung innerhalb der 88 28ff. 
BDSG. De facto umfasst die Novellie- 
rung jedoch — wie man aus der Regie- 
rungsbegründung (http://dip21.bun 
destag.de/dip21/btd/16/136/ 1613657. 
pdf) entnehmen kann - nichts anderes 


„De facto umfasst die Novellierung 
nichts anderes als eine 
Kodifizierung von bisherigen 
Gerichtsentscheidungen.” 


als eine Kodifizierung von bisherigen 
Gerichtsentscheidungen. So greift 8 32 
Absatz 1 Satz 1 Alternative 1 BDSG 
verschiedene Entscheidungen des Bun- 
desarbeitsgerichts (BAG) auf (BAG 
NZA 1984, 321; NZA 1985, 57; NZA 
1996, 637 - NZA = Neue Zeitschrift für 
Arbeitsrecht). Gleiches gilt für 8 32 Ab- 
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satz 1 Satz 1 Alternative2 (BAG DB 1987, 
1048; BAG NZA 1996, 637 - DB = Der Be- 
trieb), für 8 32 Absatz 1 Satz 2 BDSG 
(BAG NZA 2003, 1193; NZA 2008, 1187) 
und 8 32 Absatz 2 BDSG (BAG DB 1987, 
2571; BAG NZA 2006, 269). Auf der 
Webseite des BAG können die Entschei- 
dungen der letzten vier Jahre im Volltext 
nachgelesen werden (www.bundesar 
beitsgericht.de). 

Mit anderen Worten: Bezüglich der 
Rechtslage hat sich nicht wirklich etwas 
getan. Nur die bisher von den Gerichten 
schon vorgegebene Richtung wurde 
hier zu Papier gebracht. 


AUSLEGUNGSPROBLEMATIK 


Die Festschreibung birgt allerdings 
einige Probleme. Formulierungen in 
8 32 BDSG wie „erforderlich“, „tatsäch- 
liche Anhaltspunkte”, „schutzwürdiges 
Interesse”, „überwiegt“ und „unver- 
hältnismäßig“ sorgen für einen sehr 
weiten Auslegungsspielraum. Vieler- 
orts wird die neue Rechtslage dement- 
sprechend auch scharf kritisiert und die 
Gesetzesänderung wird bisweilen sogar 
als überflüssig und unpraktikabel be- 
zeichnet. Der Bundesdatenschutzbeauf- 
tragte Peter Schaar sieht allerdings auch 
eine Chance zum Umdenken und for- 
dert, dass Datenschutz nun zur Chefsa- 
che werden muss (www.bfdi.bund.de). 


PRAXISRELEVANZ 


Tatsächlich ändert sich in der Praxis vor- 
erst kaum etwas — zumindest nicht bis 
nach der Bundestagswahl. Denn erst 
dann können weitere Gesetzesvorhaben 
zum Arbeitnehmerdatenschutz ver- 
abschiedet werden. Solange keine hin- 


RECHTSANWALT 
DIPL. JUR. OLIVER HUQ 
Der Autor ist MACup-Redakteur, Volljurist und 


unter anderem auf Multimedia-, Internet- und 
Wirtschaftsrecht spezialisiert. 


reichenden Sanktionsmöglichkeiten be- 
stehen (beispielsweise Schadensersatz- 
ansprüche oder Bußgelder bei Verstö- 
ßen) und die für den Datenschutz zu- 
ständigen Behörden nicht besser ausge- 
stattet werden - in NRW kontrollieren 
zum Beispiel nach Angaben von Bettina 
Gayk, Referatsleiterin bei der Landes- 
beauftragten für Datenschutz und In- 
formationsfreiheit Nordrhein-Westfa- 
len, nur zwei bis drei Mitarbeiter die 


„In NRW kontrollieren lediglich 
drei Mitarbeiter etwa 700.000 
Unternehmen und Behörden auf 
Datenschutzverstöße.” 


„Beschäftigtenkontrolleure“ in rund 
700.000 Unternehmen und Behörden -, 
ist auch nicht mit einer Verbesserung 
des Datenschutzes in Firmen zu rech- 
nen. Dass unter solchen Bedingungen 
bei manch einem Arbeitgeber Mitarbei- 
ter mit RFID-Arbeitskleidung ausge- 
stattet werden, um ihren Aufenthalt auf 
der Toilette von der täglichen Arbeits- 
zeit abziehen zu können, verwundert da 
wenig. Die bisherigen Datenskandale 
stellen demzufolge wohl nur die Spitze 
des Eisbergs dar, und so ist auch weiter- 
hin mit der Aufdeckung ähnlicher Miss- 
stände zu rechnen. 

Die neuen Regelungen im 8 32 BDSG 
ändern an dieser Situation nichts und 
sind recht zahnlos. Erst eine effektive 
Ahndung von Verstößen bei den Verant- 
wortlichen wird Resultate zeitigen. Bis 
dahin heißt es: Business as usual. hugq 
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Rezensionen 


MACup Medien 


Jeden Monat stellt MACup neue Bücher, Schulungs-DVDs und Trainingsmedien vor 


._ 
HDR-Fotografie 
JÜRGEN HELD 


HDR ist zwar mittlerweile ein alter 
Hut. Dennoch hat sich um die ex- 
trem kontrastreichen Bilder eine 
große Fangemeinde gebildet. Der 
Autor holt den Leser bei der Be- 
griffsbestimmung von HDR ab und 
zeigt, was man als Equipment be- 
nötigt. Als Nächstes geht es um 
das fotografische Auge: Motivwahl, 
Bildkomposition, Brennweiten und 
Belichtung. Anschließend vermit- 
telt Jürgen Held einige Basics zum 
RAW-Format. Schließlich kommt er 
zum eigentlichen Thema, dem Er- 
zeugen von HDR-Bildern. Am Bei- 
spiel vom Branchenprimus Photo- 
matix zeigt er die verschiedenen 
Verarbeitungsstufen und das Nach- 
bearbeiten. Ein eigenes Kapitel 


3D-Design mit Photoshop 


CSA und Cinema 4D 


ULI STAIGER 


Dreidimensionale Elemente lassen 
sich gut in herkömmliche Bilder in- 
tegrieren, wie der Autor anhand 
einiger Arbeitsbeispiele zeigt. Vo- 
rausgesetzt werden Grundkennt- 
nisse in Photoshop, jedoch keiner- 
lei 3D-Kenntnisse. Hierzu liefert das 
Werk ausführliche Erklärungen. Das 
Buch umfasst drei Teile. Der erste 
Teil beschäftigt sich mit den Funk- 
tionen und Werkzeugen für 3D aus 
Photoshop Extended. Teil zwei star- 
tet mit einer umfassenden Einfüh- 
rung in Cinema 4D, gefolgt von 
den Möglichkeiten zum Modellie- 
ren eines einfachen Objekts. Wei- 
tere wichtige, jedoch komplexe 
Methoden wie beispielsweise das 


28 


HOR-Fotografie 


widmet der Autor der HDR-Panora- 
ma-Fotografie. Besondere Erwäh- 
nung sollen die Workshops am En- 
de des Buches finden. Hier werden 
spezielle Themen, wie das Erstellen 
von Architektur- und Nachtfotos so- 
wie sphärische Panoramen Step by 
Step beschrieben. Ein didaktisch 
gelungenes Buch, auch wenn die 
extremen Kontraste der HDR-Bilder 
im Druck nicht angemessen wie- 
dergegeben werden können. ok 


ISBN 978-3-8362-1403-2 
Preis 39,90 Euro 
Verlag Galileo Design 
Umfang 368 Seiten 


Symmetrie- oder Deformations- 
Objekte spricht der Autor kurz an, 
erläutert jedoch nicht deren ge- 
naue Anwendung. Der dritte Teil 
des Buches liefert mehrere Übun- 
gen, die sich bis auf eine letzte, sehr 
umfangreiche Montage nur jeweils 
auf eines der beiden Programme 
beziehen. Arbeitsmaterialien ste- 
hen zwar zum Download bereit, es 
fehlen aber leider die komplexen 
fertigen 3D-Modelle der Übungen 
des dritten Teils. sck 


ISBN 978-3-8266-5550-0 

Preis 49,95 Euro 

Verlag mitp 

Umfang 304 Seiten 
Le] Einsteiger 


[] Fortgeschrittene 


Ga 


Medienrecht 


DIETER DÖRR/ROLF SCHWARTMANN 


Das Werk richtet sich an Juristen, ist 
als Einstieg in die Rechtsmaterie 
aber auch gut für Kreative im Me- 
dienressort geeignet. Das Buch 
gliedert sich in sechs Hauptteile: 
Nach einer Einführung folgen die 
Kapitel Das Medienrecht im 
Grundgesetz, Medienrecht nach 
medialen Erscheinungsformen, All- 
gemeines Persönlichkeitsrecht, 
Übergreifende Regelungen zur 
Ausgestaltung und Beschränkung 
sowie Die völker- und europarecht- 
liche Dimension des Medienrechts. 
Vom Stil her versteckt es seinen ju- 
ristischen Anspruch nicht und wirkt 
damit streckenweise für Laien recht 
trocken. Dieses Manko wird mehr 
als nur ausgeglichen durch die Er- 


läuterung einzelner Problemstel- 
lungen anhand von Beispielen, die 
auch für Nichtjuristen eingängig 
sind. Am Ende jedes Kapitels findet 
sich eine Tabelle, die die wesentli- 
chen Inhalte knapp und prägnant 
auf den Punkt bringt. Der klar stru 
turierte Aufbau macht das Buch zu 
einem idealen Einstieg auch für 
Kreative, die sich über den rechtli- 
chen Rahmen ihrer Arbeit informie- 
ren möchten. Viele Literaturanga- 


ben runden das Werk ab. huq 
ISBN 978-3-8114-3825-5 
Preis 18,00 Euro 
Verlag C.F. Müller 
Umfang 184 Seiten 


10.6 Snow Leopard 


Mac OS X 10.6 Snow Leopard: 
Der PowerFinder für Ihren Mac 


UTHELM BECHTEL 


Dieser Ratgeber richtet sich an Ein- 
und Umsteiger am Mac. Das Werk 
irritiert durch viel Vorgeplänkel. So 
beginnt die System-Installation erst 
ab Seite 74. Die Frage ist, wie groß 
das Leserinteresse an der Geschich- 
te Apples sowie der Hard- und Soft- 
ware und dem technischen Unter- 
bau ist. Wer ein Kochbuch kauft, 
erwartet auch keinen historischen 
Abriss der Küchen-Meilensteine bis 
zur Erfindung des Teflons, sondern 
ist einfach nur hungrig. Auf den üb- 
rigen 324 Seiten soll der Leser dann 
mit der Oberfläche von Snow Leo- 
pard und den Programmen vertraut 
gemacht werden. Windows-Um- 
steiger erfahren auf nur sechs Sei- 


EI Profis 


ten, wie der Umstieg zu bewältigen 
ist. An anderer Stelle verliert man 
sich in Details, und selbst auf die 
Unterschiede der Icons einer Audio- 
CD und DVD wird eingegangen, 
obwohl eindeutig erkennbar. Eine 
nette Idee sind die Seitenverweise 
am Rand. Ein Begriff wie root-Shell 
fällt schon auf Seite 78, obwohl ein 
solcher Hinweis sich nicht an uner- 
fahrene Einsteiger richtet. Inhaltlich 
bleibt ein zwiespältiger Eindruck, 
optisch ist das Buch opulent. me 


ISBN 978-3-8273-2864-9 
Preis 29,95 Euro 
Verlag Addison Wesley 
Umfang 398 Seiten 


MACup.com 11° 2009 


MAChardware | 


Ein wenig früher als 
erwartet konnte 
Apple den Schnee- 
leoparden in die 
Wildbahn entlassen. 
MACup misst nach, 
wie sich die Katze in 
der neu gewonnenen 
Freiheit so macht 


LEOPARD VS. SNOW LEOPARD 


Leopard vs. Snow Leopard 


Katze ohne Krallen 


pple wirbt für das aktuelle Betriebssystem 

mit dem Slogan: „Snow Leopard. Das 
weltweit fortschrittlichste Betriebssystem. 
Feingetunt.” Und damit wird gleich deutlich, 
es geht um Verbesserungen im Detail, von 
denen viele Nutzer möglicherweise nichts mit- 
bekommen. Dass Apple auch einiges verändert 
hat, können Sie in den Artikeln auf Seite 42 und 
ab Seite 66 en detail nachlesen. Was uns hier 
aber interessiert, ist, inwieweit das neue Be- 
triebssystem auch einen Performance-Zuwachs 
auf aktuellen Macs verzeichnen kann. 


TESTPARCOURS 


Um Leopard mit Snow Leopard in Bezug auf 
die Hardware besser vergleichen zu können, 
haben wir neben unserem Testrechner drei 
aktuelle Macs mit je einer Taktfrequenz von 
2,93 GHz (Mac Pro Quad-Core, Mac Pro 2x 
Quad-Core und einen iMac) ins Labor geholt. 

Damit können wir die Performance relativ 
zur Taktrate gut darstellen 


und miteinander vergleichen. ss] 


so TESTET 


MACUP 


Um praxisgerechte Aussagen treffen zu können, ermitteln wir die Performance in den 


Bereichen Prozessor, Grafik und Festplatte, wobei wir dabei folgende Leistungswerte 


abfragen: 


Prozessor: Photoshop CS3/CS4 (je 31 Aktionen), 3D-Rendern (Cinebench R10; 
Maxwell Render 1.7.1, Modo 401), H.264/AAC-Umwandlung 
(QuickTime/iTunes), reine Prozessor- und Speicherperformance 


(Geekbench 2.1.2) 
Grafik: 


Quartz (MACup 2D Speed Test), OpenGL (Cinebench R10, OpenGL 


Extensions Viewer), Doom3 (Timedemo Demo1) 


Festplatte: = Transferraten bei der Übertragung vieler kleiner Dateien 


(dient der Ermittlung realistischer Zugriffszeiten) 


5 Transferraten bei der Übertragung großer Dateien 


(dient der Ermittlung der maximal erzielbaren 


Dauertransferrate) 


Als Referenzrechner benutzen wir einen Mac Pro 2x 3 GHz 
Quad-Core Intel Xeon (Harpertown) mit 10 GByte RAM 
und einer ATI-Radeon-HD-3870-Grafikkarte. 
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Darüber hinaus testen wir noch einen Mac 
Pro mit einem 2x Quad-Core 2,26 GHz, einen 
iMac mit 3,06 GHz und ein MacBook Pro 17 
Zoll ebenfalls mit 3,06 GHz, um das Bild zu 
vervollständigen und die Performance-Werte 
über das gesamte Spektrum der Mac-Hardware 
abrunden zu können. Lediglich den Mac mini 
und das MacBook lassen wir unbetrachtet, da 
hier kaum größere Sprünge zu erwarten sind. 

Es bleibt anzumerken, dass im Test alle Mac 
Pros mit einer ATI-Radeon-HD4870-Grafik- 
karte (512 MByte VRAM) ausgestattet sind. 
Eine Ausnahme ist lediglich, der besseren Ver- 
gleichbarkeit mit vorhergehenden Testwerten 
halber, der Referenz-Mac-Pro unter Leopard 
(ATI Radeon HD 3870 mit 512 MByte VRAM). 

Die iMacs und das MacBook Pro verfügen 
jeweils über eine Nvidia-Grafikkarte (GeForce 
GT120, 256 MByte VRAM; GT130, 512 MByte 
VRAM und 9600M GT, 512 MByte VRAM). 


LOS GEHT'S! 


Optimiert soll er sein, der neue Schneeleopard, 
„vom Installieren bis zum Ausschalten“. In der 
Tat stellen wir fest, dass die Erstinstallation ein 
wenig zügiger vonstatten geht als noch beim 
Vorgänger. Ein neuer Bootvorgang zur Installa- 
tion ist nicht erforderlich. Auf unserem Test- 
rechner mit einer jungfräulichen 1-TByte- 
Festplatte von Hitachi (HDT 721010SLA360) 
benötigt die Komplettinstallation (Standard) 
insgesamt 24 Minuten und 45 Sekunden. Dabei 
führen wir allerdings keine Datenträgerüber- 
prüfung durch und der dynamische Binärda- 
tenübersetzer Rosetta für die Ausführung von 
PowerPC-Code auf Intel-Macs, den man bei- 
spielsweise noch beim Einsatz von MS Office 
2004 für den Mac benötigt, wird ebenfalls stan- 
dardmäßig nicht mitinstalliert. Das hilft natür- 
lich schon ein wenig beim Zeiteinsparen - muss 
aber gegebenenfalls nachgeholt werden. Damit 
man Probleme mit dem Datenträger ausschlie- 
ßen kann und sich so die Datenträgerüberprü- 
fung immer spart, empfiehlt es sich, das neue 
System auf einen weiteren Datenträger zu ko- 
pieren und diesen dann anstelle des Originals 
zu verwenden. 
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Leopard braucht inklusive Reboot eine 
gute halbe Stunde für eine „Nacktinstallation“. 
Die von Apple angegebenen bis zu 50 Prozent 
Zeitersparnis sind bei dieser Art der System- 
Installation also nicht zu erreichen. Dennoch, 
rund 20 Prozent eingesparte Zeit beim Installa- 
tionsvorgang sind schon beachtlich. 


LEISTUNG 


Doch nun zu unserem altbekannten Praxistest 
(siehe Kasten links). Selbst der langsamste Mac 
besitzt mittlerweile mindestens zwei Prozes- 
sorkerne und dazu noch einen Grafikprozessor 
(GPU), der ebenfalls zum Rechnen herangezo- 
gen werden kann. 64 Bit, Grand Central Dis- 
patch und OpenCL versprechen da eine ganze 
Menge an Leistungssteigerung. 

Doch halt, nicht zu früh gefreut. Diese Tech- 
nologien erfordern auch eine Software-seitige 
Unterstützung. Alle Programme aus unserem 
Testparcours unterstützen die neuen Technolo- 
gien noch nicht. Ein Performance-Plus aus 
diesen Gründen ist also nicht möglich und wir 
müssen uns wohl oder übel auf entsprechende 
Software-Updates vertrösten lassen. Das 
zeigen auch die Benchmarks. 


PROZESSOR 

Eindeutig lässt sich bei der Prozessorleistung 
ein Performance-Gewinn unter Snow Leopard 
feststellen. Im Rendering hat sich dabei kaum 
etwas getan. Hier liegen die Rechner etwa auf 
dem gleichen Niveau wie unter Leopard. Der 
größte Fortschritt macht sich beim Transcodie- 
ren mit dem neuen QuickTime X bemerkbar. 
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Leopard vs. Snow Leopard 
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NENNEN 


Der Mac Pro mit 2x 2,93 GHz ist hier unter 
Snow Leopard um 150 Prozentpunkte schneller 
als unter Leopard mit QuickTime 7. Dafür ist 
bei iTunes (auch unter iTunes 9) kaum ein Un- 
terschied in der Performance zu verzeichnen; 
sie bleibt auf dem Vorniveau. Die Performance- 
Steigerung ist also wohl vorrangig auf die 
Software-Aktualisierung von QuickTime 7 auf 
QuickTime X und erst nachrangig auf eine 
optimierte Systemintegration in Mac OS X 10.6 
Snow Leopard zurückzuführen. 

Die Photoshop-Leistung wurde ebenfalls 
verbessert. Riesige Sprünge sind aber auch hier 
nicht erkennbar. Knapp 6 Prozentpunkte sind 
es bei unserem Testrechner. Wenigstens scheint 
beim 8-Kern-Nehalem der Flaschenhals be- 
seitigt, der dazu führte, dass dieser eine » 


MAChardware 


Mac OS X 10.6 Vor allem der 


Nehalem-Mac-Pro profitiert 


von besserer Snow-Leopard- 


Unterstützung unter 
Photoshop CS3 und CS4 


Snow Leopard QuickTime 
und Safari sorgen für mehr 
„gefühlte“ Geschwindigkeit 


Times Faster than 32-bit 


QuickTime Player Launch 


Safari JavaScript 


Open Large PDF 


Baseline 
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Leopard vs. Snow Leopard 


Snow Leopard Auch eine Liste mit 


Snow Leopard Compatibility 
Which apps work with Mac OS X 10.67 


EEE Mac 08 X 10.6 Snow Leopard Compatibälit 


an mus en m 5, 
st — m ini kompatiblen Druckern bietet Apple 
MEER | U tac OS x v10.6: Abos incompatite softeare im Netz seinen Kunden 
=: za 
A u 
Ku 
Snow Leopard Im Netz findet man auf ms . 
; m 
den Apple-Support-Seiten gute Infor- 
mationen zu inkompatibler Software 


Safari 9 Schnelligkeit, die maß- 
geblich fürs 10.6-Feeling ist 
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Wikidot Diese Anwenderseite listet 
fast alle Inkompatibilitäten von Soft- 


ware mit Snow Leopard auf 


schlechtere Photoshop-Performance an den 
Tag legte als sein gleich getaktetes 4-Kern- 
Pendant. Die Performance-Steigerung um satte 
42 Prozentpunkte ist unter diesem Gesichts- 
punkt stark zu relativieren und nur auf eine 
bessere Unterstützung der Nehalem-Plattform 
zurückzuführen. Das würde aber auch unter 
Mac OS X 10.5 zu entprechenden Leistungs- 
steigerungen führen. Der tatsächliche Gewinn 
dürfte also auch hier mit maximal 10 Prozent- 
punkten zu beziffern sein. 

Der Geekbench mit reiner Prozessor- 
leistungs- und Speicherdurchsatzmessung 
bestätigt das leichte Plus zugunsten von Snow 
Leopard ebenfalls. Zwischen 3 und 9 Prozent- 
punkten an Zuwachs liegt hier der Zugewinn. 
Der deutlichere Unterschied jeweils bei den 
Nehalem-Prozessoren ist dabei auf das Hyper- 
threading zurückzuführen, das bei einem 8- 
Kern-Mac 16 parallele Threads ermöglicht. 

Positiv anzumerken ist, dass nun der kleins- 
te 8-Kern-Mac-Pro mit 2x 2,26 GHz (Nehalem) 
im Schnitt mit unserem vielfach höher getakte- 
ten 8-Kern-MacPro (2x 3 GHz - Harpertown) 
gleichzieht, genauer: ihn sogar um 2 Prozent- 
punkte überholt. Der schnellste iMac und das 
schnellste MacBook Pro mit jeweils nur zwei 
Prozessorkernen bilden - wie zueerwarten- mit 
im Schnitt 42 und 44 Prozentpunkten weniger 
als der Referenz-Mac die Schlusslichter. 


GRAFIK 

Ähnliches wie bei der Prozessorleistung zeigt 
sich bei der Grafikperformance. Interessanter- 
weise fallen die Rechner unter Snow Leopard 
in der 2D-Performance erheblich zurück - je- 


weils um gut 20 Prozentpunkte. Das scheint ein 
ATI-Treiberproblem zu sein, denn bei den Nvi- 
dia-Karten ist kein Einbruch zu verzeichnen, 
sondern die Leistung bleibt stabil. Die Spiele- 
performance steigt demgegenüber stärker bei 
den ATI-Karten (allerdings lediglich bei etwa 6 
Prozentpunkten) als bei den Nvidia-Pendants. 

Da der Bereich der Grafikpower vorwiegend 
mit guten und vor allem stabilen Treibern steht 
und fällt, ist hier weniger Apple gefragt als 
vielmehr die Kooperation von Apple mit ATI 


TESTERGEBNISSE | Macs im Vergleich 


Rechner 


Leopard 
Mac Pro 2x 3 GHz Quad-Core Intel Xeon 


Snow Leopard 
Mac Pro 2x 3 GHz Quad-Core Intel Xeon 


Leopard 
Mac Pro 2,93 GHz Quad-Core Intel Xeon 


Snow Leopard 
Mac Pro 2x 2,93 GHz Quad-Core Intel Xeon 


Leopard 
Mac Pro 2x 2,93 GHz Quad-Core Intel Xeon 


Snow Leopard 
iMac 2,93 GHz Intel Core 2 Duo 


Leopard 
iMac 2,93 GHz Intel Core 2 Duo 


Snow Leopard 
Mac Pro 2x 2,26 GHz Quad-Core Intel Xeon 


Snow Leopard 
iMac 3,06 GHz Intel Core 2 Duo 


Snow Leopard 
MacBook Pro 17 Zoll 3,06 GHz Intel Core 2 Duo 
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und Nvidia. Auch eine OpenGL-3.0-Unter- 
stützung ist derzeit noch Mangelware, und 
OpenCL muss bislang noch ganz außen vor 
bleiben. Zum einen gibt es derzeit nur Bench- 
marks, die lediglich mit Nvidia-Karten einiger- 
maßen verlässlich laufen, und zum anderen 
sind sie ohne tatsächliche Software rein theore- 
tischer Natur und haben keinerlei Aussagekraft 
in Bezug auf die Praxis. 

Es bleibt zu hoffen, dass mit dem Erscheinen 
der ersten stabilen Treiber für OpenCL von 
ATI und Nvidia auch die Software nicht 
mehr lange auf sich warten lässt. Bis da- 


hin ändert sich so gut wie nichts an der 
Grafik- und Gesamtperformance der 
Mac-Systeme, und zwar auch nicht mit 
dem Schneeleoparden. 

Immerhin hat Apple Grand Central Dispatch 
unter die freie Apache-Software-Lizenz gestellt 
und damit für die Open-Source-Gemeinde 
geöffnet. Inwieweit das zu einer kompletten 
Standardisierung als offener Teil innerhalb der 
Sprache C führt, wird sich zeigen. Es würde 
aber eine schnellere Adaption von Apple-Tech- 
nologien durch weite Entwicklerkreise be- 
deuten und helfen, die tatsächliche Beschleu- 
nigung der Apple-Rechner zu fördern. 


Leopard vs. Snow Leopard 


ne ee 
Ehe New Hlork Times 


nn 


— FRESINENT DRAMA VI ERA OF KESPONSTBILITT 


DOREEN TE 


HDD 


Die Festplattenperformance unter Snow 


Leopard kann ebenfalls leichte Steigerungs- 
werte verzeichnen. Der starke Unterschied des 
Referenzrechners zu seinem Pendant unter 
Snow Leopard liegt an der schnelleren Platte. 
Die reine Performance-Steigerung durch das 
neue System umfasst wiederum rund 10 Pro- 
zentpunkte. Die Geschwindigkeitssteigerung 
ist offenbar allein dem brandneuen Finder 
geschuldet. Der neue Code-Unterbau macht » 
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Snow Leopard Eine 


bessere Integration 


von Hilfsmitteln für 


Blinde ist im neuen 


System Standard 


Prozessor H.264/AAC- Grafik HDD 

Photoshop CS3/CS4 | 3D-Rendern Codierung Geekbench Quartz | OpenGL Doom3 Praxistest Durchschnitt 
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Leopard vs. Snow Leopard 
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RESULTS (means and 95% confidence intervals) RESULTS (means and 95% confidence intervals) 
Total: 1957.0ma +/=- 3.08% Total: 1389.Oms +/= 2.48 
3dı 530.6ms +/- 10.38 3dı 335.8ms +/- 4.38 
cube: 284.6ma +/- 19.18 eube: 154.8ma +/- 10.51 
mörpht 181.0ms +/- 2.18 morph: 109.0ms +/= 5.18 
raytrace: 105.0ms +/- 0.0% raytraceı 72.0ms +/- 8.58 
access: 260.8ms +/- 0.8% accussı 169.0ms +/- 5.18 
binary-treesı 13.2ms +/- 4,2% binary-treesı 12.6n2 +/- 5.41 
tannkuch: 31.0ms +/- 4,9% tannkuch: 30.4ma +/- 2.28 
nbodyt 201.4ma +/- 0.7% nbodys 111.2ma +/= 7.08% 
nsieve: 15.2ma #/=- 6.89% nsieve: 14.8ms +/=- 7.08% 
bitops: 93.0ms +/=- 1.6% bitopsi 69.0ms +/- 2.58 
Ibit-bits-in-bytes 5.6ms +/- 12.2% 3bit-bits-in-byte: 5.4ms +/- 12.68 
bits-in-byte: 12.2ms +/- 4.68 bits-in-hyte: 12.2ma +/- 4.65% 
bitwine-and: 9.0ma +/- 23,9% bitwise-and: 6.2mn #/= 9.08 
naiove-bita: 66.2ma +/=- 0.88 nsieve-bits: 45.2ms +/- 1.28 
controlflow: 6.0ms +/=- 0.0% sontrolflow: 6.2ms +/- 9.08% 
zecursiver 6.Oms +/- 0.08% recuraive: 6.2ma +/- 9.08% 
erypto: 129.4ma +/- 0,9% erypto: 93.4ms +/- 1.58 
an: 26.0ma +/= 2.18 as: 23.4ms +/- 4.88 
md: 52.0ms #/- 1.18 mdss 35.0ms +/- 2,9% 
shal: 43.8ms +/- 1.18 ahalı 34.2ms +/- 1.68 
date: 120.2ma +/- 1.18% date: 109.2ms +/= 2.28 
format-tofte: 54.2ma +/- 1.08% format-tofte: 50.2ms #/- 2.18 
format=xparb: 66.0ma +/- 1.38 format=xparb: 59.0ms +/= 2.6% 
math: 391.2ms +/- 0.3% math: 226.4ma +/- 6.98 
eordicı 171.2ms +/- 0.6% eordie: 93.6mn +/- 3.58% 
partial-sums: 147.8ma +/- 0.48 partial-sums: 92.0mn #/= 13.78 
apectral-norm: 72.2ma +/- 1,4% spectral-nora: 42.0ms #/=- 0.08 
regexp: 50.2ms +/- 4.09% regexpi 50.8m5 +/- 14.58 
dna: 50.2ma +/- 4.8% dna: 50.8ms +/- 14,5% 
string: 375.6ma +/- 1.18% string: 327.2ma +/- 1.48 
basas4: 47.4ms +/- 1.4% base64ı 39.4ms +/- 2.88 
tanta: 73.8ma +/- 1.88 fastaı 64.6m5 +/- 2.28 
tageloudı 72.0ms +/=- 4.28 zageloudı 64.2me +/- 3.2% 
unpack-code: 100.Bms +/=- 3.1% unpack-code: 91.ums +/- 1.5% 
validate-inputs Bl.6ms +/- 2.0% validate-input: 67.2ma +/= 0.88% 


SunSpider Der Javascript-Benchmark des WebKit-Teams zeigt: Ein Geschwindigkeits- 


vorteil von 40 Prozentpunkten ist auch beim Mac mini mit 1,6 GHz drin 


ihn auch fühlbar schneller, und Vorschau- 
symbole und Ähnliches kommen besser und 
schneller zur Darstellung. Das Umbenennen 
von Dateien geht jetzt ebenfalls wesentlich flin- 
ker von der Hand, auch wenn hier immer noch 
Verbesserungsbedarf anzumelden ist. Die Ver- 
zögerungen auf der Finderebene sind zwar 
merklich geringer geworden, aber immer noch 
nicht ganz beseitigt. Apples angeführte Verbes- 
serungen in Bezug auf 64 Bit und Grand Cen- 
tral Dispatch finden natürlich ebenfalls, man- 


f VICINEBENOE 


Cinebench R10 Ein 8-Core- 
Nehalem-Mac Pro schafft 16 


gels Unterstützung durch die Software, noch 
keinen Niederschlag in den Zahlen - sie sind 
hier aber auch nicht kriegsentscheidend. 


NEBENSCHAUPLÄTZE 

Etwas, was Benchmarks nicht zeigen können, 
ist die „gefühlte“ Schnelligkeit eines Systems. 
Und da, muss man ganz ehrlich sagen, hat der 
Schneeleopard die Nase deutlich vorn. Dass 
dabei hinten und vorne getrickst wird, ist Ne- 
bensache, denn das Ergebnis zählt. Gerade für 
Notebook-Nutzer ist es schön, dass der Mac 
sich nun innerhalb von wenigen Sekunden 
(zwei bis vier) komplett ausschaltet. Man muss 
nicht mehr eine gefühlte Ewigkeit auf den 
richtigen Moment zum Zusammenklappen 
warten. Auch sinnvolle Features wie beispiels- 
weise das Nachladen von Treibern nur bei 
Bedarf machen das Gesamtbild stimmig. 

Ganz gut mit einem Benchmark misst sich 
aber die Geschwindigkeit von Safari - zumin- 
dest die Javascript-Geschwindigkeit. Der vom 
WebKit-Team herausgebrachte Benchmark 
SunSpider hilft dabei. Wir messen auf unserem 
kleinsten Mac (Mac mini 1,66 GHz Dual Core) 
kurz nach, inwieweit sich ein Unterschied er- 
gibt. Und in der Tat, unter Snow Leopard führt 
derselbe Safari-Browser die Tests um 40 Pro- 
zentpunkte schneller aus als unter Leopard. 
Kein unwichtiger Test, verbringt doch jeder das 
eine oder andere Stündchen im Netz, sei es 
beruflich oder auch privat. Langes Warten auf 
Webseiten will keiner, und da macht der 
Schneeleopard mit Safari einen gewaltigen 
Satz. Dass dabei die Hardware nur eine 
Nebenrolle spielt, zeigt die Tatsache, dass der 
getestete Mac mini schon ein wenig älter ist. 


F VEINERENEH 


co 


Cinebench R10 8 Threads rechnet unser 
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Testrechner mit Harpertown-Prozessor 


Cinebench R10 Das Rendering ist aber 


nicht wesentlich schneller als unter 10.5 
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Leopard vs. Snow Leopard | MAChardware 


FAZIT BEmREEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEREEEEEEEEEEEEEEEEEEEREEEREENEEEENENEENI 


Derzeit bringt das Upgrade von Leopard auf 
Snow Leopard in etwa einen durchschnittli- 
chen Geschwindigkeitsvorteil von 10 Prozent- 
punkten. Das erste Upgrade auf Max OS X 
10.6.1 bringt übrigens keine weitere Leistungs- 
verbesserung. Insbesondere der günstige Up- 
grade-Preis wird also viele Leute zu einem 
schnellen Upgrade verführen. Doch Vorsicht: 
Nicht immer geht alles glatt. Gerade beim 
Einsatz in eher prozessorlastigen Bereichen 
(Rendering) ist der tatsächliche Geschwindig- 
keitsgewinn niedriger, wie die reinen Prozes- 
sorbenchmarks (Ausnahme QuickTime) mit 
etwa 1 bis 5 Prozentpunkten zeigen. 

Auch kommt es durchaus noch häufiger zu 
Abstürzen - der Upgrade-Assistent von Adobe 
macht so seine Schwierigkeiten und erst ein 
Download der Upgrade-Images hilft, den sich 
ständig aufhängenden Assistenten zu umge- 
hen, und nicht alle übrige Soft- und Hardware 
wird unterstützt. Apple bietet auf der eigenen 
Webseite Support. Eine Liste inkompatibler 
Software findet man unter http://support 
.apple.com/kb/HT3258. Eine Liste kompati- 
bler Drucker und Scanner steht unter http:/ / 
support.apple.com/kb/HT3669. 

Etwas umfangreicher ist die Liste zur in- 
kompatiblen Software mit dem Schneeleopar- 
den auf der Wikidot-Seite: http://snowleo 
pard.wikidot.com. Nicht nur Nutzer von 
PowerPC-Macs sollten also ob der Inkompati- 
bilität zum neuen System also vorerst auf ein 
schnelles Upgrade verzichten. 

Die Performance-Steigerungen sind zwar 
ganz nett, aber kein Must-have. Die tatsächli- 
chen Inkompatibilitäten zeigen sich erst im täg- 


Mac OS X 10.6 Schneller 
ausschalten und 
zusammenklappen 
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KOMMENTAR 


Langsam kommt es einem schon vor wie das „Warten auf 
Godot”. Die schöne neue Technik ist da - sowohl die 
Hardware als auch das Betriebssystem. 

Jetzt fehlt nur noch die passende Software. Die Katze 
Oliver Huq, springt also immer noch nicht, sie spannt nur schon mal 


Redakteur elegant alle Muskeln an. Doch wir wissen ja, nach dem 
Sprung ist vor dem Sprung. 


lichen Workflow. Ein kontrollierter Umstieg 
mit paralleler Installation von altem und neu- 
em System ist bei Bedarf also ratsamer. 

Sehr schön zeigt sich im Hardware-Test, wie 
gut der neue Nehalem-Prozessor unter Snow 
Leopard skaliert. Der „nur“ mit 2,26 GHz ge- 
taktete Nehalem-Achtkern-Mac-Pro zieht im- 
merhin im Schnitt gleich mit dem Harpertown- 
Achtkern-Mac-Pro mit 3 GHz. Andererseits 
werden alle Intel-Macs noch eine Weile von den 
Systemverbesserungen profitieren. Der Einsatz 
neuerer Festplatten/SSDs und anderer Erwei- 
terungen bleibt damit vorrangig vor Investitio- 
nen in komplett neue Hardware. PowerPC-En- 
thusiasten sollten sich ebenfalls noch ein wenig 
gedulden. Gerade die bevorstehenden Ein- 
führungen neuer Intel-Prozessoren lassen auf 
neue Macs hoffen. Vier Kerne werden sicher 
bald den Einstieg markieren. Time Machine Turbo Boost 

Der Leopard wird bis dahin seine Arbeitwie beim Backup durch 10.5.6 
gewohnt verrichten. Und die Wahrscheinlich- 
keit ist dann auch viel höher, dass endlich auch 
die notwendige Software auf dem Markt ist, 
um die Prozessorpower tatsächlich mit Snow 
Leopard ausreizen zu können. hug 
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Was benötigt man 
für ein Tonstudio 
daheim? Eine typi- 
sche Musikerfrage. 
Sie betrifft Einsteiger, 
Ambitionierte und 
Profis. MACup gibt 
Hilfestellung auf 

dem Weg zum 
Home-Studio 


AKG G 214 Groß- 
membran-Mikro für 
745 Euro 


Mackie HR824 MK2 Studio- 


Monitore für gehobene, profes- 


sionelle Ansprüche (550 Euro) 
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Privates Musikstudio einrichten 


Das eigene 
Tonstudio zu Hause 


G rundlage für ein digitales Tonstudio ist 


Recording-/Sequenzer-Software. Hier sollte 


der Computer mit einer passenden 


man im Vorfeld einige Aspekte beachten. 
Möchte man nur ein Keyboard oder E-Piano an 
den Mac anschließen, um über ein MIDI-Inter- 
face aufzuzeichnen und die Töne zu bearbeiten, 
genügt in den meisten Fällen eine einfache 
Sequenzer-Software. Wenn andere Instrumente 
wie eine E-Gitarre zum Einsatz kommen, 
benötigt man eine Software, die auch diverse 
Audio-Bearbeitungsmöglichkeiten bietet. 


TIPPS ZUR SOFTWARE 


Eine universell einsetzbare Software wie App- 
les Logic Express oder Logic Studio ist dabei 
eine ausgesprochen gute Grundlage. Für den 
Einsteiger in die Recording-Welt ist Logic Ex- 
press zu empfehlen, aber auch der ambitionier- 
te Musiker erhält damit ein umfangreiches 
Werkzeug. Software-Instrumente wie Synthesi- 
zer und Drum-Computer bis hin zu einer brei- 
ten Palette an Hall-Effekten stehen dem An- 
wender zur Verfügung. Dazu kommt noch eine 


Vielzahl von Apple Loops. 


Beide Software-Pakete können zusätzlich 
mit Plug-ins erweitert und ergänzt werden. Für 
den Profi ist dennoch Logic Studio die erste 
Wahl. Hier hat er sehr umfangreiche Program- 
me und Tools zur Auswahl. Die einzelnen 
Plug-ins, wie Hall-Kompressor, bieten erwei- 
terte Einstellungsmöglichkeiten, und auch die 
Auswahl an Software-Instrumenten ist erheb- 
lich größer und vielfältiger. 


EINSTIEGS-AUDIO-INTERFACES 


Kommen wir nun zur richtigen Hardware, 
angefangen mit dem Audio-Interface. Für die 
meisten Anwender reicht ein 2-Kanal-USB- 
von M-Audio, 
Behringer oder Terratec. Diese Interfaces bieten 


Interface, beispielsweise 
eine einfache Auswahl an Ein- und Ausgängen 
für Audio und MIDI und lassen sich bequem 
über USB mit dem MacBook verbinden. Um 
Keyboard oder E-Piano anzuschließen, ist der 
MIDI-Anschluss von Bedeutung. Hier werden 
keine Audio-Signale übertragen, sondern le- 
diglich digitale Steuerinformationen für elek- 
tronische Musikinstrumente. Diese können, 
nachdem sie in den Computer eingespielt und 
nach Belieben bearbeitet worden sind, auch zu- 
rück an das Instrument gesendet werden. Für 
die Übertragung von Audiosignalen werden 


JS 


Frontier AlphaTrack Digital Audio Workstation Controller - 
einfacher und eingängiger als Mausbedienung (230 Euro) 
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die 
Line-Eingänge benötigt. 


analogen Mic/ 


Hier können etwa Gitarren mit 

eingebautem Tonabnehmer direkt angeschlos- 
sen werden. Der Mic/Line am Interface arbei- 
tet wie an einem handelsüblichen Mischpult. 
Das Signal muss, bevor es in den Computer ge- 
leitet wird, noch durch einen Vorverstärker, um 
den Eingangspegel festzulegen. Erst danach 
wird das Signal digitalisiert und in den Rech- 
ner geleitet. 

Der Mac mit Logic Express oder Logic Studio 
arbeitet hier als reiner Festplatten-Recorder 
und zeichnet die Audiosignale auf. Das Anbin- 
den von Mikrofonen erfolgt ebenfalls über das 
Interface. Für die Aufnahme von Sprache und 
Gesang sollte man ein dem Bedarf entspre- 
chendes Mikrofon auswählen, angefangen 
vom dynamischen Mikrofon für einfache An- 
wendungen bis hin zum hochwertigen Studio- 
Großmembran-Mikrofon für die anspruchs- 
volle Gesangsaufnahme. 


AUDI-INTERFACES FÜR DEN PROFI 


Der professionelle Studio-Anwender benötigt 
je nach Aufnahmesituation ein Interface mit 
mehr als zwei Eingangskanälen wie zum Bei- 
spiel das FireWire-Interface Spre von Motu 
oder ein 32-Kanal-PCI-Express-Interface von 
RME, welches direkt im Mac Pro eingebaut 
werden kann. Die professionellen Interfaces 
bieten nicht nur Audio- und MIDI-Signal- 
Übertragung, sondern auch eine sogenannte 
Wordclock-Synchronisation für andere Geräte. 
Die handelsüblichen Interfaces, ganz gleich ob 
mit USB-, FireWire- oder PCI-Schnittstelle, ar- 
beiten alle einwandfrei mit Logic Express und 
Logic Studio zusammen. 
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Behringer BCF 2000 USB/MIDI-Kon- 
trolltisch mit acht „motorized” Fadern 
und 20 illuminierten Tasten (160 Euro) 


STUDIO-MONITORE 

Das Abhören der aufgenommenen Instru- 
mente erfolgt über Studio-Nahfeldmonitore. 
Diese Studio-Lautsprecher bieten eine neutrale 
akustische Wiedergabe von Musik. Das ist eine 
wichtige Voraussetzung beim Mixen, um die 
einzelnen Instrumente und Stimmen richtig be- 
urteilen zu können. Auf dem Markt gibt es - 
wie auch bei den Interfaces — eine große Aus- 
wahl. Ob groß oder klein, mit separatem Bass- 
Lautsprecher, aktiv oder passiv: Vor dem Kauf 
sollte man auf jeden Fall versuchen, die 


nn 4 


trennten Räumen genauer unter die 


Monitore zu testen. Viele Musik- 
häuser bieten die Möglichkeit, 
Studio-Monitore in separat abge- 


Lupe zu nehmen. Für den kleinen Geldbeutel 
gibt es schon recht gute Lautsprecher wie bei- 
spielsweise die MediaOne-Serie aus dem 
Hause Samson oder von M-Audio (werden 
meist paarweise angeboten). Manche Einstei- 
ger-Monitore verfügen über eine USB-Schnitt- 
stelle, die es erlaubt, die Lautsprecher direkt 
an den Mac anzuschließen. Zu empfehlen sind 
fast immer die Aktiv-Systeme. Nur der profes- 
sionelle Studio-Anwender setzt heute noch 
passive Monitore für spezielle Anwendungen 
ein. Hier kann man auch wesentlich mehr Geld 
ausgeben, aber Vorsicht ist geboten! Teuer ist 
nicht automatisch gut, auch hier sollte vorher 
intensiv getestet werden. Empfehlenswerte 
Studio-Monitore im professionellen Bereich 
sind unter anderem Genelec 8250 A oder 
Mackie HR824 MK2 (werden nicht paarweise, 
sondern einzeln geliefert). Diese bieten eine 
wesentlich genauere und detailgetreuere 
Wiedergabe als die herkömmlichen Studio- 
Lautsprecher. Auch die Anschlussmöglich- >» 


MAChardware 


RME HDSPe AES Gutes 
internes Sound-Interface für 
den Mac Pro (850 Euro) 


N 


Terratec AureonDualUSB 
Kompaktes Sound-Interface 
für den Einsteiger (20 Euro) 
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MAChardware 


MXL 2006 Günstiges 
Großmembran-Mikro 
(100 Euro) 


M-Audio MobilePre \ 
2-Kanal-Interface (120 Euro) 
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keiten sind sehr vielfältig, vom einfachen Line- 
Eingang über symmetrische XLR-Anschlüsse 
bis hin zum digitalen Coaxial-Eingang. Normal 
genügen die Line-Anschlüsse für die direkte 
Anbindung an das Audio-Interface. 


MIKROFONE 


Bei Aufnahmen von Sprache und Gesang 
werden bei der Auswahl des Mikrofons viele 
Fehler gemacht. Prinzipiell ist hier die Ver- 
wendung eines Kondensator-Mikrofons Bedin- 
gung; am besten eignen sich Modelle, die für 
den Studioeinsatz entwickelt wurden. 

Die preisgünstigen Großmembran-Mikrofo- 
ne der Firmen MXL, AKG, Audio-Technika und 
viele andere mehr sind eine gute Grundlage für 
Einsteiger. Diese Großmembran-Mikrofone 
besitzen bereits einen guten Sound im Mix, 
ohne dass großartig am EQ geschraubt werden 
muss. Apple hat einige Vocal-Presets für die 
EQ- und Kompressoreinstellungen auch bereits 
in Logic Express und Logic Studio eingebaut. 
Diese dienen als Richtlinie für den Mix. 

Der Profi hingegen wählt meist ein Groß- 
membran-Mikrofon mit linearem Frequenz- 
gang, um den Vocal-Sound so natürlich wie 
möglich einzufangen. Erst im Nachhinein beim 
Mixen wird der eigentliche Sound mittels EQ, 
Kompressor und Hall kreiert. Hier gilt: Je 
linearer ein Frequenzgang ist, desto besser, 
allerdings auch desto teurer. 

Weit sind Studio- 
mikrofone eines ganz bestimmten 


verbreitet 


Herstellers: Neumann aus Berlin. Die- 
se Mikrofone sind weltweit in fast je- 
dem Tonstudio zu finden und überzeu- 
gen mit überragender Qualität. 


Genelec 8250A Professioneller 
Studio-Monitor (1600 Euro) 


NÜTZLICH, NICHT NOTWENDIG 

Diese grundlegenden Dinge sind für die 
meisten Anwender ausreichend. Hiermit kann 
man nach Belieben Musik machen, aufnehmen, 
bearbeiten und mastern, und das alles zu 
Hause am Mac. Wem das nicht genug ist, der 
kann sein Home-Studio noch etwas erweitern. 

Für die ambitionierten und professionellen 
Musiker empfiehlt sich noch ein DAW-Control- 
ler (Digital Audio Workstation). Diese Control- 
ler dienen zur Steuerung der Software auf dem 
Mac, angefangen von simplen Funktionen wie 
Play, Stop, Record, Vor und Zurück, einem 
Scrollrad bis hin zum motorisierten Fader. Dem 
Anwender bieten sich viele Arten, seine Soft- 
ware über externe Hardware zu steuern. Es ist 
viel einfacher und angenehmer, einen echten 
Mischpult-Fader zu bewegen, als mit der Maus 
auf dem Bildschirm einen virtuellen Regler zu 
schieben. 

Einfache Controller wie der Behringer BCF 
2000 oder der Frontier AlphaTrack können 
vielfältig auf die Software einwirken. Aber 
nicht nur das, viele haben auch eingebaute 
Displays und zeigen aktuelle Informationen zu 
den gerade bearbeiteten Parametern an. Auch 
Kanalbeschriftungen werden übertragen und 
halten dabei alles übersichtlich. Ein beliebter 
Controller für Logic Express und Logic Studio 


ist der Mackie Control Universal Pro, kurz 


Mackie Control Universal Pro 
Sehr beliebter Controller (1200 Euro) 
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Motu 8Pre Profi-FireWire-Sound- 
Interface mit acht Kanälen (500 Euro) 


MCU Pro. Ausgestattet ist er mit neun motori- 
sierten Fadern, acht digitalen Potenziometern, 
einem großen Display über den Kanalbänken 
und vielem mehr. Er kann auf fast alle Funk- 
tionen in Logic zurückgreifen. Das MCU-Pro- 
System ist problemlos mit weiteren Fadern und 
Potenziometern zu erweitern. Das macht es zu 
einem äußerst flexiblen Controllersystem für 
Logic Express und Logic Studio. Jedoch kann 
nicht jeder Controller mit Logic arbeiten. Der 
Software-Hersteller muss den Controller unter- 
stützen, nicht der Controller die Software! Vor 
dem Kauf gilt es also immer zu überprüfen, ob 
Software und Controller zusammenpassen. 


RICHTIG AUFNEHMEN 


Richtig aufnehmen ohne Raumklang? Auch 
das ist zu Hause kein Problem. Große Ton- 
studios kleiden ihre Aufnahmeräume mit 
speziellen Akustik-Materialien aus, doch auch 
Privatanwender, die mit einfachen Mitteln und 
wenig Geldaufwand arbeiten möchten, wissen 
sich zu helfen. Soll ein eigener Aufnahmeraum 
zur Verfügung stehen, wird dieser einfach mit 
einem günstigen Teppich aus dem Baumarkt 
ausgekleidet, um eine starke Dämpfung des 


Behringer UCA222 Auch 

dieses Einstiegs-Sound- 
Interface wird via USB 
angebunden (30 Euro) 
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Raumhalls und somit 
einen neutralen Aus- 
gangspunkt für die Vocal- 


Aufnahmen zu bieten. 


M-Audio BX5a Einsteiger- 
Studiomonitore kommen 
oft in Paaren (220 Euro) 


Soll es doch etwas professioneller zugehen, so 
kann man sich im Fachhandel Akustik- 
Schaumstoff besorgen, der einfach an den 
Wänden im Aufnahmeraum anzubringen ist. 
Sollte kein Aufnahmeraum zur Verfügung 
stehen, so gibt es noch eine Variante - soge- 
nannte Absorber oder Diffuser. Diese sind 
klein, leicht und transportabel. Eine Art im 
Halbkreis aufstellbare Mini-Klappwand, aus- 
mit Akustik-Schaumstoff. Das 
Studiomikrofon wird hineingestellt, und schon 


gekleidet 


steht der Aufnahme nichts mehr im Wege. 
Besonders gut geeignet ist diese Variante für 
kleine Hobby- und Projekt-Studios. 


FAZIT 


Ob Einsteiger, Fortgeschrittener oder Profi, mit 
den genannten Komponenten kann sich jeder 
sein eigenes Studio zu Hause einrichten. Nicht 
zu vergessen ist, dass es gesunde Ohren 
braucht, um den richtigen Mix zu erstellen. Al- 
Rudolf Schuba/hug 


so dann ... los geht's! 


Samson MediaOne 4a Studiomonitorlösung für 


Einsteiger mit integriertem Verstärker (150 Euro) 
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NISCSOR Ware 


Am 28. August 
erschien Mac OS 

X 10.6. Man geht 
von mindestens 

5 Millionen Käufern 
in diesem Quartal 


aus. Was erwartet 
den Käufer? 


A Mac OS X 10.6 


Snow Leo 


pard - 


die Highlights 


pples Marketing hat wohl erst Anfang Au- 

gust entschieden, anstelle des großen „X“ 

die Raubkatze im Schnee auf die Packung und 
DVD zu drucken. Das hat einen psychologi- 
schen Effekt: Mac-Fans sollen zugreifen, da die- 
se Packung sich mehr von der letzten unter- 
scheidet, also neu aussieht. Manche von Apple 
propagierte Neuerung werden die Anwender 
kaum bemerken; sie dürften Software-Entwick- 
lern vorbehalten sein. Letztere scheint Cuperti- 
no übrigens auf dem falschen Fuß erwischt zu 
haben, als das für September angekündigte Sys- 
tem schon auf Ende August vorgezogen wurde. 
Wer sofort wechselte, der hatte mit nicht an- 
gepassten Druckertreibern oder inkompatibler 
Software zu kämpfen. Lauffähige Updates für 
Snow Leopard tröpfelten erst im September 
nach und nach ein. Der Grund: Snow Leopard 
basiert auf zum Teil völlig neuen Technologien. 


64 BIT 


Außer dem XServe bootet kein Mac automa- 
tisch in den 64-Bit-Kernel. Das ist auch gut so, 
denn Software, deren Kernel-Erweiterungen 
noch 32 Bit haben, läuft folglich unter dem 
64-Bit-Kernel gar nicht. Apple will hier das 
Schlimmste vermeiden und lässt auch aktuelle 
Macs, die eigentlich zu 64 Bit fähig wären, in 
den 32-Bit-Kernel booten, da es bislang einfach 


Jorr Baum 
Softwareaktualisierung ... 


Einstellungen .. %, 


Bean ausblenden #H 
Andere ausblenden \3H 
Alle einblenden 
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Schneller tippen 
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Übersichtlicher In der Eeederieling kann man in 
Stapeln jetzt auch in Ordnerhierarchien navigieren 


zu wenig 64-Bit-Treiber gibt. Die Endanwender 
bemerken sonst keine Einbußen, denn 32-Bit- 
und 64-Bit-Software läuft ohnehin parallel, 
trotz des Kernels. Hatman wiederum Software, 
die 32-Bit-Erweiterungen benötigt, bietet Mac 
OS X 10.6 die Möglichkeit, im Informations- 
fenster zur Anwendung explizit einzustellen, 
dass eine 64-Bit-Anwendung fortan im 32-Bit- 
Modus startet. Das ist praktisch, wenn man 
Systemeinstellungen von Drittanbietern ver- 
wendet, die noch nicht an Snow Leopard ange- 
passt sind. Verwendet man die Systemeinstel- 
lungen standardmäßig in 64 Bit, so werden 
diese zunächst beendet und starten erneut in 
32 Bit, um eine 32-Bit-Einstellung zu laden. 
Apple hält Entwickler dazu an, dass alle zu- 
künftige Software für 64 Bit kompiliert wird. 


GRAND CENTRAL DISPATCH (GCD) 

GCD ist eine C-Erweiterung, die den Program- 
mierer dabei entlastet, festzulegen, wie groß 
die Anzahl der benötigten Threads für ein Pro- 
gramm sein soll. Bei zu wenigen liegt Rechen- 
power brach und bei zu vielen steigt die Ge- 
fahr, dass die Prozessorkerne mehr mit dem 
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Threading als mit der eigentlichen Anwendung 
beschäftigt sind. Mit GCD wird die verfügbare 
Hardware asynchron und somit auf die best- 
mögliche Art und Weise genutzt. Es sorgt für 
besseres Multi-Threading. Apples eigene 
Anwendungen nutzen die neuen Program- 
mierschnittstellen bereits. Doch läuft es noch 
nicht so rund wie erhofft, denn 15 Monate nach 
der ersten Entwicklerversion und Monate 
nachdem die APls eingefroren wurden gibt es 
noch keine Software, die sowohl auf 64 Bit an- 
gepasst und mit GCD optimiert für Multicore 
ist und mit OpenCL die GPUs zu Hilfe nimmt. 


OPENCL 


Moderne Grafikkarten haben mehrere Kerne, 
die während der Ausführung nichtgrafischer 
Anwendungen nichts zu tun haben. Da aber 
eine GPU einen eingeschränkten Befehlssatz 
hat, der von Hersteller zu Hersteller verschie- 
den ist, musste man sich etwas ausdenken, um 
den besten Nutzen aus deren Rechenpower zu 
ziehen. Es sollten Parallelberechnungen mög- 
lich sein, indem die CPU bei Bedarf Rechenpo- 
wer von freien GPU-Kernen abzweigt. Die Ant- 
wort lautet OpenCL, eine C-ähnliche Program- 
miersprache mit Vektorfunktionen. OpenCL 
läuft auf CPUs und GPUs und darauf basieren- 
deSoftware damit auch weiterhin auf Macs, die 
nicht die neueste Grafikkarte besitzen. 


WAS IST KONKRET NEU? 


Zum einen wurde der Installationsprozess be- 
schleunigt. Dabei findet keine Datenträger- 
überprüfung der Installations-DVD mehr statt, 
außerdem muss man den Mac nicht neustarten, 
wenn man den Installer anklickt und das beste- 
hende System aktualisiert (Standard). Eine Neu- 
installation benötigte weniger als 25 Minuten. 
War früher der Mac nach dem ersten Booten 
in den Finder erst mal eine Weile beschäftigt, 
den Spotlight-Index anzulegen, geht das jetzt 
erstaunlich schnell vonstatten. Die versproche- 
nen Performanz-Verbesserungen sind also da. 
Sie werden im alltäglichen Gebrauch nur nicht 
sofort auffallen, da sie nicht mit bombastischen 
Effekten (wie unter Leopard die Time-Machine- 
Suche) oder neuen Gimmicks (wie unter Leo- 
pard Stapel im Dock) ins Licht gerückt werden. 
Apple hat die Zählweise von Bits und Bytes 
angepasst. 1 GByte umfasst nun nicht mehr 
1024, sondern 1000 MByte. Doch das macht die 
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MACsoftware 


Platzersparnis nicht aus, 
die das neue System schlan- 
ker macht. PowerPC-Code —S 
fehlt in den Programmpa- u 
keten. Damit nicht genug: an 
Apple verwendet jetzt ei- 
ne Kompressionsmethode. 
Da die CPU ohnehin war- 
ten muss, bis die Daten von 


der Festplatte übertragen 


Server für eintreffende E-Mails 


« 
\ Server für eintreffende E-Mails 


‚Auch konfigurieren: [M Adressbuch-Kontakte 


% U Der Dichange Server wu 
km? erloegeri 


den Serveradminist 


0) Abbrechen 


Servertyp: (& Exchange 2007 19) 


Beschreibung 


Benutzername, 2 


Kennwort: »uusue» 


M iCal-Kalender 


nat Nic Or 

stversion installiert. Um Mad mit Ewchange zu 

Server Update Rollup 4 für ischange Server 
r neuer ausführen. Wenden Sie sich an 


(Zurück 


wurden, ist es faktisch 
schneller, eine kleinere Da- 
tei zu entpacken, als auf die 
Übertragung der sehr viel größeren zu warten. 

Apples Versprechen, dass Snow Leopard we- 
niger Platz benötigt, trifft zu. Nicht nur bei der 
Neuinstallation, auch nach der Aktualisierung 
eines bestehenden Systems stehen einem auch 
wieder einige Gigabyte zur Verfügung. Außer- 
dem wird nach der Installation ältere Software, 
die nicht unter dem neuen System läuft, in den 
Ordner Inkompatible Software verschoben. 

Die Rosetta-Umgebung, die es erlaubt, Soft- 
ware, die auf PPC-Code basiert, auszuführen, 
wird zunächst nicht installiert. Sobald man 
erstmals auf ein solches Programm stößt, bietet 
die Softwareaktualisierung an, Rosetta nachzu- 
laden. Das Einlegen der System-DVD entfällt. 


FINDER UND DOCK 


Auch hier gibt es kaum wirklich augenfällig 
neue Funktionen wie vor zwei Jahren mit 
Time Machine oder animierten Stapeln im 
Dock. So wurde zwar der 
Finder von Grund auf neu 
programmiert und liegt 


am meisten verändert 


jetzt erstmals als moderne 
64-Bit-Cocoa-Anwendung 
vor, anstatt dasinzwischen 
aufgegebene Carbon zu 
Bei 
intensiven Aufgaben im 
Finder geht der Mac nicht 
mehr in die Knie. 


verwenden. Vorteil: 


Im Finder kann man in 
der 
über einen Regler die Icon- 
Größe auf bis zu 512 Pixel 
maximieren. In den Rie- 


Symboldarstellung 


sen-Icons lässt sich dann 
sogar eine Filmdatei ab- 
spielen, oder man über- > 


Mail-Assistent Exchange-Anforderungen nicht erfüllt 


Dock-Expose Im Dock hat sich optisch und funktional 
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fliegt oder durchblättert dort ein PDF. Außer- 
dem können die Inhalte der Spaltendarstellung 
endlich auch über Ausrichten nach sortiert wer- 
den. Markiert man einen Ordner, so bietet das 
Kontextmenü nun einen Befehl an, den Ordner- 
inhalt direkt auf CD/DVD zu brennen. In den 
Finder-Einstellungen lässt sich festlegen, wo bei 
Suchvorgängen mit der Suche begonnen wer- 
den soll. Bislang wurde über das Suchfeld des 
Finders standardmäßig der gesamte Computer 
durchsucht. Objekte die versehentlich in den 
Papierkorb befördert wurden, können automa- 
tisch an den ursprünglichen Ort zurückgelegt 
werden, ohne diesen zu kennen. Dazu markiert 
man die Dateien und Ordner im Papierkorb, 
und im Kontextmenü des Finders erscheint der 
Befehl Zurücklegen. Datenträger und Disk-Ima- 
ges lassen sich einfacher auswerfen. Früher 
wusste man nie, ob der Befehl zum Auswerfen 
überhaupt beim Mac angekommen ist. Statt- 
dessen kam zeitverzögert irgendwann lapidar 
„...kann nicht ausgeworfen werden, da es in 
Verwendung ist“. Jetzt erläutert eine Meldung, 
welches Programm beendet werden muss, um 
das Laufwerk erfolgreich auszuwerfen. 

Das Dock verhält sich anders als bisher und 
die Dock-Menüs erscheinen nun dunkelgrau- 
transparent mit abgerundetem, dickem Rand. 
Ein längerer Klick mit der linken Maustaste 
aktiviert das neue Dock-Expose. Um die von 
früher gewohnten Dock-Menüs zu erhalten, 
um etwa in iTunes zum nächsten Titel zu sprin- 
gen, muss man jetzt die rechte Maustaste oder 


den Control-Klick verwenden. Außerdem kann 
man der Unübersichtlichkeit im Dock jetzt 
einen Riegel vorschieben. So lässt sich über die 
Dock-Einstellungen festlegen, dass minimierte 
Fenster im Programmsymbol abgelegt werden. 
Bei Verwendung von Expose werden die mini- 
mierten Fenster unter einer feinen Trennlinie 
unterhalb der aktivierten Programmfenster 
platziert. Das Feintuning hat einen Sinn, weist 
es doch all jene Anwender auf Expose hin, die 
es bisher noch nie verwendet haben. 

Im Dock ist die Gitteransicht der Stapel 
brauchbar geworden. Ordner sind jetzt direkt 
in der Stapelansicht des Docks durchscrollbar. 
Unterordner öffnen sich in der Gitteransicht im 
Stapel und nicht mehr im Finder. Um den Ord- 
ner auch im Finder zu öffnen, muss man mit ge- 
drückter Befehl-Taste auf das Symbol klicken. 

Das Beenden des Ruhezustands und das 
Ausschalten wurden spürbar beschleunigt. 
Musste man früher mitunter befürchten, es 
stimme irgendetwas mit dem Mac nicht, war 
dieser beim Herunterfahren nur besonders 
lange in seine Aufräumroutinen vertieft. 

Aufmerksame Anwender bemerken, dass 
der Bildschirm unter Snow Leopard etwas 
dunkler und kontrastreicher wirkt als zuvor. 
Das liegt daran, dass Apple den Wert für das 
Monitor-Gamma von 1,8 auf 2,2 geändert hat. 


QUICKTIME X 

Der neue QuickTime Player unterscheidet sich 
optisch und in den Funktionen von seinen Vor- 
gängern. Hat man eine Audio- oder Video-Auf- 
nahme oder einen Screencast über die inte- 
grierte Aufnahmefunktion erstellt, dann hilft 
die Funktion Alles auswählen ohne Stille im 
Menü Bearbeiten, die Pause am Anfang oder 
Ende der Aufnahme automatisch wegzulassen. 
Durch die Trimmfunktion erübrigt es sich bei 
der Bearbeitung einzelner Clips, iMovie zu ver- 
wenden. Videos können auf MobileMe oder 
YouTube veröffentlicht werden oder an iTunes 
gesendet werden. Bei Macs mit Nvidia-9400M- 
Grafik wird die GPU zum Video-Decoding ver- 
wendet und die CPU entlastet. 


ADRESSBUCH UND ICAL 

Nicht jeder hat Zugriff auf einen Exchange 
Server 2007. Deshalb lohnt sich ein Blick in die 
Einstellungen von Adressbuch und iCal. Ne- 
ben MobileMe lassen sich alle Kontakte und 
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Kalender nun auch über Google und Yahoo 
synchronisieren und auf mehreren Macs abglei- 
chen. Dazu bedarf es nur eines E-Mail-Kontos 
bei einem dieser Anbieter, und schon kommt 
man in den Genuss des kostenlosen Syncs. 


DAS DIENSTE-MENÜ 


Jede Anwendung stellt im Anwendungsmenü 
unter Dienste nützliche Befehle bereit, sobald 
man im Programm etwas ausgewählt hat. 
Wo zuvor Chaos in Leopard herrschte, ist mit 
Snow Leopard endlich Ordnung eingekehrt. 
Hatte man bisher die Demo irgendeines Pro- 
gramms installiert, getestet und gelöscht, blie- 
ben verwaiste Einträge in einem stetig wach- 
senden Dienste-Menü zurück. Die Einstellun- 
gen befinden sich in Tastatur - Tastaturkurzbefeh- 
le. Dort schaltet man bestehende Dienste an 
und aus. Neue Dienste kann man nun auch 
selbst erstellen, indem man die entsprechende 
Vorlage in Automator 3 verwendet. Da die Ver- 
wendung der Dienste nun wieder Spaß macht, 
stellen sie eine weitere Alternative dar, den Mac 
effektiv einzusetzen. 


TEXTFUNKTIONEN 


Neue Textfunktionen erlauben es, Symbole und 
Text zu ersetzen. Das ist voreingestellt in Text- 
Edit. In Mail, Safari oder einer anderen Cocoa- 
Anwendungen muss die Einstellung dafür erst 
aktiviert werden. Dazu klickt man mit der rech- 
ten Maustaste auf ein Wort, bis das Kontextme- 
nü zur Korrektur erscheint. Unter Ersetzungen 
wählt man Ersetzungen einblenden. Im folgenden 
Dialog kann man dann einstellen, welche Än- 
derungen im Programm automatisch gemacht 
werden sollen. In den Systemeinstellungen 


enn Tastatur 


Tastatur + Tastaturkursbefehle | 
Zum Andern einas Kurzbafehls donpalklickan Sie auf den Kurzbefehl und drücken Sin die 
neue Tastenkombination. 
EM Dashboard & Dock 
EB Eupost & Spaces 
& Front Row 
Tastatur & Texteingabe 


"Expost 
‚Alle Fenster Fa 
Programmfenster ro 
Schreibtisch ru 
"Spaces 
Spaces aktivieren F& 
Zu Space 1 wechseln x 
Zu Space 2 wechseln X- 
Zu Space 3 wechseln xr 
Zu Space & wechseln x 


m Bädschirmfotos 
© Dienste 

® Spotlight 

@ Sedienungshilfen 

„a Kurzbefehle für Programme 


WLARaRaaad 


+ (Standard ) 
Tastatursteuerung: In Fenstern und Dialogen mithilfe der Tabulatortaste der Reihe nach 
auswählen 
@ Nur Textfeider und Listen 
) Alte Steuerungen 
Andern Sie Sese Einstelung über cir-F7 


Bluerooth-Tastatur konfigurieren © 


Kategorien Gut sortiert findet man sich besser zurecht 
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Mac OS X 10.6 


Sprache & Text lassen sich eigene Abkürzungen 
definieren. Aus SL wird so bei mir Snow Leo- 
pard. Apples Rechtschreibprüfung erkennt 
jetzt die geschriebene Sprache. Wer häufig die 
Sprache im Dokument wechseln muss, hat also 
keine rot unterstrichenen Passagen mehr wie 
zuvor, als nur immer eine Dokumentsprache 
unterstützt wurde. Allerdings muss man einen 
neuen Absatz pro Sprache verwenden. 


WENIGER IST MEHR 


All das kostetim Upgrade von Leopard 29 Euro. 
Chefentwickler Bertrand Serlet verkündete 
Mitte 2008 auf der WWDC in San Francisco der 
Entwicklergemeinde, dass Snow Leopard prak- 
tich keine neuen Features haben wird. Nach- 
dem 2007 Systementwickler zeitweise in die 
iPhone-Entwicklung abgezogen wurden, 
waren einige Features in Leopard fehlerbehaf- 
tet oder unvollständig. Snow Leopard ist also 
durch nur wenige neue Funktionen für den 
Endanwender auch eine Maßnahme zur Feh- 
lerminimierung. Als Variante von Leopard soll- 
te die neue Version von Mac OS X einfach nur 
schneller sein und in einigen Punkten besser 
werden. Wieso gab es dennoch Applaus am 
Ende der Präsentation? Nicht weil dieses Pro- 
dukt sich mit vielen neuen Funktionen hervor- 
tut, um Käufer zu umgarnen, sondern weil sich 
Apple Gedanken gemacht hat, was sich unter 
der Haube verbessern lässt. Hier kann man mit 
Neuerungen aufwarten, die Software-Entwick- 
lern das Leben erleichtern. Gut programmierte 
Snow-Leopard-Anwendungen stützen sich auf 
drei Säulen. Die erste Säule: Multi-Threading 
optimal auf alle CPU-Kerne verteilt. Hilfestel- 
lung erhalten Entwickler bei der Multi-Core- 
Anpassung durch Grand Central. Die zweite 
Säule heißt 64 Bit. Safari 4.0 als 64-Bit- 
Anwendung beschleunigt unter Snow Leopard 
Websites mit Javascript nochmals um bis zu 50 
Prozent. Die dritte und letzte Säule ist eine Pro- 
grammier-Revolution und nennt sich OpenCL, 
in Anlehnung an den Grafikstandard OpenGL. 
Tatsächlich können Programmierer mit dieser 
C-ähnlichen Sprache Berechnungen parallel zu 
den CPU-Kernen zusätzlich auch von den 
GPUs, dem leistungsfähigen Grafiksystem 
aktueller Macs, durchführen lassen. Wenn 
Apples Plan aufgeht, wird es schon bald Soft- 
ware geben, die komplexe Berechnungen opti- 
mal auf die CPU- und GPU-Kerne verteilt. me 
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KOMMENTAR 


Die ersten Wochen mit 
Snow Leopard verliefen 
mehr oder weniger rei- 
bungslos. Manch einer 
ist unschlüssig, ob man 
jetzt schon umsteigen 
kann. Zumal die meiste 
Software die Vorteile 
des neuen Betriebs- 
systems noch gar nicht 
ausreizt und Leopard 
per se kein schlechtes 
Betriebssystem war. 
Auch die mitgelieferte 
Apple-Software ist 
noch nicht vollständig 
auf 64 Bit angepasst 
und eine OpenCL- 
Anwendung sucht man 
bisher vergebens. Wer 
seinen Mac für Grafik 
und Druckvorstufe 
verwendet, sollte 
Zurückhaltung üben. 
Einige Produkte berei- 
ten Probleme, wenn 
man nicht bereits die 
neueste Version ver- 
wendet. Privatanwen- 
der haben weniger 
Ärger, selbst wenn 
anfänglich noch nicht 


alle Treiber für jeden 
50-Euro-Drucker ver- 
fügbar waren. me 
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Die Software, die man 
nach der Installation 
von Snow Leopard 
vorfindet, deckt 

so ziemlich alle 
Einsatzfelder ab, um 
mit dem Mac sofort 
loslegen zu können 


re = 


u 
u 1001100 


Safari Weniger Abstürze durch 


Plug-ins und schneller 


Das Dock Alle wichtigen Pro- 
gramme, Ordner und Doku- 
mente sowie den Papierkorb 
erreicht man bequem über 
das Dock 


Vorinstallierte Software in Snow Leopard 


Programmvorschau 


D er beste Weg, um sich mit einer neuen Um- 
gebung vertraut zu machen, ist, sie ohne 
Furcht zu erforschen und alle Programme im 
Dock einmal der Reihe nach zu starten. Möchte 
man mehr Programme im Dock platzieren, ge- 
nügt es, im Finder links in der hellblau hinter- 
legten Seitenleiste unter Orte auf Programme zu 
klicken. Alternativ erreichen Sie den Program- 
me-Ordner auch über das Menü Gehe zu des Fin- 
ders oder rechts im Dock hinter der Trennlinie, 
die aussieht wie ein schmaler Zebrastreifen. 

Im Gegensatz zu früheren Installationen ha- 
ben die Programme deutlich abgespeckt. Mail, 
das früher über 200 MByte auf der Platte beleg- 
te, steht nun bei mageren 80 MByte. Das liegt 
daran, dass die Programme nur noch als Intel- 
Version vorliegen und nicht mehr als Universal 
Binary - sowohl für die PowerPC- als auch die 
Intel-Architektur. Außerdem verwendet Apple 
jetzt eine Kompressionsmethode für Binärcode, 
die aber vom Anwender nicht wahrzunehmen 
ist. Alle Programme werden jetzt vor der Aus- 
führung blitzschnell entpackt. 

Aus dem Internet geladene Programme lan- 
den zunächst im Ordner Downloads. Falls kein 
Installationsprogramm dabei ist, genügt es, 
neue Software im Ordner Programme abzulegen. 
Für viele Programme ist es sogar zwingend er- 
forderlich, dass sie in diesem Ordner liegen, 
sonst sind automatische Updates nicht möglich. 

Auf jedem neuen Mac findet man darüber 
hinaus das Programmpaket iLife, bestehend 
aus iPhoto, iMovie, GarageBand und iDVD, auf 
das wir hier aber nicht näher eingehen. 

Über das Dock erreichen Sie nach der Neu- 
einrichtung des Systems von links nach rechts 
folgende Programme, die wir hier vorstellen: 


FINDER 


EL 


den Verbindungen zu Server- und Rechnerfrei- 


Der Finder ist die grafische Schnitt- 
stelle von Mac OS X, um mit Dateien 
und Ordnern zu arbeiten. Hier wer- 


gaben aufgebaut; hier navigiert man zu Ordern 
und Dateien. Ordner und Dateien werden 
gesucht, gefunden, kopiert, verschoben oder 
gebrannt. Ein Klick auf das Finder-Symbol 
bringt alle Finder-Fenster in den Vordergrund 
oder öffnet ein neues. Ein Rechtsklick auf sein 
Dock-Symbol stellt einige nützliche Finder- 
Befehle zur Verfügung, die man sonst nur über 
die Menüleiste erreicht. 


DASHBOARD 
Dies ist kein Programm im eigentli- 


) chen Sinne. Ein Doppelklick startet 
87° Apples Umgebung, um Widgets (Mi- 
niprogramme, die Informationen anzeigen) 
darzustellen. Standardmäßig erreicht man die- 
se Funktion auch über [F12] respektive [F4] auf 
allen neueren Apple-Tastaturen. 


MAIL 
- Das Mail-Programm von Apple 
beherrscht inSnow Leopard erstmals 
auch die Anbindung an Exchange- 
Server auf Basis von Exchange 2007 mit SP1, 
die man häufig in größeren Firmen antrifft. An- 
fragen an ältere Exchange-Server werden mit 
einer Fehlermeldung quittiert. Die Exchange- 
Konnektivität ist eine der wenigen augenfälli- 
gen Neuerungen von Mac OS X 10.6. Man gibt 
die E-Mail-Adresse des Firmen-Accounts ein 
und der Rest geschieht über Auto-Konfigura- 
tion. Anschließend hat man neben seinen 
E-Mails auch Zugriff auf den Kalender in iCal 
und auf Exchange-Kontakte im Adressbuch. 


SAFARI 


&) 


box-Funktion hinzugekommen, die bei abge- 


Safari ist der vorinstallierte Browser, 
um im Word Wide Web zu surfen. 
Unter Snow Leopard ist eine Sand- 


stürzten Internet-Plug-ins nicht gleich den gan- 
zen Browser abstürzen lässt. Sollte also einmal 
eine Website mit Flash-Content abgestürzt sein, 


KB&O 


PL RRIEERrZoES 22.8 
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laden Sie die URL einfach über den Aktuelle 
Seite neu laden-Pfeil rechts in der Adressleiste 
neu, um auch das Plug-in neu zu starten. In den 
meisten Fällen funktioniert nach dieser Maß- 
nahme auch die Darstellung der Flash-Anima- 
tionen. Durch 64-Bit-Technik wird Javascript un- 
ter Snow Leopard nochmals um bis zu 50 Pro- 
zent schneller ausgeführt als unter dem Vor- 
gängerbetriebssystem. Neben Stabilität wurde 
bei Safari viel Wert auf Konformität mit Web- 
Standards gelegt. Safari 4.0 ist bisher der einzi- 
ge Browser, der den Acid3-Benchmark-Test mit 
dem maximalen Wert von 100 Punkten besteht. 


ICHAT 
Wer iChat für Videokonferenzen ver- 
oO wendet, wird sich darüber freuen, 
> dass die aktuelle Version beim Chat 


jetzt eine Videoauflösung von bis zu 640x480 
Pixel unterstützt. Diese Auflösung gilt auch für 
das Screen-Sharing via iChat Theater. Dabei 
wurde die benötigte Upstream-Bandbreite wei- 
ter gesenkt und liegt nun bei 300 kBit/s. Oft 
konnten iChat-Anwender in der Vergangenheit 
die Firewall nicht überwinden. Diese Probleme 
mit Routern wurden beseitigt und man setzt 
jetzt auf AOL-Relay-Server - ähnlich der von 
Skype verwendeten Technologie. 


ADRESSBUCH 
Sein Adressbuch sollte man hegen 
und pflegen, sonst ist keine vernünf- 


tige Kommunikation per E-Mail oder 
iPhone möglich. Das Programm beherrscht 
nun eine Synchronisation der Kontakte mit 
Google und Yahoo, ohne ein iPhone oder einen 
iPod touch besitzen zu müssen. 


ICAL 


m 


2007. Um Kalender aus Google oder Yahoo im- 


Auch iCal ist in Version 4.0 schlauer 
geworden. Das betrifft nicht nur die 
Integration mit Exchange Server 


portieren, editieren und synchronisieren zu 
können, benötigte man bislang eine Sync-Soft- 
ware von Drittherstellern. Das funktioniert ab 
sofort von Haus aus. 


VORSCHAU 
-ı Dieses Programm ist sowohl Bildbe- 


Be) trachter, Bildbearbeiter als auch PDF- 
“- Browser und PDF-Kommentierer. 
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Vorinstallierte Software in Snow Leopard 


Wer bisher nur Acrobat kann- 
te, wird von der Schnelligkeit 
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Adressbuch Die Unterstützung von CardDAV-Ser- 
vern ist eine Neuerung in Mac OS X Snow Leopard 


von Vorschau im Umgang mit 
PDFs überrascht sein. Vor-- m 


schau hat in Snow Leopard ei- 
nige Neuerungen in petto. 


Hinzugekommen ist die Un- 
terstützung für das Format 
Microsoft-Symbol (sprich 
Windows-Icons) und die Fä- 
higkeit, Softproofs mit Farb- 


profil am Bildschirm zu be- 


trachten. Das Programm kann 


dank 64 Bit die Dateien jetzt 

noch schneller öffnen und 

PDFs schneller durchsuchen. Es können meh- 
rere PDFs in einem Fenster geöffnet werden, 
um sie so auf einmal zu durchsuchen. Die neue 
Anmerkungs-Werkzeugleiste erscheint nach 
Klick auf das Anmerken-Werkzeug in der 
Statuszeile. Lädt man mehrere Bilder auf ein- 
mal, steht jetzt auch eine skalierbare Kontakt- 
bogen-Ansicht zur Verfügung. Verworfene 
Bild- und Dokumentdateien können aus der 
Anwendung heraus in den Papierkorb des Fin- 
ders bewegt werden. Außerdem hat das Pro- 
gramm jetzteine intelligente Auswahlfunktion, 
die mehrspaltige PDFs erkennt. So lassen sich 
Texte spaltenweise in der richtigen Reihenfolge 
auswählen und kopieren. 


ITUNES 


er die Version 8.2.1. Die Software ist 


auch ohne iPod oder iPhone die erste Wahl, um 
digitale Musik auf dem Mac zu verwalten und 


iTunes wird bereits seit Jahren auf 
jedem Mac vorinstalliert. Aktuell ist 


abzuspielen. Außerdem lassen sich Podcasts, 
Hörbücher, Filme, TV-Serien und Musikvideos 
im iTunes Store abonnieren oder kaufen und 
wiedergeben. 


PHOTO BOOTH 


Dieses Programm ist als Fun-Soft- 
7 
m; 
“2 


ten verzerrte Aufnahmen oder Clips vor einer 


ware zu bezeichnen. Neben norma- 
len Fotos lassen sich auch mit Effek- 


animierten Hintergrundkulisse aufzeichnen, 
was bei Groß und Klein zumeist für viel Spaß 
sorgt. Die fertigen Schnappschüsse sind auch 
als Account-Foto oder in den iChat-Kontakt- 
informationen verwendbar. > 


iCal Statt Apples MobileMe 
funktionieren auch die Alterna- 
tiven von Yahoo und Google 


Vorschau Mehrere PDFs 
gleichzeitig geladen 


pen 9) (4 Dokumennn. 170 Samen img. 
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TIME MACHINE 


Mit Doppelklick 
© auf das Dock- 
4 symbol wird das 
Suchfenster von Time Ma- 
chine aufgerufen. Damit 
können Sie ältere Dateien 
in Ihrem Backup finden 


und wiederherstellen. Kon- 
figuriert wird der auto- 


matische Backup-Dienst in 


Automator Anhand der Vorlagen 


nützliche Workflows entwickeln 


Chess Apples spielstarkes 


Schachprogramm 


Lexikon Über Erweiterungen 
auch auf Deutsch verwendbar 
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den Systemeinstellungen. 


SYSTEMEINSTELLUNGEN 
Wenn es etwas einzustellen gibt, dann 
sollte man zuerst in die Systemein- 


stellungen schauen. Wohl kaum je- 
mand ist mit den Voreinstellungen, die Apple 
ab Werk ausliefert, zufrieden. So muss man zum 
Beispiel die rechte Maustaste fürjeden neuen Be- 
nutzer zunächst einmal aktivieren. Denn Apples 
Mighty Mouse setzt standardmäßig bei Links- 
und Rechtsklick die primäre Maustaste ein. 
Kennt man sich am Mac noch nicht perfekt 
aus, dann ist das Suchfeld eine große Hilfe. 
Geben Sie dort Firewall ein, dann wird die be- 
treffende Einstellung Sicherheit hervorgehoben. 
Sucht man nach drahtlos, fallen sogar drei 
Systemeinstellungen in die engere Wahl. 


IM PROGRAMME-ORDNER FINDEN 
SIE WEITERHIN: 
AUTOMATOR 

&) _ Mit diesem Programm erstellt man 

y aus vorgefertigten Aktionen nach 

Er dem Baukastenprinzip Arbeitsab- 
läufe, die sich wiederholende Aufgaben auto- 
matisch ausführen. Diese lassen sich dann als 
Programm oder Plug-in abspeichern und im- 
mer dann ausführen, wenn jene Aufgabe be- 
werkstelligt werden soll. Automator 3 hat ein 
überholtes Interface. Neu ist die Möglichkeit, 
Dienste für das Dienstemenü zu erstellen. 
Automator eignet sich insbesondere für Nicht- 
programmierer, die sich von ihrem Mac Arbeit 
abnehmen lassen wollen. 


CHESS 
Das Schach-Programm ist schon seit 
a jeher Bestandteil von Mac OS X, hat 
aber bis heute keine Übersetzung der 
Menüs erfahren. Stellt man die Schwierigkeits- 


stufe höher ein, dann dauert es einige Zeit, bis 
sich der Mac mit seinem Zug zurückmeldet; er 
ist damit nahezu unbesiegbar. 


DIGITALE BILDER 
—=ı Das Programm eignet sich für den 
2 Import von Fotos aus SD-Karten, 
angeschlossenen Kameras und Frei- 
gaben im Netzwerk. Außerdem steht hiermit 
eine einfache Scan-Software für TWAIN-Scan- 
ner zur Verfügung. Wer erreichen möchte, dass 
neue Bilder beim Anschluss des Geräts immer 
automatisch geladen werden, wählt per 
Rechtsklick im Kontextmenü der Kamera die in 
Snow Leopard neue Option Anschließen von Ge- 
rät öffnet - Autolmporter aus. Beim nächsten Mal 
landen die selbstständig geladenen Bilder im 
Benutzerordner unter Bilder im separaten Ver- 
zeichnis Autolmporter. Digitale Bilder lässt sich 
auch leicht mit Automator automatisieren. 


DVD-PLAYER 

zyo) Mit diesem Programm kann man 

=.) selbst erstellte oder handelsübliche 

EP DVDs auf dem Mac wiedergeben. 
Über das Menü Fenster erreicht man wenig 
bekannte Funktionen wie Zoomen. Damit lassen 
sich die lästigen schwarzen Balken ausblenden, 
indem der Film hochskaliert wird. Darunter 
findet man im Menü noch eine Farbanpassung 
und einen Equalizer. Die Versionsnummer hat 
sich zwar geringfügig auf 5.2 erhöht, allerdings 
ist DVD-Player noch immer nicht in der Lage, 
Blu-ray Discs abzuspielen. 


FRONT ROW 

Dieses Programm bildet die Menüs 

und Funktionalität von Apple TV auf 

dem Mac nach. Eigene Fotos (aus 
iPhoto/ Aperture als Diashow), Musik, Filme, 
TV-Sendungen, Musikvideos und Podcasts aus 
iTunes können im Zusammenspiel mit einer 
Apple Remote bequem vom Sessel aus oder per 
Tastensteuerung am Mac oder per HDMlange- 
schlossenen Fernseher wiedergegeben werden. 


ISYNC 
iSync wird benötigt, wenn man Kon- 
9) takt- und Kalenderdaten mit einem 
’ per Bluetooth oder USB anschließ- 
baren Mobiltelefon synchronisieren möchte. 
Sehr gut klappt das mit Sony-Ericsson-Geräten. 
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LEXIKON 


= 


Weitere Wörterbücher sind ein einsprachiges 


Das Programm stellt auf Deutsch nur 
eine Schnittstelle zu Wikipedia und 
ein Apple-Lexikon zur Verfügung. 


englisches Lexikon (New Oxford American 
Dictionary) und ein englischer Thesaurus. Wer 
Deutsch-Englisch übersetzen möchte oder ei- 
nen deutschen Thesaurus benötigt, erhält diese 
nützlichen Lexikon Plug-ins kostenlos als Open 
Source. Info und Download: www.tekl.de 


NOTIZZETTEL 


Statt den Arbeitsplatz mit echten 
= 


——- mit diesem Programm Notizen auf 


Post-its zu dekorieren, schreibt man 


dem Bildschirm. Sie können die Notizen platz- 
sparend auf den Titelbalken minimieren und 
die Fenstergröße beliebig anpassen. Notizen 
können Bilder und Texte erhalten. Wenn Sie 
zum Beispiel interessante Passagen aus einer 
Website extrahieren möchten, ohne die ganze 
Seite zu sichern, dann markieren Sie den Inhalt 
in Safari, und im Anschluss können Sie im 
Menü Safari - Dienste - Neue Notiz wählen. 


QUICKTIME PLAYER 


QuickTime ist die maßgebliche 
@' Schnittstelle von Mac OS X, um Fil- 

me, Bilder und Audio wiederzuge- 
ben. Videos oder Audiodokumente erscheinen 
per Doppelklick auf die Datei auf diesem 
Player. Das neue QuickTime X beherrscht zwar 
weniger Formate beim Export, doch hates auch 
Funktionen, die in früheren Versionen von Mac 
OS X mit QuickTime Pro kostenpflichtig waren. 
So kann man Audio- und Videoaufnahmen 
direkt aus QuickTime heraus starten. Außer- 
dem ist es möglich, den kompletten Bild- 
schirminhalt als hochauflösendes Video mit 
Sprache aufzuzeichnen. QuickTime X besitzt 
eine rudimentäre Schnittfunktion, um Videos 
für das Hochladen an ein Apple-Gerät, Mobile- 
Me oder YouTube zu trimmen. Hatte man 
zuvor QuickTime 7 Pro registriert, findet man 
nach der Systemaktualisierung auf Snow Leo- 
pard beide Versionen auf dem Mac vor. 


RECHNER 
Beim ersten Start wirkt Apples 


on anE Taschenrechner eher schlicht und be- 
a2ER 


herrscht nur die Grundrechenarten. 
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Klickt man in der Titelleiste auf den grünen But- 
ton zum Vergrößern, wird der Rechner zum 
Hilfsmittel für Programmierer mit Binär-, Ok- 
tal- und Hexalfunktionen. Nach einem weite- 
ren Klick erscheinen 24 Tasten mit mathemati- 
schen Funktionen. Zudem findet man in den 
Menüs unter Umrechnungen einen Währungs- 
rechner, der die aktuellen Kurse aus dem Inter- 
net lädt. Weitere Umrechnungen decken Länge, 
Fläche oder Temperatur ab. Nachdem man eine 
Umrechnung ausgewählt hat, gibt man einen 
Wert im Rechner ein und wählt zur Umrech- 
nung den Menüpunkt Benutzte Umrechnungen. 


SCHRIFTSAMMLUNG 
N In der Schriftsammlung erscheinen 


° ten. Die Zeichensätze können als 


alle auf dem Mac installierten Schrif- 


Schriftmuster dargestellt werden oder Sie tip- 
pen selbst einen Beispieltext. Ferner lässt sich bei 
Systemproblemen mit diesem Programm fest- 
stellen, ob eine Schrift defekt ist. Beschädigte 
Schriften sollte man löschen und neu installie- 
ren. Außerdem lassen sich doppelte Schriften 
aufspüren und die Duplikate deaktivieren. Um 
Schriften zu verwalten, kann man sich als Gra- 
fiker für verschiedene Projekte Schriftgruppen 
(Sammlung) erstellen und diese bei Bedarf ak- 
tivieren und deaktivieren. Wichtig ist dies dann, 
wenn unterschiedliche Kunden eines Grafikers 
Schriften gleichen Namens verwenden, diese 
aber intern Unterschiede in der Darstellung und 
Laufweite haben. Außerdem sollten ohnehin 
nie zu viele Schriften aktiv sein, damit man sich 
nicht durch endlos lange Schriftenmenüs quä- 
len muss, sondern flott am Mac arbeiten kann. 


TEXTEDIT 
Der mitgelieferte Editor von Mac OS 
\ Y X dient nicht als vollwertige Textver- 
—_ arbeitung. Dennoch kann man - oh- 
ne die Software zu besitzen -— Word-2008- 
Dokumente öffnen, bearbeiten und speichern. 
Außerdem lassen sich Listen und Tabellen 
erstellen und in das Text- 


Rechner Ein nützlicher Be- 


gleiter, der wenig Platz auf 
dem Bildschirm beansprucht 


Schriftsammlung Apples mit- 


gelieferte Schriftverwaltung 


dokument einbetten. Eben- 


so können Sie gespeicher- 
ten HTML-Code ohne For- 
matierung laden, editieren 
und dann beim nächsten 
Öffnen die Web-Ansicht 
betrachten. 


me 


Heute Abend 
gehen wir Sushi 
essen, denn auf ein 
Muschelessen habe 
ich keine Lust. 


? 
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Übersicht der 


Dienstprogramme 


Snow Leopard 
kommt mit einer 
Reihe von 

kleinen Helfern, 
die Wartungs- und 
Konfigurations- 
aufgaben überneh- 
men, Informationen 
anzeigen oder uns 
einen Dienst erwei- 
sen, wenn Hilfe 
benötigt wird 


Airport Das Dienst- 
programm unterstützt 
beim Einrichten draht- 
oser Apple-Produkte 


ienstprogramme sind Programme, die 
man nicht tagtäglich benötigt, da sie admi- 
nistrative Aufgaben übernehmen. Zur besseren 
Abgrenzung befindet sich der Ordner Dienst- 
programme als Unterordner im Programme- 
Ordner von Mac OSX. Apple hat mit Mac OSX 
10.6 Snow Leopard den Ordner ein wenig auf- 
geräumt und einige Programme sogar entfernt. 
Im Vergleich zur Vorversion fehlen unter Mac 
OS X 10.6 scheinbar einige Dienstprogramme. 
Nicht mehr mit an Bord ist ODBC-Administra- 
tor. Wer dieses Werkzeug zur Datenbank-Kon- 
nektivität vermisst, findet eine auf Snow Leo- 
pard angepasste Version bei Apple zum Down- 
load. Info: http:/ /bit.ly/2ldDpD 
Auch das Programm Verzeichnisdienste fehlt. 
Keine Angst, esistnoch da, nur umgezogen. Sie 
finden es in /System/Library/CoreServices oder in 
Systemeinstellungen - Benutzer : Anmeldeoptionen 
über den Button Verbinden. Ebenfalls eingestellt 
wurde das Dienstprogramm Verzeichnis, dessen 
Aufgaben von Adressbuch (Personensuche) 
und iCal (Raumplanung) übernommen werden. 
Die Neuzugänge Expos& und Spaces sind le- 
diglich aus dem Programme-Ordner in die 
Dienstprogramme gewandert. Beide sind keine 
Programme im eigentlichen Sinn, starten sie 
doch nur die jeweiligen Funktionen. Die 
Dienstprogramme liegen bis auf Grapher und 
Podcast-Aufzeichnung in 64 Bit vor. Doch sonst 
halten sich die Neuerungen in Grenzen. 


AIRPORT-DIENSTPROGRAMM 
Mit diesem Programm konfigurieren 
> 
= 


Sie die Apple-Geräte AirPort Extreme, 
>  AirPort Express oder eine Time Cap- 
sule zur Verwendung in Ihrem drahtlosen 
Netzwerk. Ferner werden hier die verbunde- 
nen Drucker und Laufwerke eingerichtet, die 
Sie drahtlos verwenden möchten. Auch für 
Technik-Laien ist die Konfiguration dank des 
Assistenten einfach durchzuführen. 


AKTIVITÄTSANZEIGE 

[1] Das Programm bietet vielfältige Optio- 
des Arbeitsspeichers, der Festplatten- 

aktivität und zur Auslastung des Festplatten- 

speichers und des Netzwerkverkehrs. Im 


nen zur Anzeige der CPU-Auslastung, 


Hauptfenster können die laufenden Prozesse 
betrachtet, analysiert, verwaltet und beendet 
werden. Hier kann man sich über die CPU-Aus- 
lastung der Prozesse, den Speicherbedarf und 
die Anzahl der geöffneten Threads informieren 
oder ob Software bereits in 64 Bit vorliegt. 


APPLESCRIPT-EDITOR 
Dieses Programm residierte in frühe- 
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Programmordners. Das AppleScript-Dienstpro- 
gramm und das Tool Ordneraktionen konfigu- 


ren Systemversionen als Skripteditor 
im Ordner AppleScript innerhalb des 


rieren fehlen in Snow Leopard. Ersteres wurde 


Alrfort-Dienstprogramm = MACup-Läbor ‘ 


er kprecher den entsprechenden werbundenen Carsrekanal 
r Digkal-Uimi Zum Testen der Verbindung klicken Sie auf einen Lautsprecher. Ein Testuom wird 
ungesesen 


® 


mo Audio & MIDI Das 
Dienstprogramm zur 


RS) a 
“ = Fi Une-Eingal EN wehren Kardır 
Irzusammenfassung- Basisstacion Drahtlos Zugriff ine San tar jeden Lau 
‚AlrPost Extreme-Name: MACup-Labor 
Status: Normal \-) 8 Ausgang Or 
Version 5.7 ‘ vor 
Aupon-ID: 00:11:24:28.71:07 wi | 
Eihernet-ID: 00. 11:24:68:60.41 Digital-Auf + ” 
Exhernet-LAN-ID: 00:11:24.68:60:40 & 
Drahtioser Modus: Drahtloses Netzwerk anlegen 
Name des drahtlosen Netzwerks: MAClab 
Schutz: Persönlicher WPA/WPA2 
Kanal: 13 (Autom. 
Orahtiose Clients - [63] 
Verbinden über: Erhernat 
IP-Adresse 10.1.1.244 
+ or 
SHETTTIS ‚tstzie Varslan-).C Alrtsalister 


Einrichtung von Laut- 
sprechern und Audio- 


(Lautsprecher konfigurieren ... ) 
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in die Einstellungen - Allgemein des AppleScript- 
Editors verbannt. Letzteres erscheint als Option 
unten im Kontextmenü des Finders, sobald Sie 
einen Ordner rechtsklicken. 


AUDIO-MIDI-SETUP 


u Dieses Programm mag erst einmal für 


wurde Audio-MIDI-Setup doch erstmals seit 


Musiker interessant erscheinen, doch 
diese Zielgruppe wird sich freuen, 


Jahren einer Generalüberholung unterzogen. 
Wie der Name es andeutet, können hier Ein- 
und Ausgabegeräte und Lautsprecher konfigu- 
riert werden und MIDI-fähige Musikinstru- 
mente in den Workflow eingebunden werden. 


BILDSCHIRMFOTO 
2,0, Dieses Programm dient zur Erstellung 
®) von Bildschirmfotos und speichert sie 
NT als TIFF. Es punktet mit zeitverzöger- 
tem Auslösen und der Option, den Mauszeiger 
abzubilden. Die Screenshot-Funktion des Sys- 
tems über die Tastenkürzel [Befehl-Umschalt- 
3] und [Befehl-Umschalt-4] wartet hingegen 
nicht mit dem Abbilden des Mauszeigers auf. 


BLUETOOTH-DATENAUSTAUSCH 

Auch wer kein iPhone sein Eigen 
— nennt, sondern ein handelsübliches 

Bluetooth-Mobiltelefon, kann die mit 
dem Mobiltelefon aufgenommenen Fotos auf 
seinen Mac übertragen. Das Programm erfüllt 
seinen Zweck, wenn auch etwas holprig. Um- 
gekehrt geht es natürlich auch, wenn Sie ein 
Wallpaper oder einen selbst erstellten Klingel- 
ton aufs Telefon übertragen möchten. 


BOOT CAMP-ASSISTENT 
“&_' Boot Camp hat Version 3.0 erreicht 
5 ; und bringt einige Verbesserungen mit. 


en auf Mac-formatierten Medien geöffnet und 


So können jetzt unter Windows Datei- 


auf die Windows-Partition kopiert werden. Au- 
ßerdem wurde die Unterstützung der Eingabe- 
methoden mobiler Macs verbessert, so dass nun 
auch Klicken durch Tippen aufs Trackpad mög- 
lich ist. Wenn Sie den Boot Camp-Assistenten 
starten, wird ein Teil der Systemfestplatte für 
Windows reserviert. Außerdem werden alle 
notwendigen Treiber auf der Windows-Partiti- 
on installiert, um aus dem Mac einen PC zu ma- 
chen. Boot Camp eignet sich für alle, die Win- 
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dows nativ und ohne Geschwindigkeitseinbu- 
ßen auf dem Mac ausführen möchten. Benutzt 
man Windows nur selten, reicht in den meisten 
Fällen eine Virtualisierung aus. 


COLORSYNC-DIENSTPROGRAMM 
mationen können auf unterschiedliche 


Weise als drehbares 3D-Modell dargestellt wer- 
den. Außerdem erstellen fort- 


Dieses Hilfsprogramm dient zum Ver- 
walten von Farbprofilen. Profil-Infor- 


geschrittene Anwender hier 


Base Camp-Anuniene 


eigene Quartz-Filter, die im 
Sichern-Dialog von Vorschau, 
in Automator mit der Quartz- 
Filter-Aktion oder im Pro- 
gramm selbst auf PDF-Dateien 
angewendet werden können. 


DIGITALCOLOR-FARBMESSER 
Dieses unscheinbare 


Programm eignet 


DZ 


sich für Grafiker und 


Eine Windows- Partition erstellen oder entfernen 


Ihr Computer verfügt über mahrere imerne Feutplatten 
jählen Sie sine Festplatte, um verfüghane Optionen zu 


Miele  DATINBAME Fri Bass 


Eine Partition für Windows erstellen 


Programmierer, um Farbwerte 
auf dem Bildschirm zu ermitteln und diese in 
den jeweils benötigten Farbräumen für die wei- 
tere Verwendung festzuhalten. 


ENTFERNTE MAC-OS-X-INSTALLATION 

Dieses Dienstprogramm eignet sich 
für Besitzer des MacBook Air, die kein 
eigenes DVD-Laufwerk haben. Als 
vorbereitende Maßnahme müssen Sie auf dem 


Computer, auf dem der Datenträger eingelegt 
ist, in den Systemeinstellungen - Freigaben die 
Option DVD- oder CD-Freigabe aktivieren. 


FESTPLATTEN-DIENSTPROGRAMM 
„g. ) Dieses Programm muss man öfters 
® / einsetzen, denn es dientnichtnur zum 
Löschen eines Datenträgers, sondern 
auch als Troubleshooting-Werkzeug. Möchte 
man eine Platte partitionieren, mehrere Fest- 
platten in ein RAID integrieren oder den freien 
Speicher sicher löschen, benötigt man dieses 
Programm. Sie können Disk-Images erstellen 
und bestehende auf ein Medium brennen. Au- 
ßerdem kann das Festplatten-Dienstprogramm 
das Image einer Festplatte auf einer anderen 
Festplatte wiederherstellen und somit einen 
Klon erzeugen. Im Modus Erste Hilfe können Sie 


die Zugriffsrechte des Volumes überprüfen > 


Windows ohne Schlagseite 
Der Boot Camp-Assistent 


schafft Platz für eine Windows- 
Installation von XP SP2 bis zur 


aktuellsten Version 7 
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Profiliert Color- 
Sync und Quartz- 
Filter im entspre- 
chenden Dienst- 
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und reparieren. Dies hilft, Problemen vorzubeu- 
gen, die mit Software-Installationen zusammen- 
hängen. Sollte der Mac sich seltsam verhalten 
und Volume überprüfen nach einem Durchlauf 
Fehler melden, dann sollte man von der Sys- 
tem-DVD starten. Erst dann lässt sich auch der 
Button Volume reparieren klicken, da er nicht auf 
das Startvolume angewendet werden kann. 


GRAPHER 

Grapher wird bisweilen unterschätzt. 
w > Es hilft beim Schreiben von Formeln, 
nn 4 kann 2D- und 3D-Grafiken erstellen, 
eignet sich zur Kurvendiskussion und be- 
herrscht Integral- und Differentialrechnung. 
Die so entstandenen Formeln lassen sich als 
skalierbares Vektorobjekt in Word oder Pages 
einsetzen. Berechnete Graphen kann man als 
Grafik oder PDF exportieren. 


JAVA-EINSTELLUNGEN 
—- Diese Einstellungen sollte man in der 


Fe Regel unangetastet lassen, es sei denn, 

““ es gibt Probleme mit den Voreinstel- 
lungen von Apple. Programmierer können 
unter dem Reiter Erweitert diverse Anpassun- 
gen vornehmen und dort Debugging-Funktio- 
nen ein- und ausschalten. 


KONSOLE 

In Konsole finden Sie Informationen, 

die Ihr Mac während des Betriebs 

protokolliert. Das sind Diagnose- 
berichte und Logdateien sowie Fehlerberichte 
(CrashReporter) zu Programmabstürzen. Er- 
fahrene Anwender können aus diesen Informa- 
tionen die Ursache für einen Absturz ermitteln 
oder sich ein Bild über den Verlauf von Pro- 


zessen zu bestimmten Uhrzeiten machen. 


programm 


MIGRATIONSASSISTENT 


u 


und Programme vom alten Mac oder aus einem 


Dieses Programm werden alle bereits 
einmal ausgeführt haben, die bei der 
Installation des Betriebssystems Daten 


Backup übertragen möchten. Falls Sie sich erst 
nach der Installation dazu entschließen, alte 
Benutzerkonten, Programme, Dateien und Ein- 
stellungen von einem anderen Mac zu übertra- 
gen, ist dies jederzeit möglich. Neu ist die Op- 
tion, die Daten auch über ein kabelgebundenes 
oder drahtloses Netzwerk zu übertragen. 


NETZWERKDIENSTPROGRAMM 
di 5, Mit diesem Programm erhält man In- 
(7) formationen über die Netzwerkan- 
schlüsse des Macs. Sie können Statisti- 
ken zu den Netzwerkprotokollen abrufen. Au- 
ßerdem lassen sich Informationen zu Hostna- 
men abfragen oder die genaue Route ermitteln, 
wie die Daten durchs Netz wandern. Zudem 
kann man belegte Ports und die verwendeten 
Datenprotokolle ermitteln. 


PODCAST-AUFZEICHNUNG 

Sofern Mac OS X Server verwendet 
(0) wird und der Podcast-Produzent- 
S—| Server aktiviert ist, können Anwender 


mit diesem Dienstprogramm professionelle 
Podcasts für das Intra- oder Internet erstellen. 


SCHLÜSSELBUNDVERWALTUNG 
@ \ Im Schlüsselbund werden die Kenn- 
‘ wörter für Internet, Server, Mail, Pro- 
n gramme und verschlüsselte Ordner 
und Volumes abgelegt und verwaltet. Außer- 
dem werden hier die Zertifikate zu Mail- und 
Internet-Servern und RSA-Keys abgelegt. Der 
Menübefehl Schlüsselbund : Erste Hilfe überprüft 
und repariert die Schlüsselbundkonfiguration. 
Ferner gibt es den Menüpunkt Ticket-Viewer, um 
Kerberos-Tickets einzusehen und zu verwalten. 


SYSTEM-PROFILER 

. . Mit dem System-Profiler werden alle 
AN wichtigen Informationen zur Hard- 
ae und Software eines Macs und ange- 
schlossener Geräte abgefragt. So erfahren Sie 
den genauen Typ der eingebauten Grafikkarte 
oder des RAMs. Sie können ermitteln, ob Ihr 
Mac die Voraussetzungen für bestimmte Soft- 


und Hardware erfüllt. 
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TERMINAL 

5 Mit dem Terminal können Sie direkt 
Pr Verbindung mit dem Mac über Unix- 
Befehle aufnehmen. Außerdem lassen 
sich hier Funktionen des Betriebssystems akti- 
vieren oder Befehle ausführen, für die es im 
GUI von Mac OS X keine Entsprechung gibt. 


Oft bedeuten Terminal-Befehle oder Skripts 
eine enorme Zeitersparnis. 


VOICEOVER-DIENSTPROGRAMM 
4 Menschen mit Sehbehinderung kön- 
nen sich durch Aktivierung in den 
m Systemeinstellungen - Bedienungshilfen 
Teile des Bildschirms vergrößern oder Content 
auf Englisch vorlesen lassen. Voiceover wurde 
komplett überarbeitet und bietet ein ausführ- 
liches Tutorial, um sich mit allen Optionen in- 
klusive Braille-Ausgabe vertraut zu machen. 


X11 
X11 muss immer dann gestartet wer- 
den, wenn man Programme verwen- 
den möchte, die nicht auf die grafische 


Dienstprogramme in Snow Leopard 


14 Medium wählen 


Gewünschtes Medium wählen 


Computer neu starten 


Halten Sie die Wahtaste gedrückt, wenn Sie den Comput| 
starten, auf dem Sie das Medium verwenden möchten. H 
‚die Wahltaste so lange gedrückt, bis die verfügbaren Sta) 
angezeigt werden 


Klicken Sie auf „Fortlahren“ 


Oberfläche von Mac OS X zurückgreifen, 
sondern auf das X-Window-System zur Dar- 
stellung von Menüs, Buttons und Programm- 
inhalten angewiesen sind. Standardmäßig 
öffnet sich beim Start das Terminalfenster von 
xterm unter X11. Im Menü Programme können 
X11-Installationen untergebracht und gestartet 
werden. Die Bedeutung von X11 hat gegenüber 
früheren Zeiten wieder nachgelassen, da mitt- 
lerweile viele Portierungen bekannter Unix- 
Software an die grafische Bedienoberfläche von 
Mac OS X angepasst wurden. me 
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Kein DVD-Laufwerk 
Bei Bedarf kann Mac 
OS X entfernt instal- 
liert werden, was 
beim Mac Book Air 
nötig sein dürfte 
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Zusätzliche Audio- 
Plug-ins für Sequencer 
wie Apples Logic 
gibt es wie Sand am 
Meer. Die Spreu vom 
Weizen zu trennen 
fällt hier schwer. Die 
folgende Übersicht 
hilft dabei, Überblick 
in die kostenlosen 
Tools zu bringen 


Solide Mit dem Audio- 
Editor ist man für alle 
Aufgaben im Bereich Audio- 
bearbeitung gewappnet 


Audiowerkzeuge 


Freie Audio-Tools 


equencer sind in der Regel bereits mit 
S einem großen Arsenal an Klangerzeugern 
und Effekten ausgestattet. Dennoch gibt es 
außerhalb der mitgelieferten Prozessoren und 
Synths viele spannende Plug-ins zu entdecken, 
die nicht zwangsläufig viel Geld kosten. Die 
folgende Sammlung bietet einen kleinen Über- 
blick über eine Auswahl der verfügbaren 
kostenlosen Plug-ins und Tools, mit denen 
man problemlos den eigenen Effekte- und 
Synthesizer-Ordner füllen kann. 


AUDIO-EDITOR 
Audacity ist ein kostenloser Audio-Editor. Op- 
tisch hat das Programm zwar eher den Charme 
von Linux/Windows - an der Funktionsstärke 
ändert dies aber nichts. Hier lassen sich alle 
Signalbearbeitungen vornehmen, die man sich 
erwartet. Seien es Crossfades, Lautstärken- und 
Tonhöhenänderungen oder das Einbinden von 
Plug-ins - Audacity meistert das problemlos. 
Mit Hilfe der Multitrack-Funktion lassen sich 
verschiedene Spuren gemeinsam arrangieren — 
sehr praktisch, um Skizzen festzuhalten oder 
rudimentäre Schnittarbeiten wie für den Dia- 
logschnitt vorzunehmen. Das Speichern in 
allen gängigen Audioformaten und der MP3- 
Export ergänzen die Funktionen und machen 
Audacity zu einem vollwertigen Audio-Editor. 
Info: http:/ /audacity.sourceforge.net 


KOMPRESSOR 


Normalerweise erwartet man von einem Kom- 
pressor, dass er seine Arbeit möglichst effektiv 


N muranar 150 um 


und unauffällig erledigt. Bei Rough Rider von 
Audio Damage sind die Prioritäten etwas 
anders verteilt. Wer ein Tool sucht, um Audio- 
material transparent zu verdichten, ist mit 
diesem Plug-in falsch beraten und greift besser 
auf Bordmittel zurück. Wer jedoch einen 
Kompressor sucht, der die Sounds mächtig 
zum Pumpen bringt oder in die Verzerrung 
schiebt, ist hier genau richtig. Mit beinahe 
unverschämt extremen Parametereinstellun- 
gen zeigt sich Rough Rider eher als Sound- 
design-Werkzeug denn als Allround-Mixer. 
Brachiale Drumloops, irre wummernde Bässe 
und ultrakomprimierte Synth-Flächen — ex- 
perimentell Veranlagte werden sich über die 
neuen Ausdrucksmöglichkeiten freuen. 

Um den Drumsounds noch den letzten 
Schliff in Sachen Punch zu verpassen, emp- 
fiehlt sich die Freeware Bittersweet II. Ange- 
lehnt an den Transient Designer von SPL dient 
dieses Plug-in dazu, die Einschwingphase von 
perkussiven Sounds zu bearbeiten. So lassen 
sich entweder knackigere Snares oder stärker 
abgefederte Bassdrums erzeugen. An dieses 
Werkzeug sollte man sich jedoch nur wagen, 
wenn man über eine gut ausgestattete Sound- 
anlage verfügt. Schnell können sonst die feinen 
Nuancen im Klang unbemerkt bleiben - die 
Ergebnisse bestehen im schlimmsten Fall aus 
vollkommen zermatschten oder ultrapräsenten 
Transienten. Info: www.audiodamage.com, 
www.fluxhome.com 


EQUALIZER 


Wer nicht nur einen sauber arbeitenden Equa- 
lizer möchte, sondern zusätzlich auch etwas 
analoger und wärmer klingende 
EOs sucht, ist mit dem Voxengo 


wu. won 
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Overtone GEQ bestens bedient. 
Dieser besteht aus einem EQ mit 
sieben Bändern, die gleichzeitig 
mit harmonischen Obertönen an- 
gereichert werden, was zu einem 
sehr angenehmen und warmen 
Klang führt. Bis zu achtfaches 
Oversampling sorgt dafür, dass es 


zu keinen Aliasing-Artefakten 


Vielseitig Der Alphakanal Automat bietet alles, was man braucht 


kommt. Unterschiedliche Edit- 
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Gruppen erlauben den Vergleich zwischen ver- 
schiedenen EQ-Einstellungen. Auch wenn die 
grafische Oberfläche antiquiert aussieht — das 
klangliche Ergebnis dieses Plug-ins ist phäno- 
menal. Ein solcher Klang schlägt sich aber in 
der CPU-Last nieder. Mit hohen Oversam- 
pling-Einstellungen funktioniert der Rechner 
ordentlich. Wer Ressourcen sparen möchte, 
arbeitet prozessorschonend und schaltet erst 
für den Rendering-Prozess um. Der GEQ ist 
schnell und einfach zu bedienen, so dass selbst 
Einsteiger mit ihm zu guten Ergebnissen kom- 
men. Fazit: ein EQ, der in keinem Plug-in- 
Ordner fehlen sollte. Info: www.voxengo.com 


FILTER 


Ohmforce programmiert ausgefallene Plug-ins 
und Synthesizer, die das letzte Quäntchen an 
Sound aus den eigenen Klängen quetschen. Mit 
ihrem Freeware-Filter Frohmage zeigen sie, 
dass selbst einfache Anwendungen wie Tief- 
und Bandpass-Filter zu sehr originellen Klang- 
bearbeitungen herangezogen werden können. 
Mit Hilfe eines Crossfaders lässt sich stufenlos 
zwischen beiden Filterarten überblenden. Für 
den Bandpass-Modus kann man bis zu 15 wei- 
tere Bänder harmonisch miteinander verschal- 
ten und sehr breite Sounds erzeugen. Optio- 
nale Delays für die Bänder machen Phaser- 
Sounds zum Kinderspiel. Ein Verzerrer sorgt 
für Schmutz im Signalweg und raut den Klang 
auf. Frohmage bietet viel Potenzial, um aus 
einfachen Sounds spannende Klangmonster zu 
basteln. Info: www.ohmforce.com 


DELAY 


Tape-Delays waren die ersten Delay-Varianten, 
die vor mehr als 50 Jahren das Licht der Welt 
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Bandsalat Togu Audio Line bringt analoges 


Tape-Feeling in den eigenen Sequencer 


MACsoftware 


U + drag to adjust band. |) + drag to draw. Hold | EIRL) to link groups (9) Di 


Harmonisch Mit Hilfe 
addierter Obertöne 
sorgt der GEQ von 
Voxengo für einen 
warmen Klang 


Merstelier: Magnus @ \martelectrunii 


seinstenung (Pasy | Vocal Melle EC] 


10 mm 1500 33 m 


erblickten. Mit Hilfe eines Tonbands und ver- 
schieden positionierter Lese- und Aufnahme- 
köpfe ließen sich die ankommenden Sounds 
verzögern. Die Sounds dieser Geräte wie etwa 
das Roland Space Echo sind legendär. King 
Dubby von Lowcoders bringt diesen Klang- 
kosmos auf die heimische Festplatte. Ausge- 
stattet mit einem Hoch- und einem Tiefpass- 
filter im Feedback-Weg sowie der Möglichkeit, 
die Klangabnutzung des Tonbands zu simulie- 
ren, werden dubbige Delay-Fahnen ebenso 
möglich wie bröselig spröde Sound-Ver- 
zögerungen. Der Klang und die Handhabung 
sind vorbildlich. Leider bietet das Plug-in 
nur unter Cocoa-basierten Sequencern eine 
grafische Bedienoberfläche, andernfalls muss 
man sich mit der generischen Parameteransicht 
begnügen. Diese funktioniert zwar problemlos, 
lässt aber nicht so einfach ein Dub-Feeling auf- 
kommen. Mit ähnlichem Feature-Umfang prä- 
sentiert sich das Togu Audio Line DUB II Delay. 
Die Besonderheit ist hier ein LFO, mit dessen 
Unterstützung sich sowohl Filter als auch 
Delay-Zeit fernsteuern lassen. Auch hier 
wissen Klang - besonders die Bandsättigung — 
und Bedienung zu überzeugen. Info: www. 
lowcoders.fr, www.kunz.corrupt.ch 


REVERB 


Die Donationware Reverb Ambience von 
Smartelectronix bietet zwar keine eigenständi- 
ge Bedienoberfläche, die Programmierung und 
das Feintuning sind aber dank übersichtlicher 
Parameter schnell vorgenommen und der 
Klang entschädigt für die etwas dröge Ober- 
fläche. Extras wie ein Hold-Taster, der den » 


freier 00 m e— 1.0 
fees warnen 1 — kn 1338 


how X-Over frea 


Überraschungsgast Auch 
wenn das Reverb Ambience 
nur mit der generischen 
Plug-in-Ansicht aufwartet, der 
Klang ist hervorragend 
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Klang einfriert, machen dieses Plug-in zu einer 
erfolgreichen Raumsimulation im eigenen 
Audio-Unit-Ordner. Ambience ist ein sehr gut 
klingendes und vor allem schnell und einfach 
zu bedienendes Reverb. Info: www.magnus. 
smartelectronix.com 


BUNDLES FÜR SOUND-TÜFTLER 

Zwei spannende Plug-in-Bundles bieten der 

kalifornische Programmierer Tom Erbe und sei- 
ne Firma SoundHack. Das 


> P} Freesound-Bundle besteht 


aan arıace urızast 


ı.% 


BIT STELLTEN 


o aus insgesamt fünf Plug-ins. 
» Mit dabei sind unter ande- 


Ei: | rem ein sehr klangschöner 
ein Dame bin _ u > 7 Bitcrusher, ein Kompressor- 
Pumpenhaus Der Audio- Plug-in und ein experimen- 


Damage-Kompressor Rough telles Verzerrer-Plug-in. Ein De-/Encoder für 
Rider macht den Sounds M/S-Matrix-Signale und ein Tool zur Dar- 
ordentlich Druck stellung des Phasenverhältnisses ergänzen das 
Paket. Das Paket ist CPU-schonend und klang- 
lich überzeugend. Das zweite Bundle mit dem 
Namen Delay Trio besteht aus drei mehr oder 
weniger experimentellen Delays. Neben einem 
herkömmlichen Delay-Effekt gibt es ein Pitch- 
delay und ein Granulardelay. Besonders die 
Pitch- und die Granular-Variante eignen sich 
für spannende Effektsounds oder abgefahrene 
Klangverbiegungen. Hier macht das Ex- 
perimentieren viel Spaß und führt immer 
wieder zu überraschenden Ergebnissen. Info: 
www.soundhack.com 


ALLROUND-SYNTHESIZER 

Der subtraktive Synthesizer Automat von 
Alphakanal bietet alles, was man sich von 
einem klassischen Synthesizer wünscht. Hier 
finden sich nicht nur verschiedenste Wellenfor- 


men und Filter, sondern auch umfangreiche 
Modulationsmöglichkeiten und Synthese- 
formen. So lassen sich etwa eigene Samples, 
Wavetables, Granularsounds oder der Audio- 
Eingang in die Klangerzeugung mit einbinden. 

Die Ergebnisse können sich hören lassen. 
Angefangen von Lead- und Bass-Sounds über 
dichte Flächen bis hin zu Effekt- und Glocken- 
tönen gibt es kaum einen Klang, den Automat 
nicht beherrscht. Randomize- und Evolution- 
Taster helfen bei der Suche nach neuen Sounds 
oder einer kreativen Blockade. Man findet sich 
nach kurzer Einarbeitungszeit schnell zurecht. 
Unter Mac OS X ist Automat sicherlich einer 
der führenden Freeware-Synthesizer. Gute 
Klangeffekte ergänzen das Arsenal des Synths, 
das sich auch mit zusätzlichen Tuning-Files für 
spezielle Stimmungen füttern lässt. Alles bei 
recht moderatem CPU-Verbrauch - vorbildlich. 

Eine weitere Auswahl an Nachbildungen 
bewährter Synthesizer-Urahnen findet man bei 
Togu Audio Line. Klassiker wie ein Roland 
Juno oder SH-101 stehen hier kostenlos zum 
Download bereit. Weitere gute Effekte ergän- 
zen das Portfolio. Info: www.blog.alphakanal. 
de, www.kunz.corrupt.ch 


SOUNDDESIGN-SYNTH 

Die Tage einfacher Syntheseformen mit zwei 
oder drei Oszillatoren, einer Hüllkurve, einem 
Filter und vielleicht einem LFO sind gezählt. 
Aufwendige Hüllkurven, die Fähigkeit, 
zwischen Einstellungen zu morphen, Synthese- 
formen wie FM oder Granularsynthese ver- 
sprechen den Aufbruch in ungeahnte Klang- 
welten. Sounddesign ist das Stichwort. Crystal 
bietet alles, was man dazu braucht: Tiefe Ein- 
griffsmöglichkeiten und aufregende Synthese- 


Sounddesign Mit dem Hüllkurven-Wunder- = Ta 


werk werden aufregende Klangfahrten möglich 


Equalizer Ein 5-Band-EQ 
steht auch zur Verfügung 
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Do it Yourself Mit Sonic Birth holt man sich eine 
grafische Programmiersprache auf den Rechner 
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Zeitgenössisch Die Freeware Kore Player bietet 


Audiowerkzeuge 


Mn 


SoundHack Viele Möglich- 
keiten zum „Soundhacken” 


_+ttompand/ 1-Audio 


€ (&) { ©) > 9 


jede Menge hochwertiger angesagter Sounds 


formen. Komplexe Klänge werden problemlos 
in die Tiefen des Sequencers gezirkelt und ver- 
helfen jedem Track zu unerwarteten Sounds. 
Experimentieren ist gefragt. Wer nur auf die 
Sounds zurückgreifen möchte, der greift zur 
zufallgesteuerten Preset-Erzeugung - inklu- 
sive Mutationsmöglichkeiten — oder zu den 
umfangreichen Presets, die online bereitstehen. 
Info: www.greenoak.com 


SOUND-MODUL 


Mit dem Allrounder Kore hat Native In- 
struments ein Hybrid-Instrument entwickelt, 
das sowohl Synthesizer als auch Effektgerät ist. 
Für diese Aufgaben greift es auf die Engines der 
Native-Instruments-Plug-ins zurück und nutzt 
diese unter der Haube. 

Mit dem Kore Player wird ein kleiner Auszug 
aus dem Sound-Sortiment geboten. Der Kore 
Player bietet auf den ersten Blick nur wenige 
Eingriffsmöglichkeiten und wirkt eher wie ein 
einfaches Soundmodul. In der Praxis zeigt sich 
jedoch, dass das Plug-in sehr vielseitigund um- 
fassend einsetzbar ist. Gerade wer elektroni- 
sche oder Club-orientierte Musik macht, wird 
hier fündig werden. Zusätzliche kostenpflich- 
tige Soundpacks ergänzen den Klangkosmos. 
Info: www.nativeinstruments.de 


SAMPLER 


Independence Free ist ein Freeware-Sample, 
das mehr kann, als nur ein paar ausgewählte 
Sample-Beispiele abzuspielen. Über zwei Giga- 
byte an Samples gehören zum Tool. Mit dabei 
sind unter anderem praktische Sounds wie 
E-Piano, akustische sowie elektrische Gitarren 
und Bässe oder auch Ethno-Percussions. Auf 
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Wunsch können bis zu 25 eigene Samples im- 
portiert werden. Der Sampler liefert qualitativ 
hochwertiges Timestretching und Pitchshifting 
sowie gute interne Effekte und Editiermöglich- 
keiten. Der Aufbau ist für Anfänger etwas un- 
übersichtlich und bedarf einer Einarbeitungs- 
zeit; die Klänge überzeugen. Wer kein Logic 
Pro und den mitgelieferten Sampler sein eigen 
nennt, wird Independence Free schätzen. Info: 
www.yellowtools.com 


AU-EFFEKTE UND -SYNTHESIZER 


Wer gerne seine eigenen Effekte oder Klanger- 
zeuger bauen möchte, ohne sich in C++ zu ver- 
lieren, dem sei die grafische Audio-Program- 
mieroberfläche Sonic Birth empfohlen. Hier 
werden die einzelnen Bestandteile eines Effekts 
oder Synths anhand kleiner 


time vari feedback füter fraq resonance 
0 ©) (200 700 0/00 (1100 
os 
dersily yralnı sizu y slart vani uclave wei vari yreversal 
12tet tlock. 
Jack +bubbler vst (granular delay) - v. seks - Copyright 2008 Tom Erbe 
ratio thrashold altack temase be. makaup gain Me e 
ut aufgehoben SoundHack kombiniert 
u eu alndertenie 
Boundtiack scompand au -v. es - 82007 Tom Eibe guten Klang mit Experimentierfreude 


Module zusammengeschraubt. |® 


+decimate/1l-Audio 


Mit Hilfe kleiner virtueller 
Kabel werden verschiedene 
Rechnen- und Klangoperatoren 
miteinander verbunden. So 


+decima 


:. (®) 
ayeraging (®) 4.00, samples 


SoundHack »decimate au - v. seks - ©2007 Tom Erbe 


te 


7.26 bits 
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entstehen klassische Effekte 
wie Delay oder Reverb, aber 
auch ausgefallene Klangverbieger und -gene- 
ratoren wie Convolution-Reverbs oder 
Granula-Synthesizer. Sonic Birth ist aber nicht 
nur ein niedliches Klanglabor, sondern er- 
möglicht zudem den Export als Audio Unit. So 
stehen die eigenen Effekte im Sequencer zur 
Verfügung und können auch mit anderen 
Nutzern getauscht werden. Jede Menge be- 
reits fertig gebauter Tools ergänzen Sonic Birth 
und erleichtern die ersten Schritte zum eige- 
nen Super-Synthesizer. Info: www.sonichirth. 


sourceforge.net Nils Quak/hug 


SoundHack Die Regler 


machen das Experimentieren 


zum Kinderspiel 
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Entwicklung eines Adventure-Lerngames 


Du kannst doch 
rechnen, oder? 


2weistein ist das F in „normaler“ Tagesbe- 
ginn bei Familie X: Mit 


erste Adventure- einem großen Krach landet 


Lerngame auf dem der Stuhl auf dem Boden, die 

Markt, mit dem Schultasche an der Wand - 

; te a der Sprössling, ein Grund- 
Kinder in einer span- 

de Ne schüler, möchte nicht in die 

nenden 3D-Welt Schule. Die Diagnose: ADHS, 


Mathematik, Aufmerksamkeitsdefizit, ge- 


. k It mit einer H kti- 
Konzentration und Ki nn ee 
vitätsstörung. 


M erkfähigkeit üben ADHS-Kinder kommen 
mit den vielen unterschiedli- 
chen Reizen, die zugleich auf 
sie einprasseln, nicht zurecht. 


Ursache für diese Störung ist 


ein Zusammenspiel von bio- Mit Spaß dabei 2weistein ist alles andere als ein trockenes Lernprogramm 
logischen, psychischen und 

sozialen Faktoren. Die Folge: 

Die Betroffenen können sich schwer konzen- Etwa vier bis zehn Prozent aller Schulkinder 
trieren, sind weniger aufmerksam im Unter- in Deutschland leiden unter diesem Problem, 
richt und lassen sich schnell ablenken. Kommt davon etwa doppelt so viele Jungen wie Mäd- 
Hyperaktivität hinzu, handelt es sich um den chen. Viele dieser Kinder lassen sich zwar 
klassischen „Zappelphilipp“. Hauptsächlich schnell von anderen Dingen ablenken, zeigen 


Jungen sind davon betroffen; sie zeigen eine jedoch wesentlich mehr Ausdauer beim Spielen 
Die Charaktere Bernhard, motorische Überaktivität und sind meist über am Computer und wirken in dieser Situation 
Celestine und 2weistein alle Maßen impulsiv. äußerst konzentriert. 


Aufgabe Die einzelnen Rechenaufgaben sind in das spannende 
Abenteuer eingebunden. Hier soll der Spieler Kürbisse finden 


Säulenspringen Celestine muss auf die Säulen springen, die durch zwei 


Foto: Brainmonster Studios 


teilbar sind, die Zahlenwerte ändern sich jedoch ständig 
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Balanceakt Das Spiel fördert 
auch die Geschicklichkeit und 
die Konzentration 


Kombination gefragt 
Erst rechnen und dann beim 
Sprung die richtige Zahl treffen 


un 


Wieviel ist 44 + 2? Laufe zu dieser Zahl und springe dann auf diese Platte.\ } 


Konkreter Anlass für die Entwicklung eines 
Lernspiels waren die Klagen von Eltern, dass 
die meisten Therapeuten und Ärzte bei einer 
ADHS-Störung lediglich Medikamente zur 
Verbesserung der Konzentration anbieten kön- 
nen. So lag es bald schon nahe, den Computer 
als Lernmedium einzusetzen und ein Spiel zu 
konzipieren, das einen bestimmten Lernstoff 
auf eine spannende und kurzweilige Art ver- 
packt, um somit die Konzentration zu fördern. 

Im Sommer 2005 war es dann so weit: Ver- 
schiedene Experten aus den Bereichen Spiel- 
entwicklung, Medien, Medizin und Therapie 
taten sich zusammen und gründeten die Brain- 
monster Studios GmbH, um das Computer- 
spiel 2weistein zu entwickeln. Der therapeuti- 
sche Einsatz des Spiels war von Anfang an ge- 
wollt und stellte für alle Beteiligten die wesent- 
liche Antriebsfeder dar. 


Die Grundidee des Spiels stammt von besag- 
tem Spezialistenteam. Der Kern besteht heute 
noch aus Dr. Adam Alfred sowie der Psycho- 
login Stefanie Eiden, Dr. phil. Markus Fellner, 
der Lehrerin Irmgard Willfurth und dem Spie- 
le-Designer Ralph Bojen, der auch Mitbegrün- 
der von Brainmonster ist. 

Die Geschichte um den Minidrachen sollte 
eine handfeste und trotzdem kreative Fantasy- 
geschichte mit Rollenspielelementen werden, 
die pädagogischen und psychologischen An- 
forderungen Genüge leistet und zudem noch 
den gesamten Stoff der Grundschulmathema- 
tik spannend mit einfließen lässt. Letztlich war 
dies eine Gratwanderung. An deren Planung 
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mussten deshalb unterschiedliche und hochka- 
rätige Fachleute beteiligt werden. Die Konzep- 
tion für die Entwicklung erledigte der Spiele- 
Designer Ralph Bojen zusammen mit Chef-Ent- 
wickler Harry Paintner. Die Lerninhalte kamen 
vom Lernteam und wurden dann spieltech- 
nisch von Ralph Bojen, Harry Paintner und 
dem Software-Entwickler Gabriel Morgenstern 
umgesetzt und in das Design eingefügt. 


Bereits Mitte der 90er-Jahre erstellte Ralph 
Bojen 3D-Grafiken zu dem Abenteuerspiel 
„Shine“ mit der noch heute bekannten De- 
signsoftware Strata Studio 3D auf einem Mac 
Quadra. So bekam der Mac auch bei 2weistein 
eine wesentliche Rolle bei der Entwicklung. 
Den Ausschlag für die Verwendung des >» 
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Geometrie Nicht immer geht es nur um die Grundrechenarten. Auch geometrische 


Probleme tauchen innerhalb des Spiels auf, wie hier beim Zuordnen der Formen 
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Fortbewegung Um die nächste Aufgabe zu lösen, kann Bernhard 
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von Kiste zu Kiste springen oder direkt zum Stein schwimmen 


Entwicklung eines Adventure-Lerngames 


Macs gab schließlich die Unity 3D Engine, die 
für die Basisentwicklung des Spiels eingesetzt 


wurde. Damals stand diese Engine auch nur 
auf dem Mac zur Verfügung. „Zuerst war die 
Skepsis zwar groß, aber schon sehr bald konn- 
te ein extrem guter Workflow zwischen der 3D- 
Grafik und der Programmierung entwickelt 
werden”, so Ralph Bojen. „Zudem machen vor 
allem der Komfort und die Durchgängigkeit 
zwischen 3D-Grafik, Video, Sound und Pro- 
grammierung einfach Spaß.” Auch in puncto 
Zuverlässigkeit konnte der Mac überzeugen - 
es gab während der drei Entwicklungsjahre kei- 
ne nennenswerten Probleme, die auf Hardware 
oder Betriebssystem zurückzuführen waren. 


Zahlentruhe Um die vielen verschlossenen Tore zu öffnen, gilt es zunächst eine Aufgabe 


zu lösen. Der Schwierigkeitsgrad passt sich dabei dem Spieler an 


60 


Umsetzung Während der Entwicklung wurden die 
Charaktere regelmäßig mit mehreren Kindern getestet 


Bei der Ausarbeitung des Spiels kamen dann 
sämtliche Computermodelle zum Einsatz, die 
auch für die Mac-Version des Spiels zu Test- 
zwecken verwendet wurden. So waren an der 
Programmierung hauptsächlich drei Mac Pros 
mit vier bis acht GByte RAM und 2,66 GHz 
Dual-Core-CPUs beteiligt. Aber auch die iMacs 
mit zwei GByte RAM machten hier einen guten 
Job. Für den Sound und die Videos wurden 
ebenfalls die Mac Pros verwendet. Insgesamt 
standen etwa fünf Terabyte an Speichermedien 
zur Verfügung. 

Als Entwickler-Software diente, wie bereits 
erwähnt, in erster Linie die Unity 3D Engine. 
Die Entwicklung der Engine des dänischen 
Teams um Holger Davidson gab dem Projekt 
einen stabilen und kreativen Unterbau. Spiele- 
Designer Ralph Boyen: „2weistein ist sicher das 
umfangreichste Projekt, das bisher mit Unity 
3D umgesetzt wurde, und wir stießen tatsäch- 
lich auch an Grenzen. Dank der tollen Unter- 
stützung konnten wir jedoch alles rechtzeitig 
fertigstellen.” 

Für den Bau der 3D-Szenen wurden ur- 
sprünglich mehrere Programme verwendet, so 
etwa Luxology Modo und Alias Maya sowie 
Cheetah 3D. Gegen Ende arbeiteten die Ent- 
wickler fast nur noch mit Cheetah 3D, weil der 
Workflow so unkompliziert war. 

Die gesamte Entwicklung der 3D-Welten er- 
folgte aus Zeit- und Abstimmungsgründen nur 
inhouse und im Designerteam selbst. „So eine 
Entwicklung muss Hand in Hand gehen, da 
wäre jede Verzögerung nicht hinnehmbar ge- 
wesen”, erläutert Ralph Bojen. „Nicht alle sa- 
ßen im gleichen Gebäude, deshalb wurde die 
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Kommunikation mit wenigen Teammitglie- 
dern über den Globus geführt, was aber in der 
Praxis keine Probleme bereitete.” 


DIE CHARAKTERE 


Erst durch die verschiedenen Figuren kommt 
auch bei 2weistein Leben in die virtuelle Welt. 
Geplant waren ursprünglich 20 Charaktere, im 
fertigen Spiel tummeln sich nun jedoch etwa 
30 sehr unterschiedliche Gestalten. Auch bei 
der Entwicklung der Charaktere berücksichtig- 
te man den geplanten therapeutischen Einsatz 
des Spiels: Vor der eigentlichen Umsetzung 
wurden aus den vielen Entwürfen die Figuren 
in Zusammenarbeit mit Kindern und Experten 
geprüft. Allein der Prozess der Evaluierung der 
Charaktere dauerte vier Monate. 

Die Ergebnisse wurden auch während der 
Entwicklungsphase regelmäßig abgestimmt 
und an drei Schulklassen getestet, damit Pro- 
bleme und Fehler rasch gefunden und behoben 
werden konnten. 


DIE UMSETZUNG 


Zuerst entstanden die Welten und Charaktere 
auf dem Papier. Erste Konzeptzeichungen lie- 
ferte der Künstler Rawl Harper. Zudem wurde 
ein aufwendiges Storyboard angefertigt und 
alles grob in Photoshop visualisiert und kolo- 
riert. Dann erfolgte die Umsetzung in den ein- 
zelnen 3D-Anwendungen, in denen auch die 
Animation der Figuren durchgeführt wurde. 
Die vielen Mathespiele wurden separat in Stu- 
dien und Prototypen entwickelt und Stück für 
Stück realisiert. Nach dem Import der fertigen 


MACup.com 11° 2009 


Therapeutischer Einsatz 
Dipl.-Soz.päd. Ortrud 
Weidemann, Fachärztin für 
Kinder- und Jugendpsychia- 
trie und -psychotherapie, ist 
von 2weistein überzeugt 
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Teamarbeit erwünscht 
Zu zweit machen auch die 
kniffligsten Rechnungen Spaß 


3D-Modelle in die Entwicklungsumgebung 
Unity 3D überarbeiteten die Entwickler noch 
alle Animationen im Alias Motion Builder. 
Sämtliche Mechanismen des Spiels wurden in 
einer Version mit zwei Testlevels überprüft und 
später in alle Level und Spielabschnitte inte- 
griert. Erst gegen Ende der Entwicklung ent- 
standen die Cutscenes und Videos, die teilwei- 
se auch aus den Echtzeit-3D-Levels entnom- 
men werden konnten. Zur gleichen Zeit wur- 
den die Sounds, die Musik sowie die Vertonung 
mit den Sprechern fertiggestellt. 


DAS FERTIGE SPIEL 

2weistein ist im Gegensatz zu den gängigen 
Lernprogrammen ein echtes Computerspiel. 
Zugrunde liegt die spannende Geschichte um 
die Stadt Asban, die von dem bösen Magier 
Godron mit einem mathematischen Fluch be- 
legt wurde. Der Spieler schlüpft in die Rolle 
von Celestine oder Bernhard, um die Inselwelt 
Trillion von diesem Bann zu befreien. Um das 
zu schaffen, gilt es viele, meist mathematische 
Aufgaben und Rätsel zu lösen. 

Vorgegeben sind etwa 5000 Aufgaben mit 
verschiedenen Schwierigkeitsgraden, die sich 
automatisch an das Spielverhalten anpassen. 
Zu der normalen Spielversion kommt eine Trai- 
ningsversion hinzu, die speziell für Kinder mit 
Aufmerksamkeits- und Konzentrationsschwä- 
chen konzipiert ist. sck 


3D-Welten Mit dem Game- 
pad fällt die Steuerung leicht 


61 


MACmagazin 


Am Computer könnt 
ihr Bilder malen, 
Spiele spielen oder 


Für Kinder in der Grundstufe 


Tipps für KiDs 


Euer Redaktionsdrache Mac Dragolino hat sich 
für euch im Internet umgesehen und einige 
schöne Beispiele gefunden, auf denen es nicht 
gerade leise zugeht. Darunter befinden sich Sei- 
ten, auf denen man etwas lernen kann, etwa die 


die Instrumente eines Orchesters vorspielt und 
kleine Rätsel dazu bereithält. Auf einer anderen 
Seite gibt es viele abwechslungsreiche Musik- 
spiele, mit denen ihr nicht nur eure Musik- 
kenntnisse verbessern könnt, sondern die ein- 


mit Freunden 
Kinder-Uni. Hier wird von Kindern erklärt, wie fach nur Spaß machen. sck 


chatten - doch wo 
bleibt da der Ton? 


Töne überhaupt entstehen. Oder eine Seite über 
den Komponisten Amadeus Mozart, der euch 


KOSTENLOSE OMLINESFELLE 


so.......000.00.0.00.02.00.0000000 0000202000000 00 000101 EEE ELLE ELLE ELLE EEE ELLE EL 00€ 


MUSIKSPIELE 


www.spielen.com/spiele/musik/musik.html 


Ein kleines Spielchen zwischendurch gefällig? Auf der Seite 
Spielen.com werdet ihr sicherlich fündig. Hier gibt es insge- 
samt 62 Musikspiele, die alle sehr verschieden sind. Da fin- 
det ihr singende Pferde, den verrückten Deejay, dem ihr bei 
der richtigen Klangmischung helfen könnt, oder Geschick- 
lichkeitsspiele, bei denen es zum Beispiel darum geht, die 


vorgegebenen Töne zu treffen. 


EINE SONNENBLUME FÜR LEA 


www.playtime-books.com 


Hörbücher für Kinder 
Manchmal ist es sicherlich schöner, eine Geschichte vorgelesen zu 
bekommen, als sie selber lesen zu müssen. Beispielsweise dann, 
Die schönsten Hörbücher für Kinder wenn man krank ist. Dafür gibt es Hörbücher. So warten etwa viele 


schöne Geschichten auf der Website Playtime-books.com. Und die 


Geschichte von der riesigen Zauber-Sonnenblume könnt ihr dort 


sogar kostenlos herunterladen. 


Zmeisprachige 
Kinderhörbuch-CDs 


ELLI III LEI EEK EEE EEE EEE 


MÄRCHENSTUNDE 
www.vorleser.net/html/kinder-hoerbuecher.html 


Noch mehr kostenlose Hörbücher gibt es auf der Kinderseite von Vorleser.net. 


Hierzu gehören viele Märchen von den Brüdern Grimm, Geschichten von Wilhelm 
Busch und Abenteuer aus 1001 Nacht. Noch viele andere Figuren trefft ihr dort, 
etwa Winnetou, Robin Hood oder Till Eulenspiegel. 
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Für Kinder in der Grundstufe | M 


WOLFGANG AMADEUS MOZART 


www.little-amadeus.de 


4 Ey Marktplatz Abenteuerwelt Musikschule Bühne Mozarthaus Mutzelhaus Post 


Besucht mich 
ın der 


Musikschule 


a a. Nicht nur für die Liebhaber der klassischen Musik unter 


ee w Sande. Comıc j x e 
= Formen BR >| euch ist diese Webseite interessant. Die Informationen 
C 7 "rende Abaanel 
tert (ug [ We. zu den Werken und dem Leben von Wolfgang 
er Yerzern Tropfen) 
Kanone Amadeus Mozart sind wunderschön bebildert. Zuerst 


Prägen Füllen 


1/2 orientiert ihr euch auf dem Marktplatz und könnt von 
De Su 


= i 
Schaum Auen 


dort aus zum Beispiel in die Musikschule gehen, um 
alles über die verschiedenen Instrumente zu erfahren. 


Im Mozarthaus lernt ihr die Familie und die Freunde 


N ‚BurAbE y,> von Wolfgang Amadeus kennen. Zudem gibt es die 
vo... Abenteuerwelt mit jeder Menge Spiele. 


Klick und bewege die Maus, um ein Kaleidoskop zu malen. 


MUSIK AUS LUFT 
www.kinder-hd-uni.de/luft/luft3.html 


Einige sehr informative Artikel zum Thema Wie aus Luft Musik entsteht 
Klang findet ihr in der Rubrik Luft in der 

Kinder-Uni. Hier könnt ihr lesen, wieso die 

Luft notwendig für unsere Stimme ist oder 

wie eine Orgel nur mit Luft funktioniert. Ein 

weiterer Artikel beschreibt, wie durch die 

Schwingungen Töne entstehen, die dann 

wiederum durch die Luft verstärkt und in 

Form von Schallwellen an das Ohr weiter- 


geleitet werden. 
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MATT & KIM PLAY KIMMEL 


JAKE SHEARS TALKS NEW SCISSOR 
SISTERS ALBUM 


Netsearch 


ThheWorlds Best Ever 


LUNCHTIMIE LAUGHTER 


MER BRÜLE 
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von Michael Thomas 


SEMESTERARBEIT Einen neuen 
Online-Musikplayer haben die beiden 
Medieninformatikstudenten Martin 
Jakobus und Ingo Schock entwickelt. 
Semsix sucht dabei nicht nur nach im 
Netz umherschwirrenden MP3-Dateien, 
sondern liest Audiodaten insbesondere 
auch aus populären Videoportalen wie 
YouTube aus und stellt diese legal als 
Streams zur Verfügung. 


www.semsix.com 


KLICK-COMIC Mit mehr als einem 
Dutzend Geschichten werden bei 
Nawlz.com unter einer experimentellen 
Prämisse Cartoon und interaktives 
Storytelling zusammengeführt. Bewusst 
bleibt der Charakter klassischer Comics 
oder Mangas erhalten, wird jedoch 
durch die Animationen einzelner Bild- 
fenster filmisch erweitert. 
www.nawlz.com 


FANZINE Seit 2002 berichtet Stereo- 
gum gemeinsam mit dem Schwester- 
blog Videogum.com aus der alternati- 
ven internationalen Musikszene. Neben 
Infos und Fotosessions sind es vor 
allem die legalen und exklusiven MP3- 
Tracks, die das Angebot des Magazins 
auszeichnen: Darunter finden sich etwa 
Tributes zu Björks Album „Post” oder 
zu Radioheads „OK Computer”. 
www.stereogum.com 


WELTKLASSE Nur keine falsche 
Zurückhaltung, schließlich wird hier 
permanent das Beste und Interessan- 
teste aus Kunst und Kultur zusammen- 
gestellt. Der Shop lenkt die Aufmerk- 
samkeit auf einige gelungene Publi- 
kationen, bevor es in den eigentlichen 
Postings weitergeht. Ein Magazin, das 
seinem Namen alle Ehre macht. 
www.theworldsbestever.com 


KUSCHEL-ICONS Auch Online- 
Junkies müssen gelegentlich ruhen. Statt 
also weiter auf den Monitor zu starren 
lässt sich über den kleinen Etsy-Shop 
Craftsquatch das müde Haupt wirklich- 
keitsnah auf die Logos digitaler Dienste 
oder Applikationen wie Facebook, 
MySpace oder Twitter betten. 
www.etsy.com 


FLASHZEUG Vom Preloader über 
Animationssequenzen und Imageviewer 
bis zu kompletten Seitenlayouts und 
Utilitys bietet Flashden kostengünstige 
Templates, die einfach in eigene Flash- 
produktionen integriert werden können. 
www.flashden.net 


VERHEISSUNGEN Mike John Otto 
sammelt, was andere hinaus in die Welt 
schicken, um die Aufmerksamkeitsöko- 
nomien ihrer Agenturen zu forcieren: 
Taschen, Tassen, T-Shirts und noch viel 
mehr, was sich da im Lauf der Zeit so 
alles anfindet - noch ausbaufähig. 
www.agenturfundus.de 


FLICKER-DREIER Ein kleiner, fast 
poetischer Klamauk, zudem es nicht 
mehr benötigt, als drei Bilder aus mehr 
oder weniger bekannten Filmen zusam- 
menzuführen und im GIF-Loop ablaufen 
zu lassen. Und gerade dadurch erscheint 
hier etwas Surreales, als würde den Pro- 
tagonisten plötzlich Leben eingehaucht. 
www.threeframes.net 


MINIMALFORMEL Jeden Montag 
komprimiert Craig Damrauer kleine 
Alltagsphilosophien zu mathematischen 
Formeln: Minimalistisch arrangiert in 
schwarzer Typografie auf hellblauen 
Grund entstehen so ironische wie 
schlaue Kommentare zu den 
Eigentümlichkeiten unserer Welt. 
www.morenewmath.com 
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Es gibt zwei 
herkömmliche Wege, 
um Snow Leopard 

zu installieren. 

Wir probieren den 
dritten aus und 
passen die 
Installation an 


Installation optimieren 


Systeminstallation 


V: einem Upgrade auf 
Snow Leopard sollte man 


ein aktuelles Backup seines bis- 
herigen Systems zur Verfügung 
haben. Die erste positive Über- 
raschung gibt es für manche 
bereits beim Installieren von 
Snow Leopard. Denn der 
Installer des Betriebssystems 
überprüft überhaupt nicht, ob 


Tiger oder Leopard vorhanden 


Mac O5 X Inst 


gleichen Stelle wieder aufge- 
nommen und fortgesetzt. Auch 
wenn wider Erwarten bei der 
Installation der Komponenten 
irgendetwas schieflaufen sollte, 
kann man unbesorgt sein. Man 
behält so lange Zugriff auf den 
Vorgänger Leopard (oder Ti- 
ger), bis die Installation von 
Snow Leopard erfolgreich abge- 


schlossen wurde. Wer sich den- 


ist. Selbst auf einer neu forma- 
tierten und völlig leeren Fest- 
platte gelingt die Installation 
der Retail-Version ohne Abfrage, ob man über- 
haupt für das Upgrade berechtigt ist. 

Die zweite Überraschung folgt sogleich. Man 
muss nicht wie früher neu starten und von der 
DVDbooten, um Snow Leopard zu installieren. 
Für die Aktualisierung eines bestehenden 
Systems genügt es, die Installations-DVD ein- 
zulegen und das Installationsprogramm anzu- 
klicken. Die von früher bekannte Option Archi- 
vieren und installieren wurde ersatzlos gestrichen. 
Nach dem Klick auf Installieren kopiert das In- 
stallationsprogramm alle benötigten Dateien auf 
die lokale Festplatte. Und Apple hat tatsächlich 
an alles gedacht. Sollte es zum Abbruch der 
Installation kommen, bleiben Sie nicht auf ei- 
nem unbrauchbaren Betriebssystem sitzen. Die 
Installation wird vielmehr beim Neustart an der 


ann Mac 06% 


DATENSARE 
DS Ca I 
Dr: 


Anpassen 


Mac OS X Installation 


Mac OS X wird auf „Frei* Instalbert. 


ru ac 
12) Ca I 0 Ca fm 
mg 2ACHimpenamt 126 CA Ingram 


Snow Leopard Über dieses Sym- 
bol startet man die Installation 


Anpassen Ohne unnötigen Ballast 
werden weniger als 5 GByte benötigt 


noch unsicher ist, findet auf der 
Installations-DVD den Ordner 
Anleitungen. Darin befinden 
sich eine ausführliche Installationsanleitung mit 
Auflistung der Systemvoraussetzungen und ei- 
ne Einführung zu Snow Leopard auf 97 Seiten. 
Sie können Snow Leopard auch auf einer 
externen Festplatte installieren und von dort 
starten. Diese Option bietet sich an, wenn man 
das neue System erst auf Herz und Nieren prü- 
fen möchte. Apple hat zwar eine Liste von Soft- 
ware veröffentlicht, die nicht mit der aktuellen 
Version des Betriebssystems läuft, doch diese ist 
erstaunlich kurz und betrifft nur Software, die 
sehr tief ins System eingreift und ein Update für 
Mac OS X 10.6 zwingend erforderlich macht. 
Wenn Sie Boot Camp bereits betreiben oder 
dies in naher Zukunft möchten, dann muss sich 
die Windows-Partition auf einer internen Fest- 
platte befinden. Die Boot-Camp-Partition kann 
von Time Machine nicht gesichert 
werden. Das kostenlose Tool Win- 
clone schafft da Abhilfe und erstellt 
eine Datensicherung der Windows- 


Alle verfügbaren Drucker 
& Zusätzliche Schriften 


> Mi Sprachpakere 
Kxıı 
Roserra 
DO QuickTime 7 


4,87 GB erfordesfich für die Installation 


Zuröck 


Problem Backup-Festplatten können nur 
durch einen Trick überlistet werden 
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(Grandard wiederherstellen ) 


Hiermit installieren Se Software für gängige Drucker, einschleflich Drucker von Canon, Epson, 
Lexmark, HP u. a, Sowie unterstützte Drucker in Ger Nähe Ihres Computers in Ihrem Netzwerk 


Installation auf Ihrem Mac. Info und 
Download: www.twocanoes.com 


VERWENDEN DER 
DIENSTPROGRAMME 

Nach dem Einlegen der Installa- 
tions-DVD wird diese automatisch 
im Finder geöffnet. Ein Doppel- 
klick auf das DVD-Icon mit dem 
blauen Pfeil startet die Installation. 
Wir empfehlen wie Apple, das vor- 


handene System zu überspielen. 
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3 Objekte, 83,9 MB verfuabar 


% 


Für Entwickler Im Ordner Optionale Installationspakete 
befindet sich Apples Entwicklungsumgebung Xcode 


OptionQC.kext 


29. November 2007 


Anleitungen 


Ö) Mac OS X Install DVD 


Wenn Ihre Festplatte aber zuletzt Probleme 
gemacht hat, dann sollten Sie das Laufwerk un- 
bedingt vor der Installation überprüfen. Klicken 
Sie dazu im Installationsprogramm statt auf 
den Button Fortfahren auf Dienstprogramme. 
Klicken Sie nun auf Neustart, um direkt von der 
Snow-Leopard-DVD zu starten. Wer schon ein- 
mal einen Mac installiert hat, dem ist der nun 
erscheinende Dialog zur Wahl der Systemspra- 
che vertraut. Im Menü Dienstprogramme sind bei 
Ausführung des Installationsprogramms einige 
der Programme untergebracht, die man sonst 
im Finder im Ordner Dienstprogramme findet. 

Starten Sie das Festplatten-Dienstprogramm 
und wählen Sie links die Platte aus, auf der Sie 
Mac OS X 10.6 installieren möchten. Betätigen 
Sie den Button Volume reparieren. Ist alles okay, 
beenden Sie das Festplatten-Dienstprogramm, 
um mit der Installation fortzufahren. Manche 
Anwender können ihre externe Festplatte nicht 
als Installationsziel anwählen. Die Installation 
auf Volumes, die für Time Machine verwendet 
werden, ist erst möglich, nachdem man den 
Ordner Backups.backupd der Platte temporär in 
den Papierkorb verschoben hat. Nach der In- 
stallation kann er wieder zurückgelegt werden. 

Auch wenn Sie ein frisches System installie- 
ren möchten, kann die Festplatte nur über das 
Dienstprogramm gelöscht werden. Die von 
früher bekannte Option Löschen und Installieren 
hat Apple weggelassen, um als Fehlerquelle 
auszuschließen, dass Anwender unabsichtlich 
alle Daten auf ihrer Festplatte löschen. 

Durch die vereinfachten Optionen gelingt 
die System-Installation und Aktualisierung 
eines älteren Systems noch reibungsloser als in 
der Vergangenheit. 
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PLATZ EINSPAREN 

Die Standardinstallation von Mac OS X Snow 
Leopard benötigt bereits weniger als die Hälfte 
der Datenmenge von Leopard auf der Disk und 
spart rund 7 GByte ein. 5,28 GByte Platz benö- 
tigt unsere angepasste Installation ohne jeden 
Druckertreiber. Alle Druckertreiber würden 
etwa 1 GByte auf der Festplatte einnehmen. 
Daher werden standardmäßig jetzt nur noch 
Treiber für zuletzt am Mac verwendete Drucker 
und für im lokalen Netzwerk des Macs befind- 
liche Drucker installiert. Selbst wenn man mit 
seinem Mac viel unterwegs ist, braucht man 
nicht alle Drucker zu installieren. Denn auch 
ohne System-DVD werden fehlende Treiber 
über Apple-Server nachgeladen. Im Fall von 
HP-Laserdruckern klappt das im Test ganz gut, 
und bis Mitte September gab es bereits zwei 
Updates für die HP-Druckertreiber. Wer möch- 
te, kann auch Zusätzliche Schriften, Sprachpakete 
und X11 weglassen. Diese Sparmaßnahmen 
lohnen sich kaum auf Terabyte-Platten, wohl 
aber, wenn man sein System auf einen USB- 
Stick installieren möchte, um diesen als 
Rettungs-Startvolume zu verwenden. Rosetta 
wird an dieser Stelle auch nicht mit installiert. 
Stößt der Mac später einmal auf ältere Software 
mit PowerPC-Code, wird die Software zur Emu- 
lation von PPC-Code auf Wunsch bei Apple 
automatisch nachgeladen und installiert. 

Im Verborgenen sieht sich die Installations- 
routine jede ausführbare Datei auf dem Mac an, 
dessen System sie aktualisiert. Nach dem 
Abschluss eines Systemupgrades kann es des- 
halb vorkommen, dass Sie auf „Inkompatible 
Software” hingewiesen werden, die im Haupt- 
verzeichnis auf Ihrer Festplatte in den gleich- 


namigen Ordner abgelegt wurde. me 


v # Inkompatible Software Heute, 18:51 Quarantäne 
\ s Bitte lesen.rtf Heute, 18:51 Software, die 
Mac 05 X Installation ConnectUSB.kext 7. März 2007 16:38 nicht mehr un- 
helper.kext 7. März 2007 16:38 ter 10.6 läuft, 
hypervisor.kext 7. März 2007 16:38 wird bei der 


Aktualisierung 


Opilonaie Pvsnet.kext 7. März 2007 16:38 eines Systems 
Installationspakete Pvsvnic.kext 7. März 2007 16:38 isoliert 
vmmain.kext 7. März 2007 16:38 
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Nach der erfolg- 
reichen Installation 
muss nur noch das 

Benutzerkonto 
eingerichtet oder 
migriert werden 


Kindersicherung Über defi- 
nierbare Zugriffszeiten kann 
die Computernutzung für 
inder eingeschränkt werden 


Benutzer verwalten 


Benutzereinrichtung 
und Migration 


Ss obald der Installationsprozess abgeschlos- 
sen ist, meldet sich nach dem Neustart der 
Systemassistent und lotst den Anwender durch 
die notwendigen Einstellungen. Den nun anlau- 
fenden Begrüßungsfilm kann man leider nicht 
abbrechen. Nachdem man den Benutzernamen 
und das Kennwort für den lokalen Administra- 
tor festgelegt hat, wird man nach persönlichen 
Daten gefragt. Tipp: Man muss hier nicht 
zwangsläufig Name und Anschrift eintragen, 
sondern kann diesen Passus durch Klick auf 
Fortfahren umgehen. Eine weitere Frage lautet 
„Haben Sie bereits einen Mac?“ An dieser Stelle 
lassen sich persönliche Daten und Programme 
auf den neuen Mac oder die neue Installation 
übertragen. Da dies auch später nachgeholt wer- 

den kann, besteht kein Entscheidungsdruck. 
Mac OS X ist ein Mehrbenutzersystem. Ver- 
schiedene Personen teilen sich bei Bedarf einen 
Mac, ohne die passwortgeschützten Daten der 
anderen einsehen zu können. Diese Eigen- 
schaft ist sowohl im Firmenumfeld als auch am 
privaten Mac nützlich. Nachdem der Installa- 
tionsassistent abgeschlossen ist, kann man im 
System weitere Benutzer an- 


Kindersicherung 


Umus 
) 
© WB mann cch 


Anmeldefenster 


Systemeinstellung „Benutzer _ 7 


am Am Wochenende 


Z Atauiit den Zuger auf den Cı 
Dame ferngeingee Anand an 


er Nachtniie 


I Gy 


Inhalı Mai& Chat (Zugeiffszeiten. Prosokolie 


Nutrung beschränken a4 


Jampuer Yarmınay und Saranaz mar tur 
nen 


WE werung beschränken aut 


I vorne en zug nt sem Comp min dw 
mn 


nächte vor Shwtagen. 20 


fi » TOUS PEN a3 
me 


| @ Benutzerordner als Image sichern 


legen. Dazu begibt man sich 
in die Systemeinstellungen 
und klickt Benutzer in der 
Rubrik System an. Sie müs- 
sen keine weiteren Benut- 
zernamen einrichten, wenn 
Sie ohnehin bestehende 


1 Sonde 30 Minuten um Tag 


Möchten Sie den Benutzeraccount „Franz Michel“ 
wirklich endgültig löschen? 


um diesen Benutzeraccount zu löschen, wählen Sie aus, wie Sie mit 
dem Benutzerordner des Accounts verfahren möchten. und klicken 
Sie anschließend auf „OK”. 


Das Image wird gesichert im Ordner „Gelöschte Benutzer” (im 
Ordner „Benutzem). 


) Benutzerordner nicht ändern 


Benutzer löschen Diese Maß- 
nahme räumt den Mac auf 
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Der Benutzerordner verbleibt im Ordner „Benutzer“. 


Ö Benutzerordner löschen 


(Abbrechen ) 


—— 


Benutzer 


67: Vy OMENEEEEENEENN 
*|» | Alle einzienden. Q 
Neuer Account: | Verwaltet durch die Kindersicherung 19) 


8 Matthias; 
Admin Vollständiger Name: | 


BET Accountname 
Es FranzM 
wartet Kennwort ? 
A| 
un Bestätigen 
x wa 
Merkhilfe 
Ikmpfonien) 
U] fileVault-Schutz aktivieren 
9) Abbrechen ) (Aceounterstellen) ;-_ 
A inen 
GAnmeis______ — 


+l= 


3 
ıd Köcken Sıe auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


isetzen ... ) 


Neuer Account Verwaltete Benutzer dürfen außerhalb 


ihres Benutzerordhers nichts schreiben oder löschen 


Benutzerdaten mit dem Migrationsassistenten 
von Ihrem bisherigen System (Tiger/Leopard) 
aufs neue System umziehen möchten. 


BENUTZERVERWALTUNG 

1. VERWALTEN Als Administrator dürfen Sie 
Benutzer anlegen, die weit weniger Rechte ha- 
ben. Es gibt ein Standard-Konto, ein durch Kin- 
dersicherung verwaltetes Konto oder ein Frei- 
gabe-Konto. Ferner können Sie festlegen, ob Sie 
einen Gast-Account zulassen möchten, was 
nach der Installation zunächst deaktiviert ist. 
Wer kein namentliches Freigabe-Konto benö- 
tigt, kann stattdessen dem Gast-Account den 
Zugriff auf Ordner-Freigaben erlauben. 


2. EINRICHTEN Nachdem der Account erstellt 
wurde, können Sie ihn anpassen, indem Sie ihn 
links markieren. Durch Klick ins Symbolbild 
treffen Sie eine Auswahl aus Apples Vorlagen 
oder erstellen ein eigenes Account-Bild. Hier 
kann man auch die Kindersicherung aktivieren. 


3. KINDERSICHERUNG Mit ihrer Hilfe können Sie 
verwalteten Benutzern den Programmzugriff 
einschränken, das Brennen von Medien verbie- 
ten, den Zugriff auf Webinhalte anpassen, Mail 
und Chat nur mit bestimmten Personen »> 
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Benutzer verwalten 


Kindersicherung 


Übertragesgsmethose wäh 


U { i me mcnnen Sa Dre inkormatisnen steiager? 


van a anne tn nun men 


Inhalt  Mail&iChat Zugriffszeiten 


[Ten 


2 Unus 


M Einfachen Finder verwenden 


für Junge oder unerfahrene Benutzer an. 


Für das Öffnen anderer Programme ist ein 
Administratorkennwort erforderlich. 


Wählen Sie die Im einfachen Finder erlaubten a, 
Programme, 


I # Microsoft Excel = 
TI 4 Microsoft Granh — Dffice 


Zeigt eine vereinfachte Darstellung des Computerschreibtischs 


#% Nur ausgewählte Programme erlauben 
Der Benutzer kann nur die ausgewählten Programme öffnen. 


ein Ethernet-Netzwerk sollte in der 
Regel 1 GBit/s übertragen. Besitzt 
Protokolle einer der Macs noch den älteren 100- 
MBit-Anschluss, so ist dies auch die 
maximal erreichbare Datenüber- 
tragungsrate. Mit FireWire sind 400 
MBit garantiert oder 800 MBit, wenn 
beide Macs über einen FireWire- 


800-Anschluss verfügen. 


Verbleibende Mar KIKA CH 


Wann dies mich dar rihtige Mac I, ran Se a Al ehem‘ 


zulassen, Nutzungszeiten und 
maximale tägliche Nutzungsdau- 
er festlegen. Außerdem können 
Eltern die besuchten Websites im 
Protokoll einsehen und diese 
nachträglich sperren. Der verein- 
fachte Finder ist kindgerecht und 
benötigt keinerlei Doppelklicks. 


4. BENUTZER LÖSCHEN Wenn man 
einmal einen Benutzer entfernen 
muss, etwa weil der Mitarbeiter 
nicht mehr in der Firma tätig ist, 


gibt es zwei Optionen. Markieren 


Wanderer Übertragung der 
Benutzer von einem zweiten 


ac ins neue Betriebssystem 
über das lokale Netzwerk 
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Sie in den Benutzer-Einstellungen 
den Account und klicken Sie unter Anmeldeop- 
tionen auf das Minussymbol. Zum einen kann 
man den Benutzerordner als Image sichern. 
Oder man löscht die Daten des Benutzers sofort 
und gibt so den Platz auf der Festplatte frei. 


MIGRATIONSASSISTENT 


Auch nach der Installation können Sie Benutzer 
und Programme von einer anderen Festplatte 
oder einem anderen Mac auf das frische Snow 
Leopard übertragen. Im Ordner Dienstprogram- 
me befindet sich der Migrationsassistent. 
Als Quelle kann ein anderes Startvolume oder 
ein Time-Machine-Backup dienen - oder man 
überträgt seine Daten von einem anderen Mac. 
Dies kann über ein FireWire-Kabel, das draht- 
lose Netzwerk oder ein kabelgebundenes Netz- 
werk geschehen. Bei Letzterem müssen sich die 
Macs über Bonjour finden können, also im glei- 
chen Adressbereich des Netzwerks sein. 

Von allen Methoden arbeitet die drahtlose 
Übertragung am langsamsten. Hier sind unter 
Praxisbedingungen bis zu 120 MBit/s machbar, 


Programmnutzung Per Kindersicherung können 
auch erwachsene Anwender gemanagt werden 


Bei großen Datenmengen dauert 
die Migration mit einer langsamen 
Verbindung entsprechend einige 
Stunden. Bei der FireWire-Verbin- 
dung muss der angeschlossene Mac 
mit gedrückter Taste [T] neu gestartet werden, 
damit man fortfahren kann. 

Bei der Verbindung übers lokale Netzwerk 
generiert Ihr Mac zunächst einen sechsstelligen 
Zahlencode, den Sie sich aufschreiben. Dann 
wird am entfernten Mac der Migrationsassis- 
tent gestartet und entsprechend der Checkliste 
im Assistenten vorbereitet. Daraufhin erscheint 
das Fenster, um den Zahlencode auf dem an- 
deren Mac einzugeben. Während der Migration 
übers Netz werden alle Programme inklusive 
Finder und Dock beendet, man kann also nicht 
parallel am Mac weiterarbeiten. 

Wählen Sie die zu übertragenden Objekte am 
entfernten Mac aus. Neben Benutzerordnern 
können allgemeine Einstellungen, der Pro- 
grammordner und andere Dateien und Ordner 
übertragen werden, die sich außerhalb des 
Benutzerordners befinden. 

Sobald der Vorgang erfolgreich abgeschlos- 
sen ist, startet der Finder wieder. Sollte ein 
Benutzer gleichen Namens bereits existieren, 
wird man aufgefordert, diesen Namen zu än- 
dern oder das bestehende Konto zu überschrei- 
ben. Auf dem Mac, der die Daten empfangen 
hat, sollten Sie nun die Anmeldung unter dem 
übertragenen Benutzernamen testen. 

Auf die gleiche Weise funktioniert die Mi- 
gration von einer anderen internen Festplatte 
beim Mac Pro. Beim Wiederherstellen aus einem 
Time-Machine-Backup erscheint eine Liste der 
zurückliegenden Backups, aus der man aus- 
wählen muss. Manchmal wurden auf unseren 
Testgeräten Time-Machine-Backups im Migra- 
tionsassistenten nicht richtig angezeigt. Beim 
Booten von der System-DVD funktioniert die 
Auswahl und Wiederherstellung der Backups 
von Time Machine als Quelle einwandfrei. me 
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Mac OS X ist ein 
ausgesprochen 


kontaktfreudiges 
System. Mit wenigen 
Mausklicks sind Sie 
im Internet, vernet- 
zen sich mit anderen 
Macs und nutzen 
Daten gemeinsam 


Netzwerk und Internet 


now Leopard ist darauf ausgelegt, dass der 

Mac regelmäßig Zugriff aufs Internet hat. 
Denn ohne Online-Verbindung sind viele 
Systemkomponenten und -funktionen gar nicht 
zu nutzen. Kein Wunder also, dass die Internet- 
verbindung besonders einfach herzustellen ist. 
Schon bei der ersten Inbetriebnahme sucht Mac 
OS X automatisch nach verfügbaren WLANSs 
und blendet einen Anmeldedialog ein. Hier ge- 
ben Sie das Kennwort für Ihr WLAN ein und 
sind sofort im Internet. 


DRAHTLOS IM NETZ 


Standardmäßig zeigt Mac OS X oben rechts in 
der Menüleiste den Netzwerkstatus in Form 
eines kleinen Tortenstücks an. Ist der AirPort 
(also die integrierte WLAN-Karte) in Ihrem 
Mac deaktiviert, ist das Tortenstück leer, be- 
steht eine Verbindung, ist es je nach Qualität 
der Verbindung gefüllt. Sollte das Symbol nicht 
angezeigt werden, können Sie es über System- 
einstellungen : Netzwerk einblenden lassen. 

Über das AirPort-Symbol haben Sie raschen 
Zugriff auf alle WLANs in Empfangsnähe, wo- 
bei auch gleich die Verbindungsqualität ange- 
zeigt wird. Zudem können Sie AirPort hier ein- 
und ausschalten und auch direkt zum Punkt 
Netzwerk der Systemeinstellungen wechseln. 

Ist ein Menüeintrag in der Netzwerkliste mit 
einem Haken versehen, ist Ihr Mac aktuell mit 


Gerätename: MacBook 


Machook.loca” zugreifen. 


En Dienst 
DVO- oder CO-Freigabe | 
Bikdschirmfreigabe 
Dateifreigabe 
Druckerfreigabe | 
Kannerfreigabe 
Wehtreigabe | 
I]  Entfernte Anmeldung 
OD £ntfernte Verwarung 

imfernte Appie-Events 
U Xgrid-Freigabe 


Bluetooth-Freigabe 


o0oaul 


Computer im lokalen Netzwerk könmen auf Ihren Computer unter 


| @ Internetfreigabe: Aktiviert 


Die Interretfreigabe ermöglicht ex anderen Compusern, Ihre 
| Internetwerbindiung zu nutzen. 


Verbindung freigeben: Aurfort 


Mit Computern über: 


U 
ed Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


Mehr Details Im AirPort-Menü 
erhalten Sie mit gehaltener 
Wahl-Taste auch Aufschluss 
über die aktuelle Verbindung 


Bearbeiten 


Verbindungsfreudig 


diesem Funknetzwerk verbunden. Möchten Sie 
die Verbindung trennen, klicken Sie den Ein- 
trag an und wählen im Untermenü den Punkt 
Trennen. Sie können sich über das AirPort-Sym- 
bol allerdings auch mit jedem anderen WLAN 
in Ihrer Nähe verbinden. Klicken Sie dafür auf 
das Symbol und wählen Sie das gewünschte 
Netzwerk. Anschließend fragt Mac OS X Sie 
nach dem Kennwort und verbindet Sie. 

In diesem Untermenü legen Sie auch fest, ob 
das Symbol in der Menüleiste um die Verbin- 
dungsdauer und Statusmeldungen während 
des Verbindungsaufbaus ergänzt werden soll. 
Das ist einerseits zwar informativ, erfordert an- 
derereits aber viel Platz in der Menüleiste. Das 
AirPort-Menü verrät Ihnen noch mehr. Klicken 
Sie das Symbol mit gehaltener Wahl-Taste an, 
wird der Eintrag zum aktuellen Netzwerk um 
einige technische Daten ergänzt. Hier erfahren 
Sie zum Beispiel, welcher 802.11-Standard be- 
nutzt wird, mit welchem Verschlüsselungs- 
standard (WEP oder WPA) das System funkt 
oder über welchen Kanal der AirPort mit der 
Basisstation kommuniziert. 

Mac OS X erlaubt Ihnen, die gespeicherten 
WLAN-Verbindungen zu bearbeiten, zu 1ö- 
schen oder bei mehreren gespeicherten Verbin- 


dungsdaten die Reihenfolge festzulegen, in der 
Ihr Mac nach einem WLAN sucht. Rufen Sie da- 
für Systemeinstellungen - Netzwerk auf und mar- 


Zugriff Sie können Dienste und Ressourcen 
zur gemeinsamen Nutzung im Netz freigeben 
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|: BEOWE! 
FE AirPort: Aktiviert 
4 Fire AirPort deaktivieren 
v AirPort Network > 
DSLWLANModem200 a 
EasyBox-71A946 8 


FAirhore- TOP | DNS  WINS | 802.1X  Promien | £thernet 
Bevorzugte Netzwerke 

Netemeraname Schernen 

Airport WEP-Kennwort | 
| Airport Network Persönlicher WPAZ 

#14 |ewegen Sie die Netzwerke In die vor Ihnen bevorzugte Beihenkoige 
A Alle Netzwerke merken, mit denen dieser Computer verbunden war 


_ Beim Abmelden die Verbindung trennen 

Administratorkennwort erforderlich für 
„Computer-zu-Computer‘-Netzwerke erstellen 

_ Netzwerke wechseln 

Airport aktivieren/deaktivieren 


Arpon-1D: Wr 


Assistent ... ) 


Vergiss mein nicht Der Mac merkt sich standard- 
mäßig alle je benutzten WLAN-Verbindungen 
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Für Vielreisende Wer oft in unterschiedlichen 
Umgebungen ins Netz geht, wählt die spezifischen 
Einstellungen mit einem Mausklick aus 


Über diesen Mac 
Softwareaktualisierung 
Mac OS X-Software 


Systemeinstellungen ... 
Dock > 


Benutzte Objekte 


Automatisch 
v Büro 


Zuhause 


Sofort beenden ... Ed 


Ruhezustand x#a Systemeinstellung „Netzwerk“ ... 
Neustart 


Ausschalten ... 


Apple abmelden ... 2=Q 


kieren Sie den AirPort. Unter Weitere Optionen 


können Sie WLANs verwalten, nachträglich 
bearbeiten oder auch festlegen, dass sich Ihr 
Mac standardmäßig keine Verbindungen merkt. 


PER KABEL INS NETZ 


Falls Sie sich nicht über Funk, sondern über ein 
Ethernetkabel ins Internet begeben, werden Sie 
vermutlich eine PPPoE-Verbindung aufbauen. 
Dazu benötigt das System einige Angaben. Ver- 
binden Sie Ihren Mac via Ethernetkabel mit Ih- 
rem DSL-Modem und rufen Sie Systemeinstel- 
lungen - Netzwerk auf. Klicken Sie den Eintrag 
Ethernet an und wählen Sie unter IPv4 konfigu- 
rieren den Menüpunkt PPPoE-Dienst erstellen. 
Geben Sie dann die Account-Daten ein, klicken 
Sie auf Anwenden und zuletzt auf Verbinden. 
Wer oft unterwegs ist und sich in verschiede- 
nen Netzwerkumgebungen befindet, verwaltet 
in den Netzwerkeinstellungen unter Umstän- 
den eine Vielzahl an Verbindungsdaten für die 
unterschiedlichen Netzwerke. Normalerweise 
sucht Mac OS X hier automatisch die passende 
Verbindung aus, doch das kann manchmal 
schiefgehen oder etwas länger dauern. Dann ist 
es hilfreich, sich Umgebungen zu definieren. 
Wählen Sie dafür unter Systemeinstellungen - 
Netzwerk im Dropdown-Menü Umgebung : Um- 
gebung bearbeiten und fügen Sie über das Plus- 
zeichen neue Umgebungen hinzu. Die definier- 
ten Umgebungen tauchen im Systemmenü auf. 


HEIMNETZ 


Auch alle Macs im Haushalt sind leicht zu ver- 
netzen. So können Ressourcen gemeinsam 
genutzt und Daten zwischen den Rechnern 
ausgetauscht werden. 
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Netzwerk und Internet 


MACpraxis 


eamnN Netzwerk 


|» || Alle einblenden | 


Umgebung: | Automatisch I 


Status: Verbunden 


rt) (> Verbindungsdauer: 00:00:17 
IP-Adresse: 85.181.50.68 


Gesendet: u 
Empfangen: SEE) 


PPPoE-Dienstname: 


Vom Anbieter angegeben (falls nötig) 


eo FireWir...egriert) Y 
ZZ 


eo Ai rPort Z 


Accountname: 089 


Kennwort: 


M Dieses Kennwort merken 


( Trennen ) 


Damit Daten ausgetauscht werden können, 
müssen Sie Freigaben erstellen. Das geschieht 
unter Systemeinstellungen - Freigaben. Möchten 
Sie Ordner für den Zugriff von anderen Com- 
putern im Netzwerk freigeben, aktivieren Sie 
hier die Dateifreigabe. Freigegebene Ressourcen 
auf anderen Macs tauchen in der Seitenleiste 
des Finders in der Rubrik Freigaben auf. In der 
Regel kann man zwei Geräte per Kabel verbin- 
den, ansonsten nutzt man das WLAN. 

Von Haus aus ist der Ordner Öffentlich für 
alle zum Lesen freigegeben. Darin befindet sich 
der Ordner Briefkasten. So wie Sie in einem 
Briefkasten der Post zwar etwas einwerfen, aber 
den Inhalt nicht sehen können, so können Sie 
im Ordner Briefkasten der Benutzer zwar Datei- 
en ablegen, aber den Ordner selbst nicht öffnen. 

Möchte man bei über FireWire verbundenen 
Macs eine Internetverbindung gemeinsam nut- 
zen, aktivieren Sie auf dem Mac, der auf das 
Internet zugreifen kann, den Punkt Internetfrei- 
gabe und kreuzen bei Mit Computern über den 
Punkt FireWire an. Entsprechend lassen sich 
auch andere Ressourcen wie Drucker, Scanner 
oder DVD-Laufwerk problemlos im Netzwerk 
von anderen Macs nutzen. 

Eines der wenigen neuen Features von Snow 
Leopard ist „Wake on WLAN“. Damit lässt sich 
ein Mac übers WLAN aus dem Ruhezustand 
aufwecken, um auf Freigaben zuzugreifen. 
Allerdings funktioniert das nur bei neueren 
Modellen. Ob Ihr Mac diese Funktion unter- 
stützt, erfahren Sie im System-Profiler. Falls zu- 
treffend, steht unter Netzwerk - AirPort im Ab- 
schnitt Schnittstellen der Eintrag Ruhezustand bei 
drahtlosem Zugriff beenden: Unterstützt. 

Giesbert Damaschke/me 


Kabel statt Funk Wenn kein 
WLAN verfügbar ist, kann der 
Mac auch über ein Ethernet- 
kabel online gehen 
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Viren? 
Schadsoftware? 
Angriffe aus 
dem Netz? 
Doch nicht mit 
Mac OS X! 
Behauptet 
jedenfalls Apple. 
Aber stimmt 

das auch? 


Sicherheitsvorkehrungen 


S X absichern 


Ss chlechtes Timing: Kaum lieferte Apple 
Snow Leopard aus, machte die Meldung 
die Runde, das nagelneue System installiere 
eine veraltete Flash-Komponente. Die funktio- 
niert zwar problemlos, soll aber gleichzeitig ein 
unschönes Sicherheitsloch aufweisen. Mag das 
Sicherheitsrisiko in diesem Fall noch über- 
schaubar sein, zeigt der Fall doch, dass auch 
Mac OS X durchaus anfällig ist für Schadsoft- 
ware und digitale Schädlinge aller Art. 

Wer glaubt, allein durch Mac OSX vor üblen 
Überraschungen gefeit zu sein, der täuscht sich. 
Auch wenn Snow Leopard durch seine System- 
architektur und durchgängige 64-Bit-Basis 
strukturell sicherer ist als andere Systeme, gilt 
doch auch hier, dass keine Software fehlerfrei ist. 

Kein Wunder, dass die Entwickler ständig 
nach Bugs und möglichen Sicherheitslücken 
suchen, die durch Updates behoben werden 
können (die Flash-Lücke wird zum Beispiel mit 
dem Update auf 10.6.1 vom 10. September be- 
seitigt). Eine wichtige Sicherheitsmaßnahme ist 
es also, sein System immer auf dem neuesten 
Stand zu halten. 

Snow Leopard erleichtert dies etwa durch sei- 

ne automatische 


Mit „Papierkorb sicher entleeren“ werden alle 
Objekte im Papierkorb dauerhaft gelöscht. 


Softwareaktuali- 
sierung, die neue 
Komponenten in- 


sie verfügbar sind. Allerdings sucht das System 
standardmäßignur einmal pro Wochenach Up- 
dates. Das sollten Sie auf täglich ändern, was Sie 
unter Systemeinstellungen - Softwareaktualisie- 
rung erledigen, wo Sie auch gleich die Option 
Updates automatisch laden aktivieren sollten. 

Die zweite wichtige Maßnahme zur Absiche- 
rung Ihres Macs ist das Kennwort. Denn das 
Kennwort schützt nicht nur vor allzu neugieri- 
gen Mitmenschen, sondern vor allem davor, 
dass Schadsoftware auf vitale Komponenten 
des Systems zugreifen und den Mac unter ihre 
Kontrolle bringen kann. Ein Programm besitzt 
die Zugriffsrechte des Accounts, von dem aus 
es installiert wurde. Wenn Sie also System- 
zugriffe nicht über die Eingabe eines Kenn- 
worts geschützt haben, kann ein heimtücki- 
sches Programm im Prinzip alles tun, was Sie 
als Admin Ihres Macs auch tun können -bis hin 
zum Löschen sämtlicher Daten. 


SICHERHEIT ERHÖHEN 


Wer sich noch weiter absichern möchte, der ar- 
beitet an seinem Mac nicht als Admin, sondern 
nutzt dafür einen Standardaccount, der sich in 
den Systemeinstellungen unter Benutzer anlegen 
lässt. Für bestimmte Operationen muss man 
sich dann mit Name und Kennwort als Admin 
ausweisen. Das ist etwas lästig, aber ein kleiner 
Preis für das gewonnene Maß an Sicherheit. 


Möchten Sie sie wirklich löschen? stalliert, sobald 
Wenn Sie „Papierkorb sicher entleeren“ wählen, können Sie 
nur die Objekte wiederherstellen, die Sie mit Time Machine 
oder einem anderen Sicherungsprogramm gesichert haben. 
Abbrechen Papierkorb sicher entleeren ann 
Richtig wegwerfen Wenn Sie möchten, dass eine gelöschte Datei New Sibling — 
auch wirklich gelöscht bleibt, sollten Sie auf Nummer sicher gehen Aopenpkie 
wRoot 
vo 
Description 
» LaunchServices 
- - Sie haben kein Kennwort für diesen » Matches 
RT Benutzeraccount eingegeben. Möchten Sie vi 
x ne dies wirklich? Deseription 
Da Sie kein Kennwort für diesen Benutzeraccount » LaunchServices 
eingegeben haben, können sich beliebige Personen an » Matches 
Ihrem Computer anmelden. 


Nie ohne Kennwort Sie wollen doch nicht wirklich einen Account 
ohne Kennwort einrichten? Viel zu gefährlich! 
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\_|XProtect.plist 


Delete ( Dum ) 
Class Value 
Array » 2.ordered objects 
Dictionary » 3key/value pairs 
String * OSX.RSPlug.A 
Dictionary » 1 key/value pair 
Array » 3ordered objects 
Dictionary , 3key/value pairs 
String » OSX.lservice 
Dictionary » 1 key/value pair 
Array „ 1ordered object 


XProtect Gut versteckt, offiziell nicht angekündigt, aber trotzdem da - ein erster 
Versuch in Richtung Schutzprogramm gegen Trojaner unter Mac OS X 
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Ein weiterer Schutzmechanismus ist die Fire- 
wall, deren Aufgabe es ist, Anfragen, die via 
Internet Ihren Mac erreichen, zu kontrollieren. 
Sie aktivieren die Firewall unter Systemeinstel- 
lungen - Sicherheit. Danach dürfen nur noch 
bestimmte Systemfunktionen und Programme, 
denen man es ausdrücklich erlaubt hat, Verbin- 
dungsanfragen aus dem Internet akzeptieren. 
Ein Trojaner dient in der Regel als heimlicher 
Zugang zum System, über den via Internet auf 
den Mac zugegriffen werden kann. Und genau 
diese Verbindung prallt an der Firewall ab. Eine 
Firewall entfernt also keine Schadsoftware und 
verhindert auch nicht, dass Sie einen Trojaner 
installieren - aber sie kann ihn unschädlich ma- 
chen. In den Sicherheitseinstellungen sollte 
man außerdem das Häkchen setzen bei Auto- 
matische Anmeldung deaktivieren. 


SELTENES UNGEZIEFER 


Aber gibt es denn überhaupt Schadsoftware für 
den Mac, vor der man sich schützen sollte? Es 
gibt sie, sehr vereinzelt. Jüngst machten etwa 
„OSX.Iservice“ und „OSX.Trojan.iServices.B“ 
die Runde, Ende 2007 tauchte „OSX.RSPlug.A” 
auf und wurde in den Medien als „erster Virus 
für Mac OS X“ bezeichnet. Das stimmt so nicht. 
Denn bei den drei genannten Programmen (und 
das sind im Moment auch alle) handelt es sich 
um Trojaner, also um Schadsoftware, die als Ge- 
päck eines Programms auf den Mac geschmug- 
gelt wird. Verbreitet werden diese Trojaner in 
den eher schummrigen Ecken des Internets, et- 
wa über Raubkopien oder angebliche Treiber. 
Diese Schadsoftware landet nur dann auf dem 
Mac, wenn man so leichtsinnig ist, dubiosen 
Straßenhändlern zu glauben, die Originalsoft- 
ware für Spottpreise feilbieten, oder Websites, 
die einem angeblich geniale Tools, geheime 
Hacks und spezielle Codecs unterjubeln wollen. 
Eine versehentliche Infektion eines Macs ohne 
Zutun des Anwenders -etwa durch den Besuch 
einer Webseite oder das bloße Öffnen einer 
E-Mail - ist bislang nicht bekannt geworden. Je- 
der Trojaner, der einen Mac befällt, kann dies nur 
deshalb tun, weil der Anwender es ihm, wenn 
auch unwissentlich, ausdrücklich erlaubt hat. 
Bei Apple scheint man das wachsende Inte- 
resse der Cybergangster an Mac OS X ernst zu 
nehmen und hat Snow Leopard das kleine 
Schutzprogramm „XProtect” verpasst. Dabei 
handelt es sich allerdings wohl noch nicht um 
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Sicherheitsvorkehrungen 


MACpraxis 


(_ Alle eingehenden Verbindungen blockieren 


Blockiert alle eingehenden Verbindungen mit Ausnahme der für Standard- 
Internetdienste erforderlichen wie DHCP, Bonjour und IPSec. 


Dateifreigabe (AFP) @ Eingehende Verbindungen erlauben 


@* 1Password 3 Eingehende Verbindungen erlauben 
@® GlimmerBlockerProxy @ Eingehende Verbindungen erlauben 


© Eingehende Verbindungen erlauben 


ER mysald 


[+ = 


M Signierter Software automatisch erlauben, eingehende Verbindungen zu empfangen 


Erlaubt Software, die von einer gültigen Zertifizierungsstelle signiert wurde, Dienste 
bereitzustellen, auf die über das Netzwerk zugegriffen wird. 


M Tarn-Modus aktivieren 
Nicht auf Testprogramme antworten bzw. reagieren, die über das Netzwerk mit ICMP 


(z. B. Ping) auf diesen Computer zuzugreifen versuchen. 
® Abbrechen) CR) 


Zugangskontrolle Die Firewall 


ein ausgereiftes Produkt. Dass es die Funktion schützt vor unerwünschter 


in Snow Leopard überhaupt gibt, wurde zufäl- Kontaktaufnahme von Pro- 
lig entdeckt und dann erst von Apple bestätigt. grammen mit dem Internet 
Das Tool scannt lediglich Downloads, die via 
Browser, Mail oder iChat auf den Computer 
kopiert werden, Daten aus P2P-Netzen igno- 
riert es genauso wie Dateien, die über FIP he- 
runtergeladen wurden. Außerdem sucht es nur 
nach den beiden Trojanern „OSX.RSPlug.A” 
und „OSX.Iservice”. Sollte es bei der Suche fün- 
dig werden, wird eine Warnung eingeblendet 
und der Anwender dazu aufgefordert, die Da- 
tei unverzüglich in den Papierkorb zu werfen. 
Der beste Schutz besteht darin, nicht einfach 
alles zu installieren, was einem im Internet über 
den Weg läuft, und allen Versprechungen ge- 
genüber eine gesunde Skepsis walten zu lassen. 
Dateien können selbst im Papierkorb immer 
noch Schaden anrichten und werden durch das 
Leeren des Papierkorbs nicht wirklich gelöscht. 
Daher sollten Sie, wann immer Sie sicher gehen 
möchten, dass eine gelöschte Datei von Ihrer 
Festplatte verschwunden ist und sich nicht mehr 
rekonstruieren lässt, das Menü Finder - Papierkorb 
sicher entleeren wählen. Alternativ genügt ein 
Rechtsklick auf den Papierkorb mit gedrückter 
Befehl-Taste. Beim sicheren Löschen wird der 
Speicherplatz der gelöschten Dateien auf der 
Festplatte nicht nur zur weiteren Nutzung frei- 
gegeben, sondern aktiv mit Nullbytes über- 
schrieben, die den alten Inhalt unlesbar machen. 
Das dauert zwar länger als das übliche Löschen, 


ist jedoch sicherer. Giesbert Damaschke/me 
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Apples jüngstes 
Upgrade bringt 


einige fundamentale 


Neuerungen mit 
sich. Zeit für ein 
erstes Resümee 


| Know-how: Troubleshooting Snow Leopard 


Ärger mit Snow 


Leopard? 


D ass mit dem nur für Intel-CPUs entwickel- 
ten Betriebssystem nicht mehr jede Hard- 
und Software-Kombination funktionieren wür- 
de, war absehbar. Insofern verlief der Umstieg 
auf Snow Leopard für die meisten Anwender 
dennoch erstaunlich reibungslos. Software, die 
nicht mehr funktioniert, verschiebt der Installer 
sogar in einen eigenen Ordner. Aber es tauchen 
auch Probleme auf, an die Apple oder die Her- 
steller nicht gedacht haben, und einige Anwen- 
der mussten vorerst auf Leopard downgraden. 


ÄLTERE HARDWARE 


Wenn Sie den Treiber für Ihren Laserdrucker 
nicht mehr gelistet finden, gibt es noch den 
Strohhalm, über den Treiber Allgemeiner Post- 
Script Drucker zu drucken, den Sie bei der Aus- 
wahl des Druckers im Dropdown-Menü Dru- 
cken mit anwählen können. Auf die gleiche Wei- 
se verfährt man bei einem nicht unterstützten 
PCL-Drucker. Diese generischen Treiber be- 
schränken sich auf das Notwendigste, aber im- 
merhin bringen sie Ausdrucke zu Papier. 

Dass es die Nutzer eines Palm-Smartphones 
oder PDAs traf, obliegt eher Apples Willkür. 
Wer bisher iSync verwendete und einen Palm 
besitzt, für den wird der Sync dieser Geräte im 
neuen Betriebssystem nicht mehr unterstützt. 
Mit der kommerziellen Lösung Missing Sync 
(Englisch, 40 US-Dollar) kann man Palm-Geräte 
wieder mit Mac OS X verwenden. Infos und 
Download unter: http:/ /bit.ly/M4d4C. 


TIPP ZU MONITORPROFILEN 


Viele Monitore lassen sich aufgrund des 64-Bit-ColorSync momentan noch nicht unter 
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Snow Leopard kalibrieren oder es kommt zu Farbabweichungen und ausgewasche- 
nen Farben. Manche Anwender hatten Erfolg, indem sie in Snow Leopard den 
Ordner /Library/ColorSync/Profiles/Displays/ komplett ausgemistet und dann die 
alten Profile aus dem entsprechenden Ordner von einer bestehenden Mac-OS-X- 
10.5-Installation dort hineinkopiert haben. 


[Google Map: 
I ng) 


Bee | 
ie 


Auf die Palme 
gebracht Palm- 
Anwender müssen 
nun erst Software 
hinzukaufen, um 
ihr Gerät weiterhin 
am Mac verwen- 
den zu können 


ARBEITEN MIT ÄLTERER SOFTWARE 
Ein Programm wie FreeHand MX erfreut sich 
nach wie vor großer Beliebtheit, obwohl es nicht 
mehr weiterentwickelt wird. Um zu gewährleis- 
ten, dass man FreeHand auch weiterhin unter 
Rosetta verwenden kann, gibt es einiges zu 
beachten. Das Programm lässt sich zwar instal- 
lieren, aber die Seriennummer ist nicht mehr 
einzugeben. Um FreeHand MX verwenden zu 
können, muss man eine mit Seriennummer frei- 
geschaltete Installation von einem Mac mit 
Tiger/Leopard auf den Mac mit Snow Leopard 
migrieren. Am sichersten ist es jedoch, Mac OS 
X auf dem Rechner mit einer funktionierenden 
Installation zu aktualisieren. 

Die Werkzeugleiste von Acrobat ist unter Mac 
OSX 10.6 in Safari nicht mehr sichtbar. Damit sie 
wieder erscheint, muss man Safari im 32-Bit- 
Modus betreiben. Im Informationsfenster des 
Finders muss man bei dieser 64-Bit-Anwendung 
das Häkchen vor Im 32-Bit-Modus öffnen setzen. 
Das ist generell sinnvoll, falls man noch weitere 
ältere Erweiterungen für Safari benötigt, die 
noch nicht angepasst worden sind. 


DER CASUS ADOBE 

Bei Adobe Acrobat 8 und 9 funktionieren auf- 
grund der Änderungen in Snow Leopard die 
PDF-Drucker nicht mehr. Erst Acrobat 9.1 
beseitigt dieses Problem und erlaubt es » 
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Foto: Palm 
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Carbon 


Quickdraw 


ColorSync 


Darwin 


ColorSync Die Einbindung 
des Faromanagements auf 
Systemebene 


Cocoa 


Know-how: Troubleshooting Snow Leopard 


stattdessen, das Adobe-PDF über den PDF-But- 
ton des Drucken-Dialogs zu sichern. Alle Photo- 
shop-Versionen ab CS2 stürzen ab oder verhal- 
ten sich nicht wie erwartet, wenn man die neue 
Schrift Menlo benutzt. Wer die Pfeiltasten ver- 
wendet, um Zahlenwerte anzupassen, wird in 
CS3/CS4 bei Photoshop eine Verlangsamung 
feststellen. Photoshop-Droplets funktionieren 
nach dem Upgrade nicht mehr. Manchmal las- 
sen sich Bilddateien nicht per Ziehen auf das 
Dock-Symbol laden und man muss über den 
Öffnen-Dialog gehen. Bridge CS4 kann im Über- 
prüfungsmodus abstürzen und Bridge CS3 und 
CS4 haben Probleme bei der Videowiedergabe. 

Lightroom 2.0 lässt sich nicht mehr von der 
Original-CD installieren. Das ist auch nicht 
notwendig. Der Installer für Lightroom 2.5 ist 
für Besitzer von 2.0 kostenlos auf der Website 
von Adobe erhältlich. 


DES EINEN FREUD, DES ANDEREN LEID 
Was für viele Profis eine Umorientierung be- 
deutet, scheint Apples Zugeständnis an den 
weniger versierten Anwender zu sein. Nun ge- 
hen standardmäßig alle Dokumenttypen nur 
noch mit einem Programm auf. Programmierer 
setzen in der Regel einen anderen Editor als 
Apples TextEdit ein. Verwendete man in der 
Vergangenheit TextWrangler oder BBEdit, um 
eine TXT-Datei zu spei- 
chern, dann wurde die Da- 
tei mit dem entsprechen- 
den Icon gesichert. Man er- 
kannte im Finder sofort sei- 
ne BBEdit-Dokumente. Ein 
Doppelklick auf ein Doku- 


Quartz 


ment öffnete es mit dem 
Erzeugerprogramm und 
nicht etwa mit TextEdit. In 
Snow Leopard wird der 
Creator-Code systemweit ignoriert, obwohl er 
eigentlich noch vorhanden ist. Alle TXT-Doku- 
mente haben das Standard-Icon für TextEdit- 
Dokumente und öffnen sich auch damit. 

Ein JPEG, das in Photoshop gesichert wurde, 
sollte sich beim nächsten Doppelklick darauf 
auch wieder in Photoshop öffnen. Doch das ist 
keineswegs so, JPEG-Dateien werden nun im- 
mer mit Vorschau geöffnet. Man muss sich also 
umgewöhnen und auf Alternativen im Work- 
flow zurückgreifen. Man kann die Dateien zum 
Öffnen auf das richtige Programmsymbol zie- 


KATZENJAMMER 


Wer früh auf Snow Leopard umgestiegen ist, 
stand mitunter ohne Treiber für Drucker, Multi- 
funktionsgeräte oder Scanner da. Die Situation hat 
sich bis Mitte September durch nachgeschobene 
Treiber-Updates verbessert. Doch bevor man 
umsteigt, sollte man sich bei Apple informieren, 
welche Geräte bereits unterstützt werden. 

Info: http://bit.Iy/2j5Udd 


hen, was insofern ein Rückschritt ist, da dies 
seit jeher eleganter gelöst war. Oder man 
verwendet über einen Rechtsklick auf das Do- 
kumentsymbol den Befehl Öffnen mit aus dem 
Kontextmenü des Finders und wählt dort das 
gewünschte Programm aus. Um dies dauerhaft 
zu ändern, drücken Sie die Wahltaste, dann 
wird daraus Immer öffnen mit. 

Wer erzwingen möchte, dass alle TXT-Doku- 
mente mit TextWrangler geöffnet werden, der 
markiert im Finder eine TXT-Datei und öffnet 
das Informationsfenster [Befehl-I]. Dort wählt 
man im unter Öffnen mit TextWrangler und 
drückt auf den Button Alle ändern darunter. 


PROGRAMMIERTES FARBCHAOS 

Die wohl signifikanteste Änderung im Bereich 
Farbmanagement betrifft den Wechsel von ei- 
nem Standardgamma von 1.8 zu 2.2. Historisch 
gesehen hat die Wahl eines Gamma von 1.8 nur 
indirekt etwas mit der Plattform zu tun, son- 
dern ist eher darin begründet, dass ein Gamma 
von 1.8 dem Mittelton des Offsetdrucks am 
nächsten kommt. Andere Plattformen, die erst 
später auf den Farbmanagement-Zug aufge- 
sprungen sind, haben sich von vornherein für 
ein Gamma von 2.2 entschieden, was der srGB- 
Dominanz im Office-Segment geschuldet war. 
Ein richtiges oder falsches Gamma gibt es da- 
mit gar nicht, sondern die Tonwertkurve passt 
sich dem Anwendungsgebiet an - ganz gleich 
auf welchem System. 

Die Gammafunktion ist dabei nur eine von 
vielen Möglichkeiten einer Tonwertkurve. Der 
nun vollzogene Wechsel ist aber auch ein 
Abbild des Entwicklungsprozesses weg vom 
Druck hin zu Web und Multimedia. Webseiten 
und Multimedia-Inhalte sehen nun unter Win- 
dows und Mac OSX 10.6 erstmals gleich aus. > 
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Da das Betriebssystem also mit 
einem Gamma von 2.2 arbeitet, 
stellt sich die Frage, ob man die 
Monitorkalibration daran anpas- 
sen muss. Für professionelle An- 
wender in der Druckvorstufe oder 
Bildbearbeitung ändert sich nichts, 
denn hier definiert sich die Ton- 
wertkurve der Kalibration meist 
durch die Tonwertkurve des ver- 
wendeten Arbeitsfarbraums in 
Photoshop. Eine Diskrepanz zwi- 
schen Kalibration und Arbeitsfarb- 


raum kann bis zu 20 Prozent Ton- Adobe Bridge Adobe Bridge CS4 stürzt im Überprüfungsmodus 


wertverluste nach sich ziehen- da momentan gelegentlich bei hohen Zoomstufen in der Lupe ab 


kann man sich die Kalibration fast 
sparen. Wer also mit sRGB oder 
Adobe-RGB in Photoshop arbeitet, sollte auch 
vorher schon auf ein Gamma von 2.2 kalibriert 
haben. Und: sRGB entspricht nur annähernd 
Gamma 2.2. Wer ECI RGB 1.0 oder einen ande- 
ren Gamma 1.8 nutzenden Arbeitsfarbraum 
wie etwa Colormatch RGB nutzt, der wählt ent- 
sprechend bei der Kalibration auch ein Gamma 
von 1.8. Anwender von ECI-RGB 2.0 verwen- 
den eine L*-Tonwertkurve. Kommt man nur 
mit Office-Dokumenten, Multimedia und Web- 
seiten in Berührung, dann macht der Gamma- 
Wechsel des Betriebssystems das Leben sogar 
leichter, da die meisten TFIs (abgesehen von 
den Hardware-kalibrierbaren) mit einem fixen 
Gamma von etwa 2.2 arbeiten. Monitor und Be- 
triebssystem befinden sich im Gleichklang. 
Macht Snow Leopard also alles besser? Nicht 
so sehr, wie man denken sollte, denn neben dem 
Gammawechsel hat Apple auch Stellschrauben 
im Verborgenen justiert- nicht immer zum Vor- 
teil des Anwenders. Applikationen, die bislang 
mit ColorSync über Skripts kommunizierten, 
laufen ins Leere, denn ColorSync-Scripting gibt 


INKOMPATIBLE SOFTWARE 


Die Liste mit inkompatibler Software ist doch länger, als Apple selbst auf seinen 
Support-Seiten verbreitet. Wer Glück hat, dem wurde bereits ein Update für Snow 
Leopard bereit- oder in Aussicht gestellt. Hersteller wie Adobe oder Quark haben 
Snow Leopard nur mit den neuesten Programmversionen getestet und geben keinen 
Support für Probleme mit älteren Programmversionen. Mittlerweile gibt es eine eng- 
lischsprachige Website, die ausführlich Auskunft in Sachen Kompatibilität mit Mac 
OS X 10.6 gibt: http://snowleopard.wikidot.com 


es nicht mehr. Wechselt man in Systemeinstel- 
lungen : Monitore von einem Profil auf ein ande- 
res, wertet Mac OS nicht mehr nur das VCGT- 
Tag aus, also die Korrekturkurve der Grafik- 
karte, sondern passt auch die Weißpunktdar- 
stellung und die Tonwertkurve an. Das kann zu 
unschönen Effekten führen, wenn man etwa 
zwei Monitore angeschlossen hat und die Pro- 
file öfter ändert. Schnell kommt das Farbmana- 
gement des Betriebssystems dann aus dem Tritt 
und weist die Profile falsch zu oder korrigiert 
scheinbar nach eigenem Gutdünken die Dar- 
stellung. Viele Farbmanagement-Lösungen 
harmonieren nicht mit Mac OSX 10.6. Viele An- 
wendungen, die auf das ColorSync-Systempro- 
fil zugreifen wollen, haben kein Ziel mehr. Und 
schließlich verzichtet Snow Leopard auch auf 
eine umfassende Unterstützung gängiger Dru- 
cker (Epson Stylus Pro 7600/9600). Deren Dru- 
cken-Dialoge sind um die Funktionen zur Farb- 
kontrolle beschnitten. Diese Geräte drucken 
zwar noch farbig, aber nicht mehr farbrichtig. 
Fazit: Apple gibt mit Mac OS X 10.6 in Bezug 
auf die Farbkontrolle ein eher schwaches Bild 
ab. Wer mit Farbmanagement umgeht, sollte 
das Update auf Snow Leopard meiden und 
warten, bis Apple die akuten Probleme behebt. 
Adobe arbeitet mit Hochdruck an der CS5- 
Suite, die auf Cocoa basiert. Ob da noch Zeit 
bleibt, die aktuellen Bugs, die CS4-Anwender 
plagen, zu beseitigen? Denn ursprünglich hat- 
te Adobe mitgeteilt, CS4 sei unter Snow Leo- 
pard getestet worden. Man kann mit der CS4- 
Suite zwar arbeiten, muss aber mit häufigeren 
Abstürzen leben. J. Raimar Kuhnen-Burger/me 
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Eigene Lieder am 
Computer zu kom- 
ponieren war früher 
ziemlich kompliziert. 
In den letzten 
Jahren hat sich mit 
der vereinfachten 
Bedienung von Logic 
einiges drastisch 
geändert. MACup 
zeigt erste Schritte 
und gibt Hilfe- 
stellungen für 

die eigenen 

Songs 


Ur lea Perez 


Detailgetreu MIDI-Events las- 
sen sich mit dem Button unter- 
halb des Pianorolls editieren 
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| Komponieren mit Logic 


Der eigene Song 


ieser Workshop erläutert die Grundlagen 

für den Start in Logic und beschränkt sich 
darauf, die prinzipiellen Arbeits- und Funk- 
tionsweisen zu erklären. 


UND LOS! 

Nach dem Programmstart wählt man, ob man 
ein bereits bestehendes Projekt oder Template 
öffnet oder ein neues Projekt anfängt. 

Es stehen Varianten für Gitarren-basierte 
Songs, Templates für Filmvertonung und 
Genres wie Electronic oder Hip-Hop zur 
Verfügung. Startet man ein neues Projekt, so 
muss direkt eine erste Musikspur angelegt 
werden. Ob Audio- oder Instrumentenspur, ist 
egal. Beliebig viele weitere Spuren lassen sich 
später problemlos über den Dialog Spur - Neu 
im Arrangement-Fenster hinzufügen. 


GRUNDLEGENDE EINSTELLUNGEN 


Über den Mac-OS-X-weiten Tastaturbefehl [Be- 
fehl-Komma] oder über das Menü Logic Pro - 
Einstellungen : global kann man die Grundein- 
stellungen vornehmen. 

Zuerst gilt es unter dem Menüpunkt Audio 
das richtige Interface auszuwählen. Mit Geräte 
wählt man dann entsprechend aus. Gibt es kein 
„Gerät“, dann nutzt man den integrierten 
Audio-Ausgang. Die richtige Puffergröße er- 
fordert ein wenig Experimentierfreude. 


zeitliche Abstand (Latenz) zwischen dem Ein- 
spielen und der Audio-Ausgabe des Sequen- 
cers. Nur minimale Puffergrößen erlauben es, 
Instrumente Timing-genau einzuspielen. Werte 
zwischen 128 und 256 Samples sind okay. 

Für Software-Instrumente und Synthesizer 
benötigt man ein MIDI-Keyboard. Die Einbin- 
dung funktioniert via Plug and Play. Mittlerwei- 
le laufen fast alle MIDI-USB-Geräte problemlos 
mit dem generischen Treiber aus Mac OS X. 


PROGRAMMAUFBAU 


Logic teilt sich in fünf Hauptoberflächen auf. 
Mittig der Sequencer, mit dem man Stücke ar- 
rangiert und aufnimmt. Auf der linken Seite die 
Einstellungen für den ausgewählten und den 
Masterkanal. Unterhalb des Hauptfensters fin- 
den sich die Detailoperationen wie Audiobear- 
beitung, Mixing oder MIDI-Editing. Diese wer- 
den über die Buttons oberhalb der Transport- 
steuerung — dem vierten Bereich - ausgewählt. 
Auf der rechten Seite lässt sich noch der 
Browser ausklappen. Dort finden sich Loops, 
Presets und Channelstrips. 


SOFTWARE-INSTRUMENTE 

Um ein Software-Instrument zu spielen, er- 
zeugt man eine Instrumentenspur. Auf der 
linken Fensterseite wählt man im entsprechen- 


Sie sollte so klein wie möglich sein, ohne |® 
jedoch Knackser und Klicks in der Au- 
diowiedergabe zu verursachen. Je kleiner 
die Puffergröße ist, desto geringer ist der 


Verankert Mit Snap stellt man die Quantisierung 


von Noten, Regions und Automationsdaten ein 


Ei Kine anlide Mischung as Drum-Kitt und pulsierenden 
"| Syriliien 


aa | Wie Han 
Eine coole Misch Drum-Kits und 
UBS | umso mcnung au Om ns un ansioen 
war 


4 Eine dynamische Sammlung mit Drums, Synthles und 
ME, | Vocal-Lftects 


Mack 
PG Ein Studio vollgpackt mit druckvollen Drums, Kästen 
und Cunar Amps 
| songwriter 


Fin übealen Sucher» Setup mit Deus, Küssen und 
eruıklassigen Gultar-Amps sowie Vocal-Spuren 


Starthilfe Logic enthält für viele Aufgaben bereits sehr gute 
Templates und Vorlagen für den richtigen Einstieg 
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den MIDI-Kanal mit dem Button 
1/O das gewünschte Instrument. 
Dieses kann dann mit dem MIDI- 
Keyboard nach der Aktivierung 
des R-Buttons in der Instrumen- 
ten-Spur im Arrangement-Fens- 


ter gespielt werden. Die Trans- 
portsteuerung zeigt die gespiel- 
ten Noten und Akkorde an-eine 
nützliche Ergänzung. Um eine 
Passage aufzunehmen, muss zu- #4 ıP 
sätzlich die globale Aufnahme 


ee 


über den Record-Button in der Flexibel Wer möchte, greift in Logic auf die klassische Notation zurück 


Transportsteuerung gestartet 
werden. Das R aktiviert nur die Vorhörfunktion 
und schaltet die Spur scharf. 


MIDI-EDITOR 


Auch mit der Maus kann man mittels Notation 
oder Pianoroll MIDI-Daten eingeben. Das Pia- 
noroll erfordert keine Notationskenntnisse. 
Man zeichnet die Noten einfach direkt auf eine 
Klaviatur. Die Anschlagstärke kann dabei indi- 
viduell angepasst werden. Funktionen wie das 
Einzeichnen von Pitchbend- oder Programm- 
wechsel-Daten erleichtern die Arbeit zusätz- 
lich, und unter Funktionen - Transformer stehen 
MIDI-Werkzeuge zur Verfügung, mit denen 
sich Abschnitte transponieren oder in der Ton- 
höhe (Umkehrung) sowie in der Position 
(Krebs) spiegeln lassen. So sind Melodiethema- 
variationen kinderleicht. 

Um MIDI-Daten per Hand einzuzeichnen, 
muss ein MIDI-Abschnitt in der Instrumenten- 
Spur angelegt werden. Das geht mit der 


rechten Maustaste oder dem Stiftwerkzeug. 
Ein Doppelklick öffnet die erstellte Region 
anschließend im Pianoroll-Editor. 

Oben rechts finden sich wiederum Auswahl- 
möglichkeiten für verschiedene Werkzeuge 
wie Stift oder Radiergummi, die aber nur für 
das jeweilige Fenster aktiv sind. 

Um die Arbeit flexibler zu gestalten, kann 
man pro Fenster zwei verschiedene Werkzeuge 
gleichzeitig nutzen. Das linke der beiden Werk- 
zeuge im Auswahlfenster kann mit einem 
Linksklick ausgewählt werden, das rechte 
ebenso, aber bei gedrückter Befehl-Taste. Für 
die Arbeit im Pianoroll hat sich bewährt, für die 
linke Maustaste das Zeiger-Werkzeug zu wäh- 
len und als alternativen Befehl das Stift-Werk- 
zeug. So lassen sich Noten komfortabel ein- 
zeichnen und verschieben. 

Mit der Snap-Funktion, die sich links neben 
der Werkzeugauswahl befindet, lässt sich wäh- 
len, in welches Quantisierungsraster die No- > 


MACpraxis 


MIDI-Instrumente Über den 
Button I/O einer Instrumente- 
Spur bindet man Software- 
Instrumente in ein Stück ein 


Setting | 
BEE BEL 
Inserts inserts 
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[1] In diesem Bereich lassen sich Einstellungen für den 
ausgewählten Kanal und den Masterkanal vornehmen. 
[2] Arrangierfenster: Hier werden die einzelnen Regions 
zu Songs arrangiert. 
Der Medienbrowser: Hier finden sich Apple-Loops, 
Sound-Presets und der Zugriff auf die eigenen Sounds. 


[@] Transportsteuerung: Mit der Transportsteuerung startet man 
die Aufnahme, stellt die Geschwindigkeit des Songs ein 
oder die Start- und Endpunkt der Loop-Cycles. 

[5] Fenster-Shortcuts: Über die Fenster-Shortcuts hat man Zugriff 
auf den Pianoroll-Editor, das Mischpult oder die 


Notationsebene. 


83 


MACpraxis 


| 
! 
i 


! 
i 


PRDBERBESEN 
A 
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Freie Auswahl Die Medien- 
übersicht bietet Zugriff auf alle 
Apple-Loops, die sich auf dem 
Computer befinden 


mm LITE Soil | sung-Toman 5 | 
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oder nutzt Tastenkombinationen wie 
[Befehl-C] oder [Befehl-V]. 


NOTATION 


Wer lieber mit Noten arbeitet, der wählt 
eine MIDI-Region aus und aktiviert den 
Button Notation direkt über der Trans- 
portsteuerung. Die Notation lässt sich 
nun eintragen und wird automatisch in 
die selektierte MIDI-Spur geschrieben. 


AUDIO EINBINDEN 


Zur Einbindung und Aufnahme von Audio- 
material wird eine Audio-Spur benötigt. Diese 
erzeugt man über den Menüpunkt Spur - Neu im 
Arrangement-Fenster und zieht dann entwe- 
der Audiodateien vom Finder in die Spur oder 


ÜBERSICHT 


Plug-in-Typ 


Frequenzeigenschaften 


Sound 


TE _ ten beim Kopieren und Erzeugen einrasten. nutzt den integrierten Medienbrowser, der sich 

Rn ze Ale m as a Links unterhalb der stilisierten Klaviatur wird über den Button Medien öffnen lässt. Unter dem 
rein == die Detailansicht ausgeklappt. Dort bearbeitet Menüpunkt Loops finden sich alle auf dem 
a Fr man etwa die Anschlagstärke oder fügt Pro-- Computer installierten Apple-Loops, die nach 
en ae we grammwechselbefehle ein. Tastatur-Shortcuts Genre, Timbre, Instrumententyp und Verwen- 
ne funktionieren dabei problemlos. So hält man dungszweck sortiert sind. Per Drag and Drop 
Farm die [Alt]-Taste gedrückt, um bestimmte 
— = = Elemente beim Bewegen zu kopieren, 


Ferngesteuert Mittels Automationsspur lassen sich fix Laut- 


stärke-Änderungen oder Parameter-Fernsteuerungen realisieren 


platziert man sie im Arrangement. Apple- 
Loops lassen sich in der Tonhöhe und der Ab- 
spielgeschwindigkeit frei anpassen. So können 
problemlos auch Loops aus einer anderen Ton- 
art oder einem anderen Tempo genutzt werden. 
Das Untermenü Übersicht bietet dem Nutzer 
einen integrierten Finder mit Vorhörfunktion. 
Eigene Aufnahmen bindet man über ein 
Audio-Interface oder den Audio-Eingang des 
Computers ein. Über den I-Taster der Audio- 
spur wird das Mithören eingeschaltet. Aber 
Vorsicht: Um Rückkopplungen zu vermeiden, 


EFM1 Einfacher FM-Synthesizer Gut für Bässe und Leadsounds sollten Aufnahmen in einem separaten Raum 
ESE Einfacher polyfoner Synthesizer Flächen, Streicher oder mit Kopfhörern und stummgeschalteten 
ESM Monaferer ginn Bässe Boxen erfolgen. Der Button R schaltet die 
ee a Een Allan en jeweilige Spur für die Aufnahme scharf. Der 
t ı & 
En an globale Aufnahmeknopf startet dann die 
A MeBeINger Reljyfener as & kaund Aufnahme mit einem Vorzähler. 
ES2 Vielseitiger polyfoner Synth mit Allround Um die sogenannte Comping-Funktion 
großen Modulationsmöglichkeiten \ 
= Te - (Aufnahme mehrerer Durchgänge) zu nutzen, 
an Si re muss die Aufnahme im Cycle-Modus erfolgen. 
EYDA Clavinet Clavinet-Sounds, 60er Dieser lässt sich auf der rechten Seite der Trans- 
EVOC 20PS Vocoder Synth Effektklänge, Flächen, Vocoder-Effekte portsteuerung aktivieren. Bei jedem neuen 
EVP88 E-Piano E-Piano-Sounds Loop-Durchgang erzeugt Logic dann eine neue 
EXS24 Sampler Allround Version. Nach der Aufnahme öffnet das Pfeil- 
External Plug-in zum Einbinden externer Symbol in der linken Ecke der Region alle auf- 
Instrument MIDI-Klangerzeuger genommenen Varianten. Nun können einzelne 
Klopfgeist Metronom Generator Clicks, Percussions Elemente aus mehreren Aufnahmen für eine 
Sculpture Physical Modeling Synthesizer Sound-Design, Blasinstrumente, „perfekte“ Variante genutzt werden. 
Streicher, Saiteninstrumente, Allround 


AUTOMATION 


Test Oscillator  Testton-Generator verschiedene Testtöne 


Um während des Stücks die Lautstärke einer 


Ultrabeat Drumcomputer mit eingebautem Drums und Percusions 


Synthesizer und Sample-Player Spur zu ändern oder an den Einstellungen des 


Synthesizers zu drehen, aktiviert man die Au- 
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tomationsspur über den Button Automation 
und wählt im Dropdown-Menü der Spur den 
zu automatisierenden Parameter aus. Nun 
zeichnet man den gewünschten Verlauf mit der 
Maus ein und aktiviert im ausgewählten Kanal 
direkt über dem Fader den Automationsbut- 
ton. In der Default-Einstellung steht er auf Aus; 
damit die Automation gelesen werden kann, 
muss er auf Read stehen. 


EFFEKTE 


Effekte wie Reverb, Delay Filter oder Flanger 
lassen sich als Insert- oder Send-Effekte einbin- 
den. Während ein Insert-Effekt nur für die je- 
weilige Spur aktiv ist, werden Send-Effekte in 
einer dedizierten Spur abgelegt und lassen sich 
von mehreren Spuren gleichzeitig nutzen. 
Insert-Effekte werden über den Insert-Button 
jeder Spur aktiviert, indem man das ge- 
wünschte Plug-in aus dem Dropdown-Menü 
wählt. Für Send-Effekte muss eine AUX-Spur 
in der Mixeransicht erzeugt werden. Unter 
Optionen erstellt man mit Neue Aux Channel- 
strips erzeugen eine Effektspur. Dieser weist 
man den Audio-Eingang Bus-1 zu und legt ei- 
nen Effekt wie Reverb in dieser Spur an. Über 
den Send-Regler in jeder Spur lassen sich nun 
Audiosignale in diese Effektspur einspeisen. 


ARRANGEMENT UND AUFNAHME 


Zunächst sollte das grobe Arrangement eines 
Stückes fertiggestellt werden. So verhindert 
man, vor lauter Effekt-Bäumen den Song-Wald 
nicht mehr zu sehen. Selbst wenn etwa ein 
Synthesizer nicht ganz so klingt, wie man das 


eiegarol emono FERNE voices@pusea@p eunison (2) 


möchte - am Sound kann man später noch dre- 
hen. Die Inspiration für den schönen Wechsel 
von Bridge zu Strophe ist da viel schneller ver- 
schwunden. Eine Ausnahme, bei der von Be- 
ginn an mit Sorgfalt gearbeitet werden sollte, ist 
die Aufnahme von Instrumenten oder Vocals. 
Fehler lassen sich später nur schwer ausbügeln. 


EXPORT 


Ist der Song dann fertig, so steht der Export zur 
einzelnen Audiodatei an. Hierfür wählt man 
Bounce aus der Kopfleiste oder Ablage Bouncen. 
Im Speicherdialog stellt man Zielort, Zielfor- 
mat und Länge ein. Alle Projektdaten sollten 
immer an einem Ort gesammelt werden. Für 
das finale Exportieren eines Tracks ist es sinn- 
voll, das Stück unkomprimiert als eine AIFF- 
oder WAV-Datei zu speichern. Nur so lässt 
es sich später mit höchstmöglicher Qualität in 
alle beliebigen Audioformate bringen und etwa 
im Mastering weiter bearbeiten. Bei der Länge 

des zu exportierenden Lieds, 


Taktgefühl Der Drumcomputer Ultrabeat bietet alles, was man sich von 


die mit Start und Ende festge- 
legt wird, sollte man vorher 
kontrollieren, ob ausklingende 
Instrumente oder Effekte wie 
Hall und Delay nicht abrupt 
abgeschnitten werden, sondern 
genug Zeit zum Ausklingen 
haben. 


ABSCHLIESSENDES 

Wichtig bei der Arbeit mit 
Logic ist die sichere Bedienung 
der Die 
Sonderfunktionen behindern 


Grundfunktionen. 


schlimmstenfalls sogar den 


einem Plug-in für Drum-Sounds wünscht - erfordert aber Einarbeitungszeit kreativen Fluss. Nils Quak/huqg 
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Wandelbar Auch wenn der 
EXS24 etwas unübersichtlich 


und antiquiert wirkt, unter der 


Haube befindet sich ein viel- 
seitiger und guter Sampler 
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Audio-Mixing mit Logic 


B Songs richtig abmixen 


Kreatives 
Songuriting allein 
reicht nicht aus. Ein 
guter Mix ist ebenso 
entscheidend wie 
eine eingängige 
Melodie. Im 
Folgenden zeigt 
MACup einige 
Kniffe, mit denen 
sich der Sound 
entscheidend 
verbessern lässt 


erglichen mit der Musik aus dem heimi- 
VE Plattenschrank klingt eigenes oft 
leiser, dumpfer und weniger ausdefiniert. 
Gegen mangelnde Lautstärke hilft am besten 
ein beherzter Griff zum Lautstärkeregler. Denn 
die Dynamikbearbeitung, wie sie beim Maste- 
ring in der Plattenproduktion vorkommt, er- 
fordert viel Erfahrung und gutes Equipment, 
für das man problemlos Summen weit im vier- 
stelligen Bereich bezahlt. Hier kann bei unbe- 
darftem Vorgehen mehr kaputtgehen, als 
einem lieb ist. Der folgende Workshop behan- 
delt generelle Tipps zur Arbeit mit Equalizern, 
zum Mixing oder zur Kompression einzelner 
Spuren wie etwa Drums und Bass. 

Für das Mischen des fertigen Stücks ist es rat- 
sam, die Projektspeicherung unter einem neu- 
en Namen wie etwa Track1_Mix vorzunehmen. 
So kann man verschiedene Varianten testen 
und bei Bedarf noch einmal mit der ersten 
Variante bei Null anfangen. 


VOLUMEN UND PANORAMA 


Beim Mischen von Stücken ist es üblich, die In- 
strumente im Stereofeld und im Lautstärken- 
verhältnis so anzuordnen wie bei einem Live- 
Auftritt. Das bedeutet, wichtige Instrumente 
weiter nach vorne zu mischen und andere in 
den Hintergrund treten zu lassen. Besonders 
deutlich wird das beim Schlagzeug: Hier bilden 
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Sortiert Der klassische Drum-Aufbau: mit der Bassdrum in der Mitte und 
den anderen Instrumenten wie Snare, Hihat und Overheads drumherum 


Bassdrum, Snare und Hihat das relevante Fun- 
dament. Wie beim richtigen Schlagzeug sollte 
die Bassdrum in der Mitte zu hören sein und 
Snare sowie Hihat links und rechts davon plat- 
ziert werden. Generell sollten basslastige In- 
strumente Mono geschaltet werden, da das 
menschliche Ohr im tieffrequenten Bereich kei- 
ne Richtung orten kann. So sorgt man schnell 
für etwas mehr Platz im Gesamtklang. Man 
beginnt mit Bassdrum sowie Bass und ergänzt 
Snare und Hihat. Die Startlautstärke für die 
Bassdrum ist zwischen -9 und -6 dB. Die ande- 
ren Instrumente ergänzt man zu einem stimmi- 
gen rhythmischen Fundament. 

Instrumente, die nur begleitend im Hinter- 
grund stehen, sollten leise und weiter nach 
außen gemischt werden. Zentrale Sounds wie 
Vocals besser in die Mitte. Extreme Panorama- 
Positionen sind ungünstig, da so der Song auf 
Monolautsprechern nur schlecht wiedergege- 
ben wird. Instrumente mit ähnlichem Fre- 
quenzumfang platziert man auf unterschiedli- 
chen Seiten des Stereofeldes. So muss man spä- 
ter nicht zu extremen EQ-Maßnahmen greifen. 
Ein homogener Gesamteindruck ist das Ziel. 

Damit der Gesamteindruck ausgewogen und 
natürlich klingt, müssen bestimmte Klänge 
weiter in den Hintergrund treten, damit ande- 
re offensichtlicher werden. Man darf also nicht 
alles gleich präsent (oder laut) aufnehmen und 
muss bei den Instrumenten entsprechend Prio- 
ritäten setzen. Weniger ist daher beim Einspie- 
len oft mehr. Wichtig bei Software-Sequencern 
ist, dass der Pegelam Masterausgang 0 dBnicht 


Gestaucht Der Kompressor minimiert den Dynamik- 
umfang und erlaubt so höhere Lautstärken 
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übersteigt. Aus allen Pegelspitzen, die über 
0 dBreichen, werden in der Software-Welt fiese 
digitale Verzerrungen und Klicks, die sich 
nachher nicht mehr wegretuschieren lassen. 


EQ 


Bei der Arbeit mit EOs ist zu beachten, dass es 
wenig sinnvoll ist, für jedes Instrument die 
wichtigen Frequenzen zu erhöhen. Dies würde 
nur zu einem anstrengenden Klangergebnis 
führen, da alle Frequenzen miteinander um 
Präsenz konkurrieren. Sinnvoll ist es, störende 
Frequenzen abzusenken, um so wichtigeren 
Klanganteilen Gehör zu verschaffen. Besonders 
wichtig sind hier zwei Frequenzbereiche: 250 
bis 1000 Hertz und 2000 bis 4500 Hertz. Der 
hohe Bereich ist wichtig, weil sich hier Groß- 
teile des menschlichen Hörens und der 
menschlichen Sprache abspielen. Selbst kleine- 
re Veränderungen mit wenigen Dezibel führen 
hier mitunter zu drastischen Resultaten. 

Der Bereich zwischen 250 und etwa 800 
Hertz ist problematisch, weil hier die Grund- 
töne beinahe aller Instrumente liegen. Klingen 
Instrumente oder der gesamte Mix matschig, 
liegt hier meist die Ursache. Für mehr Klarheit 
senkt man hier störende Frequenzen mit Hilfe 
eines schmalbandigen EQs ab. Da es um die 
Grundschwingungen der Instrumente geht, ist 
Fingerspitzengefühl gefragt, um ihnen nicht 
den Charakter zu nehmen. 


Audio-Mixing mit Logic 


Nicht hörbare Frequenzen unterhalb von 30 
Hz sollte man wegschneiden. Die EQ-Tabelle 
bietet weitere Ansatzpunkte für EQ-Eingriffe. 


KOMPRESSOR 


Kompressoren helfen dabei, Lautstärkenunter- 
schiede zu beheben. Die Grundelemente sind 
Threshold, Ratio, Attack und Release sowie Gain. 
Mit dem Threshold-Regler stellt der Nutzer den 
Schwellwert ein, ab dem der Kompressor greift. 
Ratio ist für die Stärke der Kompression ver- 
antwortlich. Mit Attack und Release stellt man 
die Hüllkurve ein. Hier ist etwa für Drum- 
Sounds wichtig, dass die kurze Einschwing- 
phase des Klangs nicht komprimiert wird, da- 
mit der Klang Druck behält. Daher wählt man 
Attack-Zeiten zwischen 2 und 9 ms. Bei Vocals 
oder zum Abfangen von Pegelspitzen wählt 
man kürzere Attack-Zeiten. 

Release stellt ein, wie lange der Kompressor 
benötigt, um wieder den Ursprungszustand - 
ohne Kompression - zu 
erreichen. Zu lange Re- 
lease-Zeiten führen zum 
klassischen Pumpen, zu 
kurze können Verzerrun- 
gen erzeugen. Gerade zu 
Anfang fährt man sehr 
gut mit den jeweiligen 
Preset-Einstellungen. 

Nils Quak/hugq 
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Audio 1 
Da 7 7777 


Ds 5 


Low Cut 


vos 


Aufräumen Highpass- oder 
Loweut-Filter entfernen unhör- 
bare Frequenzen unter 30 Hz 


Zupacken Gegen matschige 
Spuren hilft es oft, bestimmte 


Frequenzen zwischen 250 und 
800 Hz abzusenken 


ÜBERSICHT 


Frequenzeigenschaften prominenter Instrumente 


Instrument Frequenzabhängiges Verhalten 
Bassdrum 
Snare 
100 - 250 Hz Voller Klang | 6 - 8 kHz Präsenz 
Hihats 


Vocals 
8 - 12 kHz Helligkeit 


Piano 
8 - 12 kHz Rauschen 


Elektrische Gitarre 


100 - 250 Hz lässt die Stimme weiter nach vorne treten | 250 - 800 Hz 
50 - 100 Hz Fundament | 100 - 250 Hz Voller Klang | 250 - 1000 Hz M 


Eine Anhebung bei 3 kHz gibt der Gitarre mehr Bissigkeit, eine Absen 


250 - 800 Hz Matschiger Sound | 1 - 6 kHz Präsenz | 6 - 8 kHz Klarer Klang | 8 - 12 kHz Helligkeit 


Bass 50 - 100 Hz Bassvolumen | 100 - 250 Hz Voller Klang | 250 - 800 Hz 
800 - 1000 Hz Mehr Präsenz auf kleinen Lautsprechern | 1 - 6 kHz Präsenz | 8 - 12 kHz Rauschen 


atschiger Sound | 1 - 6 kHz Präsenz | 6 - 8 kHz Verständlichkeit | 


atschiger Sound | 


50 - 100 Hz Bassvolumen | 100 - 250 Hz Voller Klang | 250 - 800 Hz Matschiger Sound | 5 - 8 kHz Präsenz | 8 - 12 kHz Rauschen 


Leichte Anhebung zwischen 60 - 120 Hz für einen kraftvollen Klang | Leichte Anhebung bei 6 kHz für ein zupackenderes Attack | 


atschiger Sound | 1 - 6 kHz Präsenz | 6 - 8 kHz Verständlichkeit | 


ung macht den Gesamtklang transparenter | 


100 - 250 Hz Voller Klang | 250 - 800 Hz Matschiger Sound | 1 - 6 kHz Präsenz | 6 - 8 kHz Verständlichkeit | 8 - 12 kHz Rauschen 


Akustische Gitarre 


6-8 kHz Verständlichkeit | 8 - 12 kHz Helligkeit 


Streicher 


6-8 kHz Verständlichkeit | 8 - 12 kHz Helligkeit 


Kleine Absenkungen bei 1 - 3 kHz lassen die Gitarre höher klingen | 100 - 250 Hz Voller Klang | 5 kHz Präsenz | 


50 - 100 Hz Bassvolumen | 100 - 250 Hz Voller Klang | 250 - 800 Hz Matschiger Sound | 1 - 6 kHz Bissiger Sound | 
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Automator-Workshop, Teil 6 


Bildersammler 


Niemand hat die Zeit, verlinkte Hi-Res-Fotos von Websites mit Bildergalerien nacheinander 


einzeln herunterzuladen. Dieser Workflow holt sich die Bilder der in Safari geöffneten URL 


B ei der Vorbereitung für den automa- 
tischen Bilder-Download ist es bes- 
ser, die abzufragende URL nicht fest in 
den Automator-Arbeitsablauf einzubau- 
en. Flexibler ist es, wenn man die URL 


des vordersten Fensters von Safari direkt 
lädt. Auf dem Schreibtisch wird dafür ein 


Download-Ordner für die Dateien er- 
zeugt, der anhand eines automatisch hin- 
zugefügten Zeit- und Datumsstempels 
am Basisnamen die einzelnen Down- 
loads unterscheiden soll. Mac OS X 
akzeptiert keine Ordnernamen mit Dop- 
pelpunkt, die Zeitvariable muss also an- 


7 
[0] 
[0] 
o 
[eo] 
[0] 
[0] 
[e} 
oO 
10) 
oO 
oO 
oO 
1°} 
oO 
o 
10) 
vI Aktuelle Uhrzeit D 
Hiermit wird die aktuelle Zeit in einer Variable festgelegt |& 
Der Name der Vanabie ken angegeben werden. Is kann |# 
“= [DIEB 


gepasst werden. Da der Download bei 
vielen und großen Bildern eine Weile 
dauern kann, heißt es nach dem Start des 
Arbeitsablaufs sich in Geduld zu üben. 
Der Workflow funktioniert nur bei direk- 
ter Verlinkung und nicht mit Flash-Sites 
oder datenbankgestützten Abfragen. me 


900 


” % Neuer Ordner 


© 


Name: »ads- Aktuelle Uhrzeit 


Or: | 


Desktop 


Ergebnisse Optionen 


| 
| 
Variable Optionen = 


nunc 


Formal / 19:08 

19:08:09 

19:08:09 MEZ ) 
19:08 Uhr MEZ 


Aktuelle Uhrzeit 


den gewünschten Ordnernamen ein und belassen Sie als Ort 
Desktop. Klicken Sie links über Bibliothek auf Variablen. 


Speicherort Bewegen Sie links aus der Rubrik Dateien & 
Ordner die Aktion Neuer Ordner ins Fenster. Tragen Sie 


Variable Optionen 


Name: | Aktuelle Uhrzeit 


Variable Ziehen Sie die Variable Aktuelle Uhrzeit ins Feld 
hinter den Ordnernamen. Sie müssen die Doppelpunkte ent- 
fernen. Über einen Doppelklick ins Feld gelangen Sie zu den 
Variablen-Optionen. Wählen Sie Format : Eigenes Format. 


Name 


| E) Bilder 
E) Comnutername 


E) Dienstprogramme 


«BD 0 09 
Stunde 7 
Minute 08 
Sekunde 09 


Zeitzone 


Format: | Eigenes Format ... +) 


Tageshälfte 


Millisekunden 


( Abbrechen ) | Fertig 


E) vokumentation 

E] Dokumente 

E) Downloads 

[2%] Favoriten 

E Filme 

E] Gemeinsam genutzt 
© Heutiges Datum 

E) Homepage 

E] Hostname 

E) IP-Adresse 


nachm. 
MEZ 
000 


E} Mein Name 


©] Kurzname des Benutzers 


[v & Neuer Ordner 
Name: |Bilderdownloads- 


Ort: | (EB Desktop 


U Heutiges.Datum 
IV) sep 
r 
l 


Ergebnisse 


03| 
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Anpassen Ziehen Sie im Pop-up-Fenster zum Anpassen 0 
Stunde, Minute und Sekunde ins Vorlagenfeld. Mit Klick auf 

Fertig wird das eigene Zeitformat verwendet. Bewegen Sie 

den Cursor im Textfeld der Aktion hinter die Variable. 


Datumsstempel Ziehen Sie links aus dem Variablenfundus 
Heutiges Datum und lassen es hinter Aktuelle Uhrzeit 
fallen. Zur Abgrenzung können Sie Minuszeichen zwischen 
beide Variablen und hinter den Ordnernamen setzen. 
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” & Neuer Ordner 
Name: Bilderdownloads- |‘ Aktuel 
on: 


Frgehnisse Oprionen Beschreibung 


” # Wert der Variablen festlegen 


Variahle‘ [X Neuer Speicher E] 
Varlable Optionen 


(Abbrechen ) ( Fertig 


Automator-Workshop, Teil6 | MACpraxis 


=D Angerer Aral warten 
= Anal tmarn 

ee = 

=D wis ann von aruaeın antragen 

@ mean vor er Wenns sutagen 


5 
m 

@& Unk-URLS von den Webseiten abfragen  [) 

Bl Binss Misssinarhandi at Lt a ati a na x 

— . 

om en 


0 5 | Registrieren Verwenden Sie als zweite Aktion Wert der 
Variablen festlegen, zu finden in der Rubrik Dienstpro- 
gramme. Im Ausklappmenü hinter Variable wählen Sie 
Neue Variable und benennen diesen Kombipfad. 


| UM Miid-URL« von Artikeln abfragen 


Ergebnisse Optasen Beschreibung 


| 9 Daten ompfangen 
BP Dateien vanden 
13 Dateien synchronnieren 
U feeds aus Mall abfragen 
UI Ferds von Safarı abfragen 
| UM feeds von URLs abfragen 
18 Cer Currenz URL from Nerhewsinire 
® Car Currenz Webpage from Nerhewsinire 
@® Unk-uRis von sen Webseiten abfragen 
| @ Neue Safari-Ookumense 
| UM Permalinks der Artikel abfragen 
O0 Text aus Artikeln abfragen 
@ Text einer Webseite abfragen 
| @ uns fire 
@& vRLs den 
| Verknünfre UM vom Artikeln ahtranen. 


der Webseite abfragen 


7 © link-URLs von den Webseiten abfragen © 
Nur URLS ausgeben, de I dersciben Domain sind wie de Surtseite 
Ergebnisse Oprismen Beschreibung 


> 
|" © Bild-URLS von der Webseite Sr © 


BO-URLS abtragen: | Aller Bider auf diesen Web-Seiten ) 


+ 


Iuats aus dem Innalt der angegebenen Webseiten 
’ 


0 6 | Webseite Die beiden nächsten Schritts des Workflows finden 
Sie links in der Rubrik Internet. Fügen Sie Aktuelle Website 
von Safari abfragen ans Ende an. Gleich darunter platzieren 
Sie die Aktion Link-URLs von den Webseiten abfragen. 


3 Artikel markienen 
U Bid- ats von Artikeln abfragen 


© Aktuelle Webseite von Safari abfragen 
Urgesme Ostiamen  Beschrmbung 
DA 
r © Link-URLs von den Webseiten o 
Ü] Nur URLS ausgeben. «ie In derselben Domain sind mie die Startseite 
| Ergesmise Optionen Beschreibung 
- De 
* © Bild-URI< von der Wehssite ahfranen {x} 
‚Aller Bier auf hasen Web-Seiten 


3 Dateien empfangen 
3 Dateien sanden 

3 Dateien Iynchranisienen 

55 feeds aus Mail abfragen 

2 feeds von Safarı abfragen 

02 fees von ALS abfragen 

® Car Currem WAL fram Nerhewsinire 

1 Get Currenn Webpage fram Nerhenaiire 
@® Link-UALs von den Webseiten abfragen 


@ Neue Safari-Dokumemne wId-URLS a 
0 Permaliniks der Artikel abfragen [ Uedem Optionen Bes “ 
02 Teut zu Artikeln aöfragen 5 r 
Tan eier wer stage my  r 
& waus fitern L . wen 

& wars lacen | Altelie Unrerıt 
m Verkniünfme Lk x von Artikeln. abiranen. .r) _ Heutiges Datum 

Kombiptad 
der Webseite abfragen 0 


Is aus gem Inhalt der angegebenen Webseiten 
’ 
” 


E| 


0 7 | Download Jetzt benötigt unser Workflow noch einen Ar- 
beitsschritt, um die eben übergebenen URLs herunterzu- 
laden. Fügen Sie aus der Rubrik Internet die Aktion Bild- 
URLs von der Website abfragen am Ende des Workflows ein. 


0 8 | Konfigurieren Der letzte Schritt muss noch angepasst wer- 
den. Klicken Sie hinter Bild-URLs abfragen ins Pop-up-Menü 
und selektieren Sie hier Aller mit diesen Web-Seiten ver- 
knüpften Bilder. Sonst würden Sie nur die Thumbnails laden. 


EU BNS-URLS von Artikeln abfragen 

(9 mis-URLs von der Webueite abfragen 
3 Dateien empfangen 

8 Daswien senden 

3 Dateien synchronisieren 

I fees aus Mal anfragen 

III Faadı von Safarı abdragen 

un) Feeds von Las abfragen 

MD Ger Current URL from Netnewiwire 

1 Ger Curren Webpage fram Nerhemswire 
@ Lk URLs von den Webseiten abfragen 
© Now Saları-Dokumente 

159 Permaliriks der Artikel aötragen 

0 Text dus Artikeln abfragen 

@ Yen einer Websaite ablragen 

@ URLS Kitern 
| ® una laden 

IN Verknünfen Ltd ı ven Artihein ahfranen. 


Ingesebenen Dateien aus den Internet geladen. 


@ Aktunlie Weineite von Yaları abtragem m |” © Aktuelle Webseite von Safari abfragen © 

@ Angegesene URLS abfragen Ergebnisse Optionen Beschreibung 

@D Angehängte URLS aus Artikeln abrufen DK 

ED Artikel fineen ( n 
” © Link-URLs von den Webseiten 

Fegadiend Y.@ Link-URLS von den Webseiten abfragen © 


D) Nur URS ausgeben, die In derasiisen Domaln sind wis die Startseite: 


Ergebnisse Optionen Beschreibung 


|". ® Bild-URLs von der Webseite abfragen ol) 


NIG-URLS abfragen. | Auer mit diesem Wei-Serten verkmuntten Mulder 1] 


Irgebnisse Optionen Beschreibung 


” © URLS laden 


Or: (7 Kombipfad ) 


© GITIED Dntionen Beschreibung 


BH=|0) a B—— [ 260bickte (Q Name ) 


hype... hype... HyPp... 


rE U Be 3 


jr 


u 35 40846 
_ Heutiges Datum 26.08.09 
_Kombipfad JUsers /matthiaseckardt/Desktop/Bilderdownloads... 


0 9 | Laden Der nächste Schritt, den Sie benötigen, heißt URLs 
laden. Auch dieser befindet sich in der Rubrik Internet 
innerhalb der Bibliothek. Verwenden Sie nun die Variable 
Kombipfad, die Sie aus der Variablenliste auf den Ort ziehen. 
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1 0 | Ausführen Sichern Sie den Arbeitsablauf. Dann können Sie 
ihn als Programm sichern, das eigenständig läuft. Nun navi- 
gieren Sie zur URL mit den Links zu den Hi-Res-Bilddaten, die 
Sie lokal speichern möchten, und starten Sie den Workflow. 
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Leserfragen 


Leserfragen 


Microsoft Excel 2004, Mail, Snow Leopard, Microsoft Word 2004/2008 und iPhone 


EXCEL 


Office-2004- 
Abstürze 


Excel stürzt sofort ab, wenn ich per Dop- 
pelklick eine Datei öffnen will. Wenn ich 
zuerst Excel starte und dann ein Dokument 


öffne, geht es meistens gut. Die anderen 
Office-Programme, Word und Powerpoint, 
laufen problemlos. Wenn ich mich als ein 
anderer Benutzer anmelde, funktioniert Ex- 
cel einwandfrei. Welche Preferences darf ich 
löschen? Peter Manns 
Die Preferences zu Office liegen in der 
Tat sehr verstreut. Um Excel in den Aus- 
lieferungszustand zurückzusetzen, soll- 
ten Sie immer auch folgende Datei im 
Benutzerordner löschen: 


KONTAKT 


Redaktion MACup 
Bayerstr. 16a e 80335 München 
Fax: (089) 741 17-890 


E-Mail: macup@macup.com 


Abonnentenbetreuung 

Neue Mediengesellschaft Ulm mbH 
Leserservice MACup 

Bayerstr. 16a e 80335 München 
Tel.: (089) 741 17-171 

Fax: (089) 741 17-101 

E-Mail: leserservice@macup.com 


Abo-Bestellung 
bequem über Internet: 


www.macup.com 
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efnejaQr9FF 
Clip Gallery-Einstellungen | 
com.mierosoft.AlertsDaeman.plist f 
com.microsoft.Entourage.prefs.plist | 
f 
f 
| 
f 


Wvorschau 


com.microsoft.Excel.prefs.plist 
com.microsoft.Graph.prefs.plist 
com.mierosoft.Office.prefs.plist 
com.microsoft.PowerPoint.prefs.plist Ein 
com.microsoft.Word.prefs.plist 
” Entourage Preferences an 
Excel Toolbars (11) Art XML Property 
® Microsoft Office ACL [English] Ust File 
" Mierosaft Office ACL [German] 
© Microsoft Office Settings (11) 
> Office 11 First Run Ze 
@u Office 2008 
Office Font Cache (11) 
Office Registration Cache 11 
au OLE Registration Database 11 


are 

01.07.09 1n 08 
01.07.09 13:38 
01.07.09 13:38 


Informationen 


Notfalls löschen Fehlerhafte Excel-Einstel- 
ungsdatei „com.microsoft.Excel.prefs.plist" 


-/Library/Preferences/Microsoft/com.micro 
soft.Excel.prefs.plist 

Oder Sie kopieren den Inhalt des 
Preferences-Ordners eines funktionie- 
renden Benutzers in Ihr Benutzerkonto 
und bestätigen das Überschreiben nur 
bei den Dateien, die offensichtlich mit 


Microsoft Excel zu tun haben. me 


— MAIL 


& Probleme mit 
1&1-Account 


Ich habe meinen POP-Account über 1&1 
(pop.lund1.de) eingerichtet. In letzter Zeit 
empfange ich E-Mails nur unregelmäßig, 
und auch beim Versenden (smtp.lund1.de) 
habe ich manchmal Probleme. Astrid Kuhn 
Vermutlich handelt es sich nur um ein 
temporäres DNS-Problem bei Ihrem 
Provider. Ähnliches tritt zuweilen auch 
bei Yahoo-Mail auf. Verwenden Sie statt- 
dessen unter Einstellungen - Accounts 
von Mail als Servername pop.lundl.com 
und smtp.lundl.com als SMTP-Server- 
name. Damit ließ sich das Problem zu- 


mindest für uns umgehen. me 


SNOW LEOPARD 


w 


we Installation bleibt hängen 


Ich habe Snow Leopard für mein drei Jahre 
altes MacBook gekauft. Die Aktualisierung 
startete problemlos, doch beim automati- 
schen Neustart blieb der Rechner im grauen 
Bildschirm mit dem Apple-Logo hängen. 
Nach zwei Stunden habe ich ihn ausgeschal- 
tet. Was ist da am Mac defekt? Oder habe ich 
etwas falsch gemacht? Werner Gebhardt 


Überprüfen Sie Ihre Festplat- 


Menü Dienstprogramme und starten das 
Festplatten-Dienstprogramm. Markieren 
Sie in der Seitenleiste oben das physika- 
lische Laufwerk (und nicht etwa „Mac- 
intosh HD“). Hier muss in der Beschrei- 
bung die Meldung „S.M.A.R.T.-Status: 
Überprüft” stehen. Ist das nicht der Fall, 
sollte die Platte ersetzt werden. Nun 
klicken Sie auf Volume reparieren. Wenn 


auch das fehlerfrei läuft, kann 


te. Dazu booten Sie von der 
System-DVD mit gehaltener 
[C]-Taste. Sobald das Apple- 
Logo erscheint, lassen Sie die 
Taste los. Wählen Sie Deutsch 


z 


& 


es sein, dass die Platte bei der 
Aktualisierung über zu wenig 
freien Platz verfügte. Voraus- 
gesetzt, Sie haben ein System- 


Backup, können Sie die Platte 


als Sprache. Wenn der Instal- 


ler gestartet ist, gehen Sie ins 


Ohne Fortschritt 
Die Installation hängt 


löschen und eine Neuinstalla- 


tion durchführen. me 
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WORD 2004/2008 


U 


Immer wenn ich von Hand einen Weblink 
wie etwa www.apple.com eintippe, dann 
muss ich solche Links einzeln wieder müh- 
sam über Rechtsklick bearbeiten, um ihn 
aus meinem Text entfernen. Eine Einstel- 


Auto-Aktivierung von Hyperlinks 


über einen aktiven Link, bis links unter 
dem Link das Dropdown-Menü mit 
dem orangefarbenen Blitz erscheint, 
und wählen Automatisches Erstellen von 
Links beenden. Wenn Sie später für ein 
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Petra Jährling, Tel. (089) 741 17-810 


lung zum Deaktivieren habe ich noch nicht Dokument ausdrücklich wünschen, Webmaster webmaster@syseleven.de 
gefunden, oder gibt es die etwa? dass Links anklickbar sind, dann kön- Verlag Far a Ulm mbH 
arlstraße 41, m 
Christian Hain nen Sie diese Einstellung auf dem- Registergericht Ulm HRB 723869 
Iben W hiwied ktivi Ei Sitz der Gesellschaft ist Ulm 
selben vveg auich Wieder a tivieren. Ein- Geschäftsführer Thomas Perskowitz, Dr. Günter Götz, 
In den Einstellungen - AutoKorrektur gibt zelne Hyperlinks im Text können über Bonn ERNEE 
N R n . RR " R 2 Vertrieb Rainer Herbrecht, herbrecht@ebnerverlag.de 
es in der Mitte die Rubrik Während der [Befehl-K] auch gezielt in anklickbare j ö 
Herstellung, Dispo und Sybille Schreiber (Ltg.) 
Eingabe ersetzen. Dort müssen Sie vor Links umgewandelt werden. me Vertriebsmarketing 
Anzeigenleitung Bettina Günther, 
Internet- und Netz- Gesamtleitung Anzeigen 
: PLZ-Gebiet 1, 2, 5 und International 
werkpfade durch Links ‚AutoKorrektur 21. (089) 74117.801 


bettina.guenther@macup.com 


Stefan Bader 
PLZ-Gebiet 3, 8,9 und 0 

. (089) 741 17-668 
stefan.bader@macup.com 


Antje Becker 
PLZ-Gebiet 4, 6, und 7, CH, A 


das Häkchen entfer- 
nen. Alternativ fah- 


Anzeigenberatung 


[p} 


4 Rechtschreibung und Formatierung während der Eingabe automatisch korrigieren 


ren Sie mit der Maus 


| AutoKorrektur " AutoFormat während der Eingabe  AutoText | 


el. (089) 741 17-324 
U nee Während der Eingabe anwenden antje.becker@macup.com 
19) Rückgängig Linie U Überschriften [U Automatische Aufzählung 
\124 Automatisches Erstellen von Unks beenden r M Rahmen M Automatische Nummerierung 
IM Tabellen 


Dagmar Pawlowsky 
. (030) 288756-32 
dagmar.pawlowsky@macup.com 


Key Account Manager 
Online 


[p} 


Autoformat-Optionen steuern... 


2M - Satz & Litho 
Denisstr. 1/b, 80335 München 
L.N. Schaffrath GmbH & Co. 


Marktweg 42-50 
47608 Geldern 


Digitale Druck- 
vorstufenherstellung 


Druck 


Während der Eingabe ersetzen 


Hyperlinks Es gibt 


DA "Gerade" Anfuhrungszeichen durch „typographische” 
M Englische Ordnungszahlen (1st) hochstellen 

I Brüche (1/2) mit Bruchzeichen (%) 

A Konzeptsymbole (--) durch formatierte (—) 

M *Fett* und _kursiv_ durch Normalformatierung 

U) Internet- und Netzwerkpnfade durch Links 


zwei Möglichkeiten, 
um die Aktivierung 
von Links in Word aus- Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1.1.2009 
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IPHONE 


Apps von Drittherstellern starten nicht 


Seitdem ich im mobilen App Store die App 
von Radio Hamburg installiert habe, star- 
ten grundsätzlich keine Programme mehr 
auf meinem iPhone, außer den von Apple 
vorinstallierten. Ich tippe auf die Symbole, 
das Programm startet und schließt sich so- 
fort wieder. Ein Neustarten des iPhones hat 
nicht geholfen. Ich will vermeiden, dass 
meine am iPhone gemachten Einkäufe 
verlorengehen, wenn ich das iPhone nun 
ganz zurücksetze. Janet Rebeck 
Das Problem ist in der Redaktion auch 
schon aufgetreten. Wir gehen davon 
aus, dass durch vorzeitiges Beenden der 
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Verbindung mit dem Computer oder 
Abbrechen des Syncs die Aktivierung für 
Ihren Mac beschädigt wurde. Gekaufte 
iPhone-Apps sind DRM-geschützt. 
Wenn der Eigentümer nicht erfolgreich 
zugeordnet werden kann, starten die 
Apps nicht. Sonst wäre es leicht mög- 
lich, dass man die in iTunes gekauften 
Apps im Finder aufruft und ohne Be- 
zahlung an Dritte weitergeben könnte. 
In Ihrem Fall sollten alle Apps wieder 
funktionieren, nachdem Sie auf dem 
iPhone eine kostenlose App geladen ha- 
ben. Dazu müssen Sie sich mit Apple- 
ID und Kennwort identifizieren. me 
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MACpraxis 


Ob in der Firma 
oder am privaten 


Mac: 


Manchmal 


muss man Dateien 


verstecken, um 


Ordnung zu schaffen 


oder Datendieben 


das Leben schwer 


zu machen 


| Know-how Terminal 


Camouflage 


D as Terminal leistet gute Dienste für die 
verschiedensten Aufgaben. Es gibt sogar 
einen Befehl, um das Chaos auf dem Schreib- 
tisch scheinbar zu beseitigen. Dabei verschwin- 
det nichts im Nirwana, sondern alles bleibt an 
Ort und Stelle. Das ist hilfreich, wenn man mal 
eben aufgeräumte Screenshots anfertigen will. 
Mit dem Befehl chflags lassen sich Dateiattri- 
bute setzen. Dazu gehört auch die Option, ob 
ein Objekt über das GUI sichtbar ist oder nicht. 
Über dieses Hidden-Flag werden die Dateien 
und Ordner im Desktop-Ordner lediglich un- 
sichtbar gemacht: chflags hidden -/Desktop/* 
Genauso kann man den Befehl mit dem 
Nohidden-Flag jederzeit wieder rückgängig 
machen: chflags nohidden -/Desktop/* 
Unsichtbar heißt jedoch nicht unauffindbar. 
Das können Sie ganz leicht durch Verwendung 
des Spotlight-Befehls mdfind in Verbindung mit 
versteckten Objekten überprüfen. Unsichtbare 
Objekte werden weiterhin gefunden. Lediglich 
im Finder werden unsichtbare Objekte nicht 
standardmäßig in den Suchergebnissen gelis- 
tet. Immerhin bleiben persönliche Dateien so 
vor allzu neugierigen Schnüfflern verborgen. 


VERSCHLÜSSELTES IMAGE 


Manche Anwender versuchen, Privates in ei- 
nem Archiv in Sicherheit zu bringen. Jedoch 
sollte man das ZIP auch verschlüsseln, was im 
Finder jedoch nicht ohne Weiteres möglich ist. 


ANNO 


Wir empfehlen ein verschlüsseltes mitwachsen- 
des Image anstelle des unflexiblen FileVault. 
Hierbei ist eine AES-Verschlüsselung mit bis zu 
256 Bit möglich. Um das Mitwachsen zuzulas- 
sen, muss der Befehl hdiutil mit der Option 
SPARSE angewendet werden. Wechseln Sie mit 
cd -/Desktop auf den Schreibtisch. Der folgende 
Befehl erzeugt ein neues leeres Image: hdiutil 
create -size 2g -encryption AES-256 -volname 
Presse2010 -type SPARSE -fs HFS+ Presse 

Alle Daten, die Sie dorthin ablegen, werden 
verschlüsselt. hdiutil ist der eigentliche Befehl 
zum Modifizieren und Anlegen von Disk 
Images. Alle Optionen entnehmen Sie der Hil- 
fe mit man hdiutil. Die Option create dient der 
Image-Erstellung. Es folgt die maximale Größe 
in GByte. Als Verschlüsselungsmethode wird 
nicht AES-128, sondern die bessere mit 256 Bit 
verwendet. Der nächste Parameter legt den Na- 
men des Volumes fest. Der Typ SPARSE steht 
für mitwachsend, und fs legt das Dateisystem 
fest. Ganz zum Schluss kommt der Name, den 
das Image im Finder haben soll. Nach Ausfüh- 
rung des Befehls mit der Eingabetaste befindet 
sich das fertige Image auf dem Desktop. Legen 
Sie das Image rechts ins Dock und stellen Sie 
mit Klick auf sein Icon in den Dock-Optionen 
ein, dass Sie das Image Bei der Anmeldung öffnen 
möchten. Wem das zu kompliziert erscheint, 
der kann solche Disk Images weiterhin mit dem 
Festplatten-Dienstprogramm anlegen. me 


en = 


Suchen nach: Store 


Sichtbarkeit 

Name 
D5_Store 
‚D5_Store 
‚DS_Store 
DS_Store 
DS_Store 
.D5_Store 
„DS_Store 
DS_Store 
DS_Store 


#) ist (unsichtbar 
Art 
Reiner Text 
Reiner Text 
Reiner Text 
Reiner Text 
Reiner Text 
Reiner Text 
Reiner Text 
Reiner Text 
Reiner Text 


Durchsuchen: Diesen Mac III) Freigaben Inhalt Sichern )(= 2 


Rn \ 
D + 
Zuletzt geöffnet M_| 
Heute, 17:15 
Heute, 12:09 
Heute, 12:03 
Gestern, 12:11 
Montag, 3. August 2009, 17:54 
Montag, 3. August 2009, 17:54 
Montag, 3. August 2009, 17:50 
Montag, 3. August 2009, 17:50 » Details 
Montag, 4. Mai 2009, 23:37 


Geben Sie das Kennwort ein, um auf „press.dmg“ 
zuzugreifen. 


Kennwort: »es«« 
[_] Kennwort einblenden 


U Kennwort im Schlüsselbund sichern 


ANN Terminal — bash — 87x41 
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Tarnkappendefekt Auch 
im Finder kann jeder mit ein 
wenig Trickserei unsichtbare 
Dateien aufspüren 


-volname Presse2018 -type SPARSE -fs HFS+ Press 

Geben Sie ein neues Kennwort ein, um „Press.sparseimage" zu sichern: 
Kennwort erneut eingeben: 

created: /Users/matthiaseckardt/Desktop/Press.sparseimage 
Matthias-Mac-Pro-2:Desktop matthiaseckardt$ 


Matthias-Mac-Pro-2:Desktop matthiaseckardt$ hdiutil create -size 2g -encryption AES-256 ® 


(Abbrechen ) C0K 0) 


Abgeriegelt Ein verschlüssel- 
tes Disk Image lässt sich nur 


noch über ein Kennwort öffnen 


Vorbereiten Die Befehlszeile zur Image-Erstellung wird ausgeführt 
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Im Web stehen mit 
Videos, Sounds und 
Animationen effekt- 

volle Gestaltungs- 
mittel bereit. Dank 
digitaler Videokame- 
ras, IMovie, YouTube 
und Flash CS4 ist es 
heute einfacher denn 
je, die eigene Home- 
page multimedial 
aufzupeppen 


Bewegte Bilder Neue Produkte wie das iPhone 3G S 
werden schneller und intuitiv erfassbar in Videos erklärt 


Grundlagen des Webdesigns, Teil IV 


Multimedia im Web 


as Web eröffnet eine kreative Spielwiese, 

wie es kaum ein anderes Medium schafft: 
Videoclips, verschiedene Animationen und 
Sounds lassen heute Websites lebendig wer- 
den. Videos sind dabei fast so normal wie Gra- 
fiken geworden. Eigentlich ist ihr Einsatz schon 
seit den Anfangstagen möglich. Doch einige 
technische Hürden sorgten dafür, dass es lange 
gedauert hat, bis Videos die breite Masse im 
Web erobern konnten. So richtig durchgesetzt 
haben sie sich erst in den letzten Jahren. Die 
Voraussetzungen waren eine flächendeckende 
Verbreitung von schnellen DSL-Flatrates und 
der Siegeszug von Flash als Allround-Contai- 
ner für Web-Videos. Vor Flash-Videos herrsch- 
te ein undurchsichtiger Dschungel aus ver- 
schiedenen Video-Codecs und -Playern, der oft 
den Usern das Betrachten von Videos schwer 
machte. Gleichzeitig ist Flash auch die Techno- 
logie für Animationen und interaktive, multi- 
mediale Bedienoberflächen. Wer bewegte Bil- 
der und Sound auf seine Site bringen will, 
kommt nicht daran vorbei, sich mit Videofor- 
maten und Flash zu beschäftigen. 


WARUM BEWEGTE BILDER? 

Texte und Bilder reichen zwar in der Regel aus, 
um die meisten Inhalte darzustellen und die 
gewünschten Botschaften zu vermitteln. Sie ha- 


ben aber auch Schwächen: Sie zeigen die Infor- 
mationen nicht besonders intuitiv und sind da- 
bei auch wenig emotional. Bei neuen Produk- 
ten ist es oft einfacher, sie in Aktion zu zeigen, 
statt lange ihre Vorzüge zu schildern. Daher 
präsentiert beispielsweise die Apple-Home- 
page das iPhone 3G S nicht nur mit Beschrei- 
bungen, sondern auch als Video — wie inzwi- 
schen fast alle neuen Apple-Produkte. Bewegte 
Bilder können zusammen mitSprache und Mu- 
sik den Zuschauer auch auf der Gefühlsebene 
packen oder sogar in eine filmisch erzählte 
Handlung hineinziehen. Dieser Vorteil wird in- 
zwischen oft genutzt, etwa bei sehr emotional 
behafteten Produkten wie zum Beispiel Autos. 
Fast jedes neue Automodell der Luxus- oder 
Lifestyle-Kategorie wird heute mit aufwendi- 
gen interaktiven Präsentationen, sogenannten 
Webspecials, mit Flash und Video inszeniert — 
und das oft mit großem Erfolg. 

Die Welt von Video und Flash bietet also fan- 
tastische Möglichkeiten, ist gleichzeitig aber 
auch eine Herausforderung. Der Webdesigner 
muss sich mit Disziplinen wie Videodreh, Ani- 
mation oder Effekten beschäftigen. Profis ar- 
beiten heutzutage oft wie bei Filmproduktio- 
nen: Storyboards zeichnen, Schauspieler cas- 
ten, Drehbücher schreiben, Drehs planen und 
vieles mehr. Aber man muss die Messlatte nicht 


iPhone 


Videotour 


Imstengumedmaie waren un Plane Age fun Plone Cats Na fuaknenen Tech 


u rule 


Die neue E-Klasse. 


»Welere Thamen  Nersadts-DeraninetmLandeer Ragan 


Emotionen wecken Autohersteller präsentieren neue Modelle oft in 


aufwendigen Webspecials aus Flash und Video, wie hier die Mercedes- 
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E-Klasse (www3.mercedes-benz.com/mbcom_v4/de/e-class/de.htm|) 
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gleich so hoch legen. Wenn es darum geht, ein 
paar Clips auf der eigenen Homepage zu zei- 
gen, reicht schon etwas Grundwissen. 


MULTIMEDIA EINSETZEN 

Wichtig ist auch das „Wie“: Multimedia im Web 
entfaltet nur dann sein Potenzial, wenn Videos, 
Animationen und Sounds an der richtigen Stel- 
le genutzt werden. Gewöhnliche Informatio- 
nen einer Homepage, wie Adresse oder Kon- 
taktmöglichkeiten, sollte man jedenfalls nicht 
unnötig in Flash-Animationen oder ein Video 
verpacken. Eine Zeitlang galt es als schick, 
beim Aufrufen einer Website dem Besucher ein 
Flash-Intro vorzusetzen. Viele reagierten ge- 
langweilt oder genervt und drückten den Skip 
Intro-Button — sofern es überhaupt einen gab. 
Der Trend ließ am Ende manche Seitenbesucher 
zu regelrechten Flash-Hassern mutieren. Auch 
Websites mit sinnlos vor sich hin dudelnden 
Hintergrundsounds, die sich nicht abstellen 
lassen, verjagen nur ihre Gäste. 

Multimedia soll einen Mehrwert für den Be- 
sucher bieten, etwa ein Produktvideo als Zu- 
satzangebot neben den leicht zugänglichen 
Text- und Bildinhalten. Videos sind leider auch 
wahre Bandbreitenfresser. Und Flash-Anima- 
tionen sind auf manchen Plattformen, etwa 
dem Safari-Browser auf dem iPhone, nicht dar- 
stellbar. Man sollte also dem Betrachter am 
besten freie Wahl lassen, ob er sich Videos und 
Flash-Inhalte anschauen möchte oder nicht - 
und wenn man es anbietet, die Infos auch in 
Text- und Bildform alternativ bereitstellen. 


VIDEOS BEARBEITEN 


Das Aufnehmen von Material ist heute zum 
Glück so einfach wie nie, man braucht noch 
nicht mal eine teure Videokamera: Webcams, 
Digitalkameras, kleine Camcoder oder das 
iPhone 3G Snehmen digitale Videos in einer für 
das Web brauchbaren Qualität auf und bieten 
sogar oft die Möglichkeit, die Clips gleich in 
YouTube-optimierter Größe, Framerate und 
dem richtigen Dateiformat zu speichern. Mit 
dem iPhone 3G S geht’s zum Beispielbesonders 
leicht: Clips lassen sich direkt auf dem Apple- 
Telefon fix zurechtschneiden und anschließend 
mit „An YouTube senden“ sogar direkt auf den 
eigenen YouTube- oder MobileMe-Account 
hochladen. Wer es gern etwas ausgefeilter ha- 
ben möchte, importiert seine Rohclips aus der 
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Kamera zunächst in ein Videoschnittpro- 
gramm wie beispielsweise iMovie. Dort lässt es 
sich schneiden, mit Effekten aufpeppen und, 
falls gewünscht, mit eigener Filmmusik unter- 
malen. iMovie bietet Apple-typisch eine sehr 
intuitive Bedienung. Mit dem Tool schaffen es 
auch Video-Neueinsteiger, ihr Urlaubsvideo 
schnell in Form zu bringen. 

Generell gilt es, Web-Videos möglichst kurz 
zu halten und unwichtige Passagen herauszu- 
schneiden. Episch lange Filme funktionieren im 
Web zwar auch, aber man sollte sie besser in 
mehrere Teile mit jeweils maximal zehn Minu- 
ten Länge zerlegen und nacheinander anbieten. 
Dann sollten sie nicht zu groß in der Auflösung 
und ihren Dimensionen sein. YouTube bietet 
zwar seit Ende letzten Jahres manche Clips in 
„HQ“, also High Quality an - von HD (High 
Definition) mit 1080p wie auf Blu-ray ist das 
Web dennoch weit entfernt. Filmmaterial sollte 
möglichst gut komprimiert werden, um die 
Wartezeit für den Download kurz zu halten. 
Mit iMovie hat man zum Beispiel die Möglich- 
keit, MPEG-4-Videos mit dem sehr effizienten 
H264-Codec zu exportieren. Ziel ist, bei der Op- 
timierung von Videos fürs Web immer eine 
möglichst kleine Dateigröße bei maximal mög- 
licher Qualität zu erreichen. 


VIDEOS VERÖFFENTLICHEN 


Ein Video auf einer HTML-Seite anzuordnen 
funktioniert prinzipiell genauso wie das Plat- 
zieren einer Webgrafik. Die Videodatei muss 
nur in einem Web-tauglichen, komprimierten 
Format vorliegen, etwa als MPEG-4-Datei, und 
wird dann in den Site-Ordner zu den GIF- und 
JPEG-Grafiken kopiert. Nur 
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Abbrechen 


Alles in einem Videos lassen 
sich mit dem iPhone 3G $ 
aufnehmen, schneiden und 
an YouTube senden 


Direkt Auch iMovie bietet 
YouTube-Export 


lautet der Code etwas anders 
als bei einer Grafik, statt des 
<img>-Tags verwendet man 


Account: 


Youll[D- veröffentlichen Sie ihr Projekt auf Youtube 


Movie 


(inzutugen ) 


<embed>: > 
<embed- src="img/medium 
.m4v" -width="640"- 
height="480"></embed> 


Beschreibung 


‚Attribute: 


Die Werte bei width und height 


geben die Dimensionen des Größe für das _ 
Mi N a Veröffentlichen: () Mobil 
Films in Pixel an - und sollten © wttel 
der beim Export aus iMovie 


und Co eingestellten Größe ent- 


Kategorie: | Unterhaltung ’ 


Titel: | Urlaubsfilm 


A Film als privat festlegen 


. . “640x480 0 


w 54 


sprechen. > 
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Eingebettet Das Erschei- 
nungsbild von YouTube-Videos 
ässt sich konfigurieren und 
dann mit einer Zeile Code in 
der eigenen Seite integrieren 


Einbetten 
<object wirih="426" haignb MA'>eparam namen 'mavı 


Download an mp4 


©) Verzögerte Cookies 
akınlaran [7] 


| mE m 
mE mE mE 3 | 


Beränien) 


Bewegung per ActionScript 
Im Willkommensbildschirm 
legt man den Zweck des 
Flash-Films fest 


Zuletzt geöffnete Dateien 
© Offnen 


Neu erstellen 


MM) Actionseripe-Danei 


(MM Masn-Dutei (agtonserist 300 | 
WU fash-Oarei (Adbonscript 2.00 
Wi ash-Oatei (Adobe A 

U ash-Datei (Mobile) 
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Neues Video 


Junior suite 


>» s— a2 4 Di 


Auf YouTube hochgeladen Die Videos erscheinen mit 
der gewohnten Abspielsteuerung auf der eigenen 
Homepage 


Neben diesem klassischen Weg gibt es noch 
die Möglichkeit, Videoportale wie YouTube zu 
nutzen. Vorteil dabei: Die dort gespeicherten 
Videos werden nach dem Hochladen automa- 
tisch ins FLV-Format (Flash Video) konvertiert. 
Damit braucht man sich kein Kopfzerbrechen 
über den Player und den Codec zu machen, den 
der Besucher zum Betrachten des Videos 
braucht. Es reicht der Adobe Flash-Player 
(www.adobe.com/de/products/flashplayer), 
der das Video garantiert auf Windows und Mac 
OS X darstellt, kostenlos ist und heute bei fast 
allen Usern installiert ist. YouTube-Videos las- 
sen sich schnell und einfach in die eigene 
Homepage einbinden und werden dort mit be- 
kannten Steuerelementen zum Spulen und für 
den Vollbildmodus dargestellt. Bei der Kom- 
primierung für YouTube hilft iMovie: Mit Be- 
reitstellen - YouTube lässt sich ein Film für You- 
Tube optimiert exportieren und direkt an You- 
Tube senden. Es ist 
auch möglich, ein 
Video ohne iMovie 
aus einem anderen 


Aus Vorlage erstellen 


Programm über die 


Wi werbung PR 
YouTube-Oberfläche 
Pay Re im Browser zu laden. 
Anschließend ruft 


=) AS-Kommunikationsdasei 


9) Mlash-JavaScript-Datei 


=, Flash-Projekt 


LI Nicht mehr anzeigen 
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man den einzubin- 
denden Clip in You- 
Tube auf. Im rechten 
Bereich findet sich 
unter Einbetten eine 


Gleich registrieren. 

Registrieren Sie Ihre Adobe Creative 

Suite 4-Software oder andere CS4 
Produkte und freuen Sie sich über ein 

Geschenk. Mehr dazu hier 


Zeile Code, die man 


markieren, kopieren und in den Body des 
HTML-Quellcodes der eigenen Homepage ein- 
fügen kann. Ruft man das HTML-Dokument 
wieder im Browser auf, befindet sich das Video 
samt Steuerelementen in der Seite eingebettet. 
Neuerdings ist es sogar möglich, nach einem 
Klick auf das kleine Zahnrad-Icon noch Optio- 
nen wie die Größe des Videos oder die Farbe 
der Playerleiste an die eigenen Wünsche anzu- 
passen. YouTube aktualisiert nach Änderung 
der Parameter den Code fürs Einbetten, den 
man erneut kopieren und im HTML-Quellcode 
der eigenen Homepage einfügen kann. 


3. WAS IST FLASH? 


Im Gegensatz zu Film und Fernsehen können 
Bewegtbilder im Web nicht nur einfach ablau- 
fen, der Betrachter kann auch selbst in die 
Handlung eingreifen und Videos, Sounds und 
Animationen steuern. Multimediale Anwen- 
dungen erstellt der Webdesigner heute meis- 
tens mit Adobe Flash. Flash bezeichnet im 
Volksmund - etwas unpräzise - das Programm, 
mit dem Flash-Anwendungen gestaltet wer- 
den, und das Dateiformat selbst. Die aktuelle 
Version Flash CS4 ist ein Teil von Adobes Crea- 
tive Suite. Mit diesem Autorenprogramm ist es 
möglich, Flash-Filme zu erzeugen, die Anima- 
tionen, Videos und interaktive Bedienober- 
flächen enthalten können. Die in Flash erstell- 
ten Filme erkennt man an der Dateiendung 
FLA. Sie werden dann als SWF-Datei (Small 
Web Format) exportiert, die dann ähnlich wie 
eine Grafik oder ein Video mit Code in ein 
HTML-Dokument eingebettet werden. Um sie 
im Webbrowser abzuspielen, braucht der Besu- 
cher der Site wiederum den Flash-Player. 
Flash war ursprünglich ein einfaches Pro- 
gramm zur Erstellung von Vektoranimationen. 
Über die Jahre wurden seine Fähigkeiten im- 
mer weiter entwickelt — heute ist Flash sehr 
komplex geworden. So kann man heute auch 
Pixelgrafiken, Sounds und Videos in Flash im- 
portieren und für das Internet komprimieren. 
Gesteuert werden die Multimedia-Elemente 
durch die mittlerweile recht anspruchsvolle 
Programmiersprache ActionScript. Daher er- 
fordern Flashprojekte im Profi-Bereich meis- 
tens ein Team aus Designern, die für die Optik 
der interaktiven Anwendung zuständig sind, 
und Programmierern, die für die Interaktivität 
sorgen. Zum Glück hat Adobe bei der letzten 
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Version mehr Wert darauf gelegt, dass auch 
Nicht-Programmierer wieder mehr Erfolgser- 
lebnisse im Alleingang mit Flash haben kön- 
nen. Mit neuen Werkzeugen ist es jetzt simpler, 
erste einfache Animationen zu erstellen; dazu 
folgendes Beispiel. 


4. ZEICHNEN UND ANIMIEREN 


Zunächst ist Flash vor allem auch ein Zeichen- 
programm für Vektoren. Vektoren sind Kurven, 
die mathematisch beschrieben werden. Der 
Vorteil: Im Vergleich zu Pixeldateien sind 
Flash-Dateien sehr klein. Um eine Linie als Vek- 
tor zu zeichnen, reicht es zum Beispiel, die Lage 
des Anfangs- und Endpunkts festzulegen, der 
Rest wird berechnet. Bei einer Pixelgrafik wür- 
de hingegen die Linie in einzelne Bildpunkte 
zerlegt und in einem Raster gespeichert. Au- 
ßerdem können Vektorobjekte verlustfrei ska- 
liert werden, das heißt, ein Kreis wird einfach 
größer berechnet und dargestellt - mit saube- 
ren, glatten Kanten, ohne dabei die Dateigröße 
des Flash-Films aufzublähen. 

Nach dem Öffnen von Flash CS4 erscheint 
die Willkommensseite. Dort kann man aus- 
wählen, für welchen Zweck der Flash-Film ge- 
dacht ist. Ein Klick auf Flash ActionScript 3.0 er- 
zeugt einen Film für die Darstellung im Web. 
Jedes Flash-Dokument hat eine bestimmte Grö- 
ße in Pixel, die man in der rechten Leiste über- 
wachen kann, zudem hat die sogenannte Büh- 
ne, also die Arbeitsoberfläche, eine bestimmte 
Farbe, voreingestellt ist Weiß. Mit den Zeichen- 
werkzeugen ist es möglich, Texte und Formen 
auf der Bühne zu zeichnen. Wer schon einmal 
mit Vektorprogrammen gearbeitet hat, findet 
bekannte Zeichenwerkzeuge. Eine Besonder- 
heit beim Zeichnen in Flash ist jedoch, dass bei 
der Vektorbearbeitung auch Werkzeuge bereit- 
stehen, die man sonst nur aus Pixelprogram- 
men wie Photoshop kennt, wie zum Beispiel 
das Lasso: Damit werden in Vektorformen Pi- 
xel ausgewählt und weiterbearbeitet. 

Im Unterschied zu Zeichenprogrammen be- 
findet sich im unteren Bereich eine Zeitleiste 
zum Erzeugen von Animationen. In der neuen 
Version gelingen simple Animationen mit den 
Bewegungsvoreinstellungen im Handumdrehen. 
Zeichnet man zum Beispiel einen Kreis und 
wählt dann unter Standardvoreinstellungen - 
Großer Sprung, erscheint eine Vorschau der Be- 
wegung in der Palette. Ein Klick auf Anwenden 
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REWFGLNGSVORFINSTFLLLINGEN 


32 Objekte Gb 


v D Standardvoreinstellungen 
.*" Großer-Sprung 
# Herausfliegen-Iinks 
2" Herausfliegen-oben 


2” Herausfliegen-rechts 
X" Herausspringen-3D 
&" Hereinfliegen-links 


‚Anwenden 


Für schnelle Erfolge Mit den neuen Animationswerkzeugen in Adobe Flash CSA lassen 


sich nun rascher Ergebnisse erzielen 


genügt, und der markierte Kreis wird automa- 
tisch im Stil eines hüpfenden Balls animiert. 
Flash erledigt dabei automatisch die Verände- 
rung der Vektorgrafik in der Zeitleiste, dienicht 
nur bewegt, sondern auch gestaucht, beschleu- 
nigt und verlangsamt wird. Die Animation 
kann man durch Drücken der Eingabetaste se- 
hen. Wer die Bewegung noch ändern will, kann 
dies über den Bewegungs-Editor erledigen. Dort 
lassen sich Beschleunigungen über Kurven 
steuern. Eine Vorschau des Flash-Films im 
Browser ist über [Befehl-F12] zu sehen. Über 
Datei - Veröffentlichen erzeugt Flash automatisch 
eine komprimierte SWF-Datei und eine HTML- 
Seite, in der diese eingebettet ist. Das Beispiel 
ist natürlich nur ein sehr kleiner Ausschnitt der 
enormen Möglichkeiten mit Flash. Und im Web 
gibt es inzwischen noch mehr als Multimedia: 
Um die Grundlagen von Blogs, Web-Applika- 
tionen, User-generierten Inhalten, RSS-Feeds 
und mehr - kurz Web 2.0 - geht es in der nächs- 


ten Ausgabe. Stefan von Gagern/sck 


Bewegung steuern Im Bewegungs-Editor von Flash können die zuvor erstellten Anima- 


tionen unkompliziert angepasst werden 
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Anschnitt, Farbe und Kontrast mit Photoshop bearbeiten 


Bi Schnappschuss retten 


So mancher Schnappschuss landete zu analogen Zeiten im Papierkorb, weil Ausschnitt, 


Farbe und Kontrast nicht stimmten - trotz eines guten Motivs 


ls Basis für den Workshop dient ein 
Schnappschuss, den man norma- 
lerweise löschen würde. Auf dem Bild 
ist der Vater oben angeschnitten und 


01 | BILDANALYSE 


Zu Beginn steht eine Bildanalyse, bei der 
Sie bestimmen, was auf welche Art und 


Weise geändert werden soll. Neben der 


03 | VATER ENTFERNEN 


Die Teile des Vaters, die hinter dem Kind 
sichtbar sind, müssen zunächst entfernt 
werden. Stempeln Sie darauf Bereiche 
aus dem Hintergrund. Legen 
Sie über Neue Ebene erstellen 
eine leere Ebene an und wäh- 
len Sie das Kopierstempel- 
Werkzeug (S). Wählen Sie die 
Einstellungen Hauptdurch- 
messer 170 Pixel, Härte 0%, 
Deckkraft 100% sowie Fluss 
100%. Wählen Sie zudem bei 
Aufnehm.: Akt. u. darunter. 
Mit dieser Einstellung retu- 
schieren Sie auf der zuvor an- 
gelegten leeren Ebene und 
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Wahl eines neuen Ausschnitts muss das 
Bild in Farbe und Kontrast verbessert 
werden. Die Reihenfolge ist folgende: 


schlecht getroffen. Die Kontraste und 
die Farben im Bild wirken ausdruckslos 
und flau. Der Gesichtsausdruck des 
Kindes ist zwar gut gelungen, aber das 


- Den passenden Ausschnitt wäh- 
len und das Bild beschneiden 

- Vater entfernen 

- Locken rechts kopieren, spie- 
geln und links ansetzen 

- Fokus auf das Gesicht setzen 

- Störende Haare und 
Hautunreinheiten entfernen 

- Farb- und Helligkeitsanpassung 
der Augen durchführen 


können so eventuelle Fehler beheben. 
Drücken Sie [Befehl-E], um die Ebenen 
miteinander zu verschmelzen. 


Licht kommt aus einer ungünstigen 


Richtung und lässt die Augen dunkel 
und farblos erscheinen. Zudem fehlen 
Karsten Rose/sck 


links die Locken. 


02 | AUSSCHNITT FESTLEGEN 


Markieren Sie den Bereich, den Sie behalten möch- 
ten, mit dem Freistellungswerkzeug. Beschneiden 
Sie das Bild links nicht zu stark, damit der Blick 
des Kindes nicht sofort an den Bildrand stößt. 


LOCKEN EINFÜGEN 


04 


Kopieren Sie die Locken rechts auf eine neue 
Ebene, die Sie in ein Smart-Objekt wandeln. 
Spiegeln Sie die Ebene und drehen Sie die Locken 
in die richtige Position. Legen Sie eine Ebenen- 
maske an und passen Sie darauf mit Schwarz die 
Haare an. Füllen Sie die Lücken mit Locken auf. 
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05 | BILD AUFHELLEN 


Nun geht es an die Helligkeitswerte. Wegen 
der ungünstigen Beleuchtung beim Foto- 
grafieren ist besonders das Gesicht des 
Kindes noch zu dunkel. Um das Bild insge- 
samt aufzuhellen, legen Sie eine Einstel- 
lungsebene Gradationskurven an und zie- 
hen in allen Kanälen (RGB) die Mitteltöne 
leicht nach oben. Das gesamte Bild wird 


heller und wirkt dadurch freundlicher. 


07 | HAARE ENTFERNEN 


Ziehen Sie alle Ebenen zusammen und 
speichern Sie das Bild. Wählen Sie mit 
dem Lasso-Werkzeug ([L]) und weicher 
Kante die linke Pupille aus und drücken 
Sie [Befehl-I], um die Pupille auf eine eige- 
ne Ebene zu kopieren. Platzieren Sie die 
neue Pupille auf dem rechten Auge. Per 
Ebenenmaske passen Sie die Pupille an. 


08 | FEINRETUSCHE 


Entfernen Sie nun weitere Haare rundum zeug ([J]). Die dunkle Haarsträhne auf der 


das Auge. Entfernen Sie zudem mit den Stirn hellen Sie auf. Legen Sie dazu eine 
Retusche-Werkzeugen die neue Einstellungsebene 
Hautunreinheiten. Für die Selektive Farbkorrektur an 
und reduzieren Sie in den 
Rot- und Gelbtönen das 


Schwarz. Passen Sie die 


kleinen Haare eignet sich 
das Kopierstempel-Werk- 
zeug ([S]) mit einem kleinen 
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Eine abgesoftete 
Umgebung lenkt 


den Fokus auf das 


Gesicht. Fassen Sie 

dazu alle Informationen der darunterliegenden 
Ebenen auf einer Ebene zusammen. Aktivieren Sie 
diese und wählen Sie mit gehaltener [Alt]-Taste den 
Menüpunkt Sichtbare auf eine Ebene reduzieren. 
Wandeln Sie die Ebene in ein Smart-Objekt um. 
Über Filter - Weichzeichnungsfilter - Gaußscher 
Weichzeichner soften Sie das Bild ab. Klicken Sie 
in die Smartfilter-Maske und malen Sie mit schwar- 
zer Farbe und dem Pinsel-Werkzeug ([B]) über alle 
Bereiche, die wieder scharf werden sollen. 


09 | PUPILLEN KORRIGIEREN 


Radius. Die Haut dagegen 
retuschieren Sie am besten 
mit dem Ausbessern-Werk- 


Änderungen über eine 
Ebenenmaske nur an den 
dunklen Bereichen an. 


10 | FARBEN UND KONTRASTE ANPASSEN 


Damit nun alles harmonisch wirkt, legen 
Sie eine weitere Einstellungsebene Gra- 
dationskurven an und hellen damit die 
Lichter leicht auf. Verstärken Sie hier auch 
die Kurven im Grün- und im Blau-Kanal. 
Nach diesen abschließenden Änderungen 
hat das Foto ein weiches, kindgerechtes 
Aussehen bekommen. 
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Über eine Einstellungsebene 


Gradationskurven hellen Sie die Lichter im Auge 
etwas auf. Für die Augenfarbe ziehen Sie im Blau- 
und im Grün-Kanal die Kurve nach oben. Passen 
Sie den Effekt auf der Ebenenmaske an. 
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QuarkXPress 8.1 


Ss Neues in XPress 8.1 


Quark hat seinem Layoutprogramm eine kostenlose Aktualisierung spendiert. Der Workshop zeigt 


die wichtigsten der neuen Funktionen 


achdem die Version 8 bereits seit 
längerer Zeit auf den Rechnern 
vieler Anwender vor sich hin schnurrt, 
hat Quark jetzt mit einem recht umfang- 
reichen Update einige Fehler behoben, 
aber auch am Funktionsumfang gear- 


01 | OBJEKTSTIL MIT SCHATTEN 


Im ersten Schritt erzeugen Sie einen 
Objektstil, der Objekte mit Schlagschatten 
aufnimmt. Dazu weisen Sie per [Befehl- 
Wahl-Umschalt-D] einem Objekt einen 


beitet. So wurde der PDF-Export um die 
Ebenen sowie um native Transparenzen 
erweitert. Weiterhin hat Quark die Son- 
derstellung der Schlagschatten aufge- 
löst; der Anwender kann nun wie nach 
anderen Objektattributen auch über 


Schatten zu. Dann öffnen Sie die Palette 
Objektstile und klicken bei aktivem 
Rahmen aus dem Palettenmenü den 
Befehl Neu, benennen und sichern ihn. 


Generieren Sie nun einen neuen 


Importieren... 
Exportieren 


Verwendung... 


Rahmen und weisen diesem den 
Objektstil zu - der Schatten wird 
korrekt angewendet. Ändern Sie 
jetzt noch manuell die Farbe des 
eben ausgezeichneten Rahmens 
und nehmen Sie diese Aktualisie- 
rung in den Objektstil auf. Auch 
das ist jetzt kein Problem mehr: 
Klicken Sie bei aktivem Rahmen 
auf den Aktualisierungspfeil in 
der Palette Objektstile, und der 
Stil wird automatisch aktualisiert. 


03 | SKALIEREN 


In Schritt drei und vier wenden Sie die 
neuen Skalierungsfunktionen an. Sie fin- 
den die Palette im Menü Fenster - 
Skalieren. Sie erlaubt das proportionale 
und unproportionale Skalieren und zeigt 
die Vorher-Nachher-Maße übersichtlich 
an. Der Befehl Layout ist besonders hilf- 
reich - aktiviert man ihn, wird das gesam- 
te Dokument inklusive der Inhalte ent- 
sprechend den Einstellungen skaliert. Ihre 
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gesamten Möglichkeiten gibt sie aber erst 


preis, wenn Sie im Palettenmenü den 
Befehl Skalierungseinstellungen wählen. 


die Funktion Bearbeiten - Objekt suchen/ 
ersetzen nach ihnen fahnden und sie 
automatisch ersetzen, was eine deutliche 
Arbeitserleichterung bedeutet. Genauso 
lassen sie sich jetzt über den Objektstil 
verwalten, was ebenfalls Arbeit erspa- 


02 | FETT UND KURSIV 


Nun geht es an den Text. Bisher war es 
grundsätzlich so, dass man von den Be- 
fehlen Fett und Kursiv, die in der Maß- 
palette zu finden sind und mit denen sich 
aktiver Text auszeichnen lässt, die Finger 
lassen sollte. Zu groß war die Wahrschein- 
lichkeit, dass dabei nicht der echte fette 
oder kursive Schnitt verwendet wurde, 
sondern eine elektronische Fettung oder 
Kursivierung stattfand. Das Hauptproblem 
dabei war, dass bisher nur an der eigentli- 
chen Schrift, nicht aber in der Maßpalette 
erkenntlich war, ob eine elektronische Ver- 
änderung stattfand oder der echte Schnitt 
verwendet wurde. Mit dem Update auf 
XPress 8.1 wird der Anwender optisch 
gewarnt, wenn der entsprechende Schnitt 
fehlt. Testen Sie das, indem Sie ein Wort 
in einer Schrift auszeichnen, von der Sie 
sicher sind, dass kein fetter oder kursiver 
Schnitt existiert - das Beispiel zeigt die 
Lucida Grande, die zwar in einem fetten 
Schnitt, aber nicht als Kursive vorliegt. 
Wenn Sie auf das Kursiv-Symbol klicken, 
erhalten Sie als Warnung ein Ausrufezei- 
chen auf dem Symbol in der Maßpalette. 


|Lucida Grande 


tucida Grande 
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ren kann und im Workshop getestet 
wird. Mit der ganz neuen Skalierungs- 
palette erlaubt die Version 8.1 jetzt auch, 
ausgewählte Objekte oder auch das 
gesamte Dokument gemäß zahlreicher 
Voreinstellungen zu skalieren. 


DIVERSES 


Letztlich enthält das Update noch un- 
terschiedliche Kleinigkeiten, die dem 


QuarkXPress 8.1 


Anwender sicher erst nach und nach be- 
gegnen. Wer zu häufig unbeabsichtigt 
mit dem Bildinhaltswerkzeug oder dem 
Textinhaltswerkzeug einen Rahmen er- 
stellt hat, deaktiviert nun einfach diese 
Möglichkeit in den neuen Voreinstellun- 
gen. Die überarbeitete Rechtschreibprü- 
fung liefert bessere Ergebnisse und lässt 
sich jetzt innerhalb eines Fensters bedie- 
nen, das auch während des Arbeitens 


04 | VORGABEN BEIM SKALIEREN 


Hier lässt sich nach Herzenslust festlegen, 
welche Attribute skaliert werden sollen. 
Was ist zum Beispiel mit Spaltenab- 
ständen, Abständen innerhalb von 
Textrahmen, wie verhält es sich mit 
Linienstärken und in Rahmen enthaltenen 
Bildern? Besonders interessant ist der 


Befehl Stilvorlagen skalieren, der stan- 
dardmäßig deaktiviert ist. Skaliert man 
Objekt oder Text, stellt sich die Frage, wie 
sich eventuell vorhandene Stilvorlagen 
und Objektstile verhalten. Bei deaktivier- 
tem Befehl werden nur die Objekte und 
Texte skaliert, die Stilvorlagen bleiben 
unverändert und weisen 


IM Text skalieren 
” Horiz./vert. Skalierung zulassen “ Bilder skalieren 
W Atsatzattribute skalieren 
M Gesamte Textkette skalieren 
D stilvorlagen skalieren 
& Prwsikalischen Textrahmen skalieren 
X Außenabstände des Umflusses skalleren 


M Textrahmen-Ahstandswerte skalieren 


M verankerte Rahmen skalieren 


0 Skalierungseinstellungen | 


M Piysikalischen Bildrahmen skalieren 


WM Rahmentireite skalieren 

M Unienlänge skalieren 

IM Unienstärke skalleren 

DD Inhalt leerer Rahmen skalieren 
DD) Relative Position mögl, Erhalten 
_) Auf Objektzentrum skalieren 
M spaltenabstande von Textrahmen skalieren [W Physikalische Tabelle skalieren 


 Tabellenraster skalieren 


nach der Skalierung ent- 
sprechende Differenzen zu 
den Objekten und Texten 
auf, was im Plus vor dem 
Stilvorlagennamen zu 
sehen ist. Wer aber den 
Eintrag in den Text- und 
Objektstilen ebenfalls ver- 
ändern möchte, aktiviert 
den Befehl. 


06 | PDF MIT EBENEN 


Mit dem Update auf 8.1 kann XPress 
Ebenen in das PDF exportieren, und zwar 
so, dass sich die Ebenen und deren Ele- 
mente in Acrobat und im Adobe Reader 
ein- und ausblenden lassen. Um die 
Ebenen in das PDF aufzunehmen, klickt 
man beim PDF-Export auf die Kategorie 
Ebenen, die es bereits in der Version 8 
gab. Die Besonderheit ist, nicht nur per 
Häkchen die Elemente der entsprechen- 
den Ebenen einmalig beim Schreiben des 
PDF ein- und auszublenden, sondern mit 
dem neuen Befehl PDF-Ebenen erzeugen 
in das PDF zu schreiben. In Acrobat sind 
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die in XPress erstellten Ebenen zu sehen 
und lassen sich ein- und ausblenden, wo- 
durch beispielsweise mehrsprachige Doku- 
mente leichter verteilt werden können. 


vor-sun (Aufgersichnene Unasehungen 7) 


Überprüfung: | Keinie = 


benenopeionen 
Waller aıwählen Ü) Aus Layout anwenden 
name [+] 
bene 4 


Forum 


bene 3 
bene 2 


0907 


- m ‚Inana.1 
in Aut gemähner Ebene vermendete Auszüge 
or 

08 Kane Amar 
Zusammerlassung 


ro tbenen erzeugen 


(Gemiangen eranen) (hope) GE) 
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geöffnet bleiben kann. Mit Hilfe der neu- 
en Palette Placeholder lassen sich XML- 
Dateien platzieren und aktualisieren 
und für alle Layoutarten verwenden. 
Insgesamt hat Quark ein rundes Update 
geliefert, das sicherlich für jeden Benut- 
zer etwas bereithält. Im Workshop wer- 
den einige der neuen Funktionen ange- 
wandt und das Dokument schließlich 


als PDF exportiert. Claudia Runk/sck 


05 | NATIVE TRANSPARENZ 


u POfrenportoptionen fürlayoil 


vor-s0n | Ammutzersehrmerte Iinmellungen a 

Überprüfung: (Keinie.n En] 
Sehein) Cusrkirens Okıjektm 
‚Metadaten Tramggarenz nativ enportieren 
Ietresbenin 1% Os Option It Anaktwvert. wune de Varirarung aut ine 
Komodmlerng FOR eneöhater eryennn we han Taraarana zan 
Seren O Trampasene eicht berücksichtigen 
Beschmatzeie O Tramgarına reduzieren 
Anschnit 
kberen [oRiekt Auflonung 

ranparenz Vektorbiger ” ” 
Ya Veriäude 150 ei 
we chlagschatten 110 on 


W Aufl 


Transparente Objekie In importierten POF- und Al-Dateien 
Aeduzierungsauflönung: 10 dpi 


((Bmseellungen erhahen ) (Abbrechen ) (EHEM) 


Quark hat den Funktionsumfang beim 
PDF-Export überarbeitet und ihm zwei 
neue Möglichkeiten spendiert. Zum einen 
gibt es nun die Funktion, in der XPress- 
Datei enthaltene Transparenzen wie etwa 
die Schlagschatten nicht mehr wie bisher 
zu reduzieren, also weg- beziehungsweise 
umzurechnen, sondern als native 
Transparenz zu exportieren und von einem 
geeigneten RIP umrechnen zu lassen. 
Diese Vorgehensweise bietet einen 
größeren Spielraum für die spätere 
Bearbeitung des PDFs. Die Einstellungen, 
die bisher für die Umrechnung der 
Transparenz vorgenommen werden 
mussten, spielen dann keine Rolle mehr, 
sondern werden ignoriert. Ob man das 


PDF-Dokument mit reduzierter oder mit 
nativer Transparenz exportiert, muss zuvor 
mit dem Belichtungsstudio geklärt wer- 
den. Wer die neue Funktion nutzen 
möchte, wählt für den Export aus dem 
Menü Ablage den Befehl Exportieren - 
Layout als PDF, klickt in die Kategorie 
Transparenz und entscheidet sich hier für 
den Befehl Transparenz nativ exportieren. 
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> PDFs kommentieren 


Der dritte Teil der D as PDF-Format eignet sich her- 
j d zum Austausch von 

Reihe zu Acrobat yormeen 
Dateien, um Inhalte abzustimmen 


und PDF zeigt die oder gegenzulesen. Mit den Kom- = 
besten Tipps zur mentarwerkzeugen lassen sich An- 3 za 
Kommentarfunktion merkungen hinzufügen und diese a 
in- oder exklusive des Original-PDFs 
verschicken. Die Kommentarmög- 
lichkeiten sind vielfältig und reichen 
von einfachen Notizzetteln über Neienen 


Markierungswerkzeuge bis hin zu 


"Erscheinungsbild | Allgemein 


— ) Stärke: 2 pt 8 


1 Füllfarbe: N 
— ı 8 KeineFarbe [7 


ul (TITTT) 
— BENNEN 


BEOIGOBHE 
Andere Farbe... 


Abbrechen J Ex) 


Stempeln und farbigen Textmarker- Besser gleich als später Die Einstellungen zum Erscheinungsbild 


Funktionen. Claudia Runk/sck des Kommentars lassen sich vorab ändern 


KOMMENTAREIGENSCHAFTEN 

Mit gedrückter [Ctrl]-Taste lässt sich das Kon- 
textmenü zu einem bereits erstellten Kommen- 
tar aufrufen. Hier ist es dann möglich, per Be- 
fehl Eigenschaften die Farbe, Stärke und Deck- 
kraft des Kommentars, aber auch den Verfas- 
sernamen zu ändern. Wer einige Kommentare 
im PDF einstellen, nicht aber jedes Mal aufs 
Neue die Kommentare nach den Wünschen 
einrichten möchte, dem sei folgende Vorge- 
hensweise empfohlen: Man nimmt einmal die 
gewünschten Einstellungen vor und wählt 
dann aus dem Kontextmenü den Befehl Aktu- 
elle Eigenschaften als Standard festlegen. 


Identität zum Kommentieren ändern (1) 


Als Verfasser i Benutz d ; j 
PB Pe Page Sreea TER BIER RTENEHRBweerHG Als Verfasser immer Benutzernamen wird 


M Neue Popups am Dokumentrand erstellen RE: 
deaktiviert ... 


U) Umrandeten Text in Zeichnungskommentar-Popups 


U) Ausgewählten Text in Hervorheben-, Du: 


Erseneinungsbild | Allgemein | Überprüfungsverlauf \ 


Verfasser: ab sofort lautet der Kommentarverfassername Paul! 


Identität zum Kommentieren 
ii , Thema: | Notiz 
ändern (2) ... und schon wird 
der neu eingetragene Verfas- Grlodu ame IEOTDELZIENE 


sername ... 


U) Gesperrt [_) Bigenschaften als Standard festlegen (brechen) GE 


und zwar ohne dass die generellen Identitätseinstellungen 
verändert werden müssen] 


Identität zum Kommentieren ändern (3) ... als neuer Standard aufgenommen 
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BESSER GLEICH ALS SPÄTER 

Es ist ebenso möglich, die Eigenschaften eines 
Kommentars noch vor der ersten Kommentie- 
rung zu ändern. Wer das möchte, klickt mit der 
rechten Maustaste oder bei gedrückter [Ctrl]- 
Taste auf das Kommentarwerkzeug und nimmt 
mit Standard-Eigenschaften für Werkzeuge die ge- 
wünschten Einstellungen vor. 


WERKZEUGEIGENSCHAFTEN 

Das Kürzel [Befehl-E] öffnet die sogenannte Ei- 
genschaften-Leiste. Dabei handelt es sich um 
eine unauffällige, aber sehr effektive Möglich- 
keit, das gewählte Kommentarwerkzeug zu 
beeinflussen. So lassen sich hier ebenfalls, nur 
etwas schneller, bestimmte Werkzeugoptionen 
ändern; genauso kann man mit dem Befehl 
Werkzeugauswahl beibehalten das aktuell ge- 
wählte Kommentarwerkzeug so lange behal- 
ten, bis man manuell zu einem anderen wech- 
selt - sehr praktisch, wenn es viele Kommen- 
tare hintereinander zu erstellen gilt. 


IDENTITÄT FESTLEGEN 


Jeder verfasste Kommentar wird der Über- 
sichtlichkeit halber automatisch mit einem Ver- 
fassernamen versehen. Doch woher stammt 
der Name? Acrobat liest aus den Einstellungen 
zur Identität, die in den Voreinstellungen des 
Programms zu finden sind, den dort eingetra- 
genen Namen aus. Dabei ist nicht der Name, 
sondern der Anmeldename für den Kommen- 
tarnamen verantwortlich. 
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Kommentareigenschaften 


Tipps und Tricks zu Acrobat und PDF | MACprofessionell 


Notiz-Werkzeug - Eigenschaften 


als Standard Eine große 
Arbeitserleichterung 


Status festlegen 
Mit Häkchen markieren 


Notiz öffnen 
Notizposition zurücksetzen 


Löschen 
Antworten 


Kommentarliste einblenden 


Aktuelle Eigenschaften als Standard festlegen |, 


Eigenschaften... 


IDENTITÄT ÄNDERN 

Spätestens dann, wenn sich mehrere Kollegen 
einen Rechner teilen, ist es sinnvoll, den Ver- 
fassernamen der Kommentare zu ändern. Dies 
lässt sich zwar über das Kontextmenü erledi- 
gen, der Verfassername allerdings zeigt sich 
vom Befehl Aktuelle Eigenschaften als Standard 
festlegen unbeeindruckt. Um das mühsame ma- 
nuelle Eingreifen trotzdem zu umgehen, deak- 
tiviert man in den Voreinstellungen Kommentie- 
ren : Als Verfasser immer Benutzernamen verwen- 
den. Ab sofort zeigt sich der Befehl Aktuelle Ei- 
genschaften als Standard festlegen als wirksam, 
und der Standardname kann für die Kommen- 
tare festgelegt werden. 


WERKZEUGANGEBOT ÄNDERN 


Das Hervorheben oder Unterstreichen von Text 
ist ein praktisches Mittel, um PDFs zu kom- 
mentieren. In der Werkzeugleiste Kommentieren 
und Markieren istjedoch nur das Werkzeug zum 
Hervorheben von Text zu sehen. Möchte man 
die anderen beiden dauerhaft einblenden, 
wählt man aus dem Kontextmenü eines belie- 
bigen Werkzeugs Weitere Werkzeuge und dann 
Kommentieren und markieren. Hier aktiviert man 
die beiden gewünschten Textkommentarwerk- 
zeuge; andere nicht benötigte Kommentar- 
werkzeuge lassen sich hier deaktivieren. 
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Werkzeugeigenschaften Erlaubt das Beibehalten eines ausgewählten Werkzeugs 


ss v Verfasser: claudia 


NUR KOMMENTARE VERSCHICKEN 
Großes PDF, kleine Leitung? Ein PDF kann je 
nach Umfang und Qualität schnell zu stattli- 
cher Größe anwachsen. Warum sollte der Kom- 
mentator seine Kommentare inklusive des PDFs 
zurückschicken? Reicht es nicht, nur die Kom- 
mentare zu versenden? Es reicht, sofern das 
PDF beim Sender noch vorhanden ist. Um die 
Kommentare zu separieren, wählt man aus dem 
Menü Kommentare - Kommentare in Datendatei 
exportieren und sichert eine FDF-Datei, die klein 
und handlich ist. Der Empfänger öffnet das 
PDF und wählt aus dem Menü Kommentare - 
Kommentare importieren - fertig! 


KOMMENTARE KOMMENTIEREN 

Wer eine Menge Kommentare abzuarbeiten hat 
und das PDF anhand der Kommentare korri- 
gieren oder zumindest überprüfen muss, für 
den ist die Kommentarliste eine hilfreiche Sa- 
che. Hier kann der Anwender die Kommentare 
übersichtlich betrachten, nur bestimmte Kom- 
mentare einblenden und sie sogar mit Antwor- 
ten versehen. Um nicht den Faden zu verlieren, 
lassen sich die Kommentare auch mit einem 
Häkchen versehen, wenn sie abgearbeitet wur- 
den. Vorsicht, hier gibt es zwei Varianten: eine, 
die nur für den aktuellen Benutzer gedacht ist, 
damit er sieht, welche Kommentare er erledigt 
hat und welche noch offen sind; die zweite Va- 
riante bleibt im PDF erhalten und ist somit auch 
beim erneuten Versenden des PDF für die an- 
deren Betrachter sichtbar. Die erste Variante 
wird über das Ankreuzfeld links vorn getätigt, 
die zweite Variante findet sich über das Kon- 
textmenü als Status festlegen. 


sa >= 


Kommentieren und markieren 


© / 


Werkzeugangebot ändern (2) Die Leiste 
zeigt jetzt ein anderes Angebot, weil... 


[_] Werkzeugauswahl beibehalten 


Werkzeugangebot ändern (3) 
... die gewünschten Werkzeu- 
ge aktiviert, die nicht benötig- 
ten deaktiviert wurden 


MIEITeUcHUp-Textwerkzeug 
MT Touehup-Leserichtun 


WAZ Touchup-Objekt 


zeug 
ieren-Werkzeugleiste 


M A| Textbearbeitung 
AL Stempei-werkseug 
M Alnervorheben-werkzeug 


De Audiokommentar aufzeichnen 
Mh legenden-Werkzeug 
MA im] Textfeld-Werkzeug 
MH >Kommentarwolken- Werkzeug 


[1 © Polygenlinien-Werkzeug 


Werkzeugangebot ändern (1) Das Standardangebot 


ist nicht für jeden Anwender geeignet 
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Nachzeichnen und bemalen mit Illustrator 


MACprofessionell 


Ai Interaktiv bemalt 


Bei einer automatisch nachgezeichneten Grafik ist es notwendig, einige Dinge zu beachten, wenn sie 


interaktiv bemalt werden soll. MACup zeigt, worauf es dabei ankommt 


it dem Zeichenstift-Werkzeug Bil- 
der nachzuzeichnen ist zwar in 
Illustrator sehr gut möglich, erfordert je- 
doch einige Übung. Alternativ dazu gibt 
es die Funktion Nachzeichnen. Wendet 
man diese jedoch auf ein Originalfoto 


01 | AUSWAHL ERSTELLEN 


Optimieren Sie zunächst in einem 
Bildbearbeitungsprogramm, etwa in 
Photoshop, das Bild für das Nachzeich- 
nen in Illustrator. Im Beispiel wurde es zu 
einem Smart-Objekt gewandelt, um es 
dann verlustfrei mit den Filtern Selektiver 
Weichzeichner und Helligkeit interpolie- 
ren einerseits zu glätten und andererseits 
dabei die wichtigen Konturen im Bild zu 
erhalten. Hinzu kommen noch die 
Korrekturebenen Helligkeit/Kontrast und 
Schwarzweiß. Sind Sie mit dem Ergebnis 


02 | NACHZEICHNEN 


Öffnen Sie das freigestellte Bild nun in 
Illustrator. Wählen Sie es dann mit einem der 
Auswahlwerkzeuge aus und öffnen Sie die 
Nachzeichneroptionen. Stellen Sie hier unter 
Maximale Farben den Wert ein, den Sie 
später zum Nachzeichnen benötigen. Je 
höher die Zahl der gewählten Farben ist, 
desto mehr kleine Flächen entstehen in der 
Grafik. Im Beispiel wurde die Zahl 6 gewählt, 
da hierdurch eine relativ klare Flächenstruktur 
im Gesicht entsteht. Zudem glätten Sie mit 
der Einstellung Weichzeichnen etwas die 
Kanten. Hohe Werte schlucken jedoch feine 
Zeichnungen, etwa im Bereich des Mundes. 
Restliche Zacken und Kurven entfernen Sie im 
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an, entstehen meist Flächen und Kontu- 
ren, die insgesamt kein zufriedenstel- 
lendes Ergebnis liefern. Hier sollten bei 
dem Ausgangsmaterial zunächst in 
Photoshop die Flächen etwas geglättet 
und die Kanten hervorgehoben werden. 


Zudem ist es sinnvoll, den Hintergrund 
zu entfernen, um keine überflüssigen 
Elemente in der Grafik zu erzeugen. In 
Illustrator gilt es dann, die fehlenden 
Details zu ergänzen und kleinere Lü- 


cken zu schließen. sck 


zufrieden, ziehen Sie alle Ebenen zu einer 
zusammen. Erstellen Sie dann eine 
Auswahl des Objekts. Meist geht das am 
einfachsten mit dem Schnellauswahl- 
oder dem Zauberstab-Werkzeug; die 
Kante optimieren Sie über den Dialog 
Kante verbessern. Die Kontur sollte mög- 
lichst rund und glatt sein und darf keine 
weiche Kante zeigen. Speichern Sie die 
Auswahl und kopieren Sie den gewählten 
Bereich auf eine extra Ebene. Blenden 
Sie die Hintergrundebene aus. 


nächsten Schritt. Die voreingestellten Werte 
unter Nachzeichnereinstellungen können in 


der Regel beibehalten werden. Schließen Sie 
den Dialog mit einem Klick auf Nachzeichnen. 


MACup.com 11° 2009 


Nachzeichnen und bemalen mit Illustrator 


03 | EINSTELLUNGEN ÄNDERN 


Die Nachzeichnen-Einstellungen können 
jetzt immer noch vollständig geändert 
werden. Optionen hierzu finden Sie in 
dem Steuerungsbedienfeld. Neben dem 
Schalter zum Öffnen der Nachzeichner- 
optionen lassen sich auch die Werte zu 
den einzelnen Parametern direkt über das 
Steuerungsbedienfeld eingeben. Wird 
das Dokument in diesem Zustand gespei- 


chert und geschlossen, kann die 


Zeichnung nach einem erneuten Öffnen 
weiter bearbeitet werden. Erst mit einem 
Klick auf Umwandeln verlieren Sie diese 
Steuerungsmöglichkeiten. Nach dem 
Umwandeln sind die Nachzeichneroptio- 
nen zwar nicht mehr zugänglich; da die 
Zeichnung jedoch jetzt aus vielen einzel- 
nen Flächen besteht, die durch Pfade 
begrenzt sind, lassen sich diese Konturen 
mit den bekannten Bordmitteln von 
Illustrator weiter bear- 


beiten. Noch zeigen 


05 | MALGRUPPE ERSTELLEN 


Sperren Sie zunächst die untere Ebene, 
auf der das Pixelbild als Vorlage liegt. 
Aktivieren Sie nun mit dem Auswahlwerk- 
zeug alle Pfade der Zeichnung gemein- 
sam. Wählen Sie dann Objekt - Interaktiv 
malen - erstellen, um eine interaktive 
Malgruppe zu erzeugen. 


M Lückensuche 


Pinsel stoppt bei: | Mittelgroßen [Pen He] jmi 


. 


| Benutzerdefiniert: |* 2,12 


f 


Farbe für die Lückenvorschau: | Andere... 14] 10] 


( Lücken mit Pfaden schließen )) 


iy In diesem Dialog wird die Lückensuche für die ausgewählten interaktiven Malgruppen 
festgelegt und bestimmt, wie die Interaktiv-malen-Werkzeuge Farbe auftragen. 


die Konturen einige 
Unebenheiten und 
bestehen aus vielen 
Ankerpunkten. Die 
Ankerpunkte können 
Sie mit der Funktion 
Objekt : Pfad - Verein- 
fachen reduzieren und 
glätten damit zugleich 
die Pfade. 


Meist befinden sich immer noch kleinere 
Lücken in der Zeichnung. Um diese zu 
schließen, wählen Sie Objekt - Interaktiv 
malen  Lückenoptionen. Treffen Sie hier 
eine Einstellung bei Pinsel stoppt bei. 
Gut eignet sich in der Regel die Option 
Mittelgroße Lücken. Als Farbe für die 
Lückenvorschau ist 
von Illustrator Rot 
eingestellt. Das 
Beispiel stellt 
jedoch die Pfade 


Gt) 


„Abbrechen 
rm bereits rot dar. Hier 
Zurück j . 5 
ist es sinnvoll, eine 
M vorschau 


neue Farbe zu wäh- 
Gefundene Lücken: 26 
len. Klicken Sie 
dann auf Lücken mit 
Pfaden schließen, 


um die Lückensuche 
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zu beenden und die 
blau angezeigten 
Pfade in der Zeich- 
nung einzufügen. 


MACprofessionell 


04 | PFADE ERGÄNZEN 


Um einzelne Flächen interaktiv zu bemalen, 
müssen diese geschlossen sein. Durch das 
Nachzeichnen sind jedoch einzelne Pfade 
noch offen. Im Beispiel etwa ist die Hand mit 
dem Hintergrund verbunden. Platzieren Sie 
auf einer neuen Ebene ein zweites Mal das 
Bild als Vorlage. Schieben Sie die Ebene mit 
dem Pixelbild unter die Zeichnung. Zeichnen 
Sie nun mit dem Zeichenstift-Werkzeug die 
fehlenden Linien nach. Stellen Sie bei Fläche 
und bei Kontur Ohne ein. 


06 | INTERAKTIV MALEN 


Wählen Sie nun einen Farbton. Per Farbhilfe 
können Sie dann die passenden Farben aus- 
wählen und als Farbgruppe im Farbfeldbe- 
dienfeld speichern. Mit dem Interaktiv-malen- 
Werkzeug füllen Sie die Flächen. Eine aktive 
Fläche wird mit einer dicken Kontur ange- 
zeigt. Per Pfeiltasten können Sie schnell die 


Farbe wechseln: Über dem Cursor-Symbo 
befinden sich nebeneinander drei Farbqua- 
drate. Das mittlere zeigt die gewählte Farbe, 
links und rechts sind die Farben zu sehen, die 
sich auch im Farbfeldbedienfeld davor oder 


dahinter befinden. 
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MACprofessionell | Marker setzen in Final Cut Pro 7 


& Überblick durch Marker 


In Version 7 ist die Marker-Funktion erheblich verbessert worden und ermöglicht nun ein ausgesprochen 


komfortables Arbeiten. MACup zeigt dazu die Basics und was neu hinzugekommen ist 


inal Cut Pro hat eine Marker-Funk- 
tion eingebaut, mit der sich Vielfäl- 
tiges in der Sequenz markieren lässt. So 
etwa einzufügende Clips, Hinweise für 
den Komponisten, Kapitel-Marker für 


01 | GRUNDLAGEN 


Um einen Marker zu setzen, platzieren Sie 
den Cursor in der Timeline; es darf kein 
weiteres Objekt angewählt sein. Drücken 


Sie die Taste [M] für eine Sequenz- 


02 | FARB-MARKER 


Marker zeigen nun Farbe. Für drei Mar- 
kierungen sind Farben reserviert: Kapitel- 
Marker sind violett und haben den Kom- 
mentar <CHAPTER>. Die Kapitelmarken 
lassen sich zur DVD-Erstellung exportie- 
ren. Kompressions-Marker sind blau und 


die DVD-Erstellung und vieles mehr. 
Gerade wenn im Team gearbeitet wird 
und sich die Postproduktion auf mehre- 
re Mitarbeiter verteilt, vereinfacht sich 
mit den neuen Marker-Funktionen die 


Markierung. Diese erscheint als Symbol in 
der Timecode-Leiste. Ein zweiter Druck 
auf [M] öffnet das Fenster Marker bearbei- 
ten für die Einstellungen. Hier kann etwa 


eine Beschreibung für anste- 
hende Änderungen erstellt 
werden. Diese Information 
wird auch im Canvas-Fenster 
eingeblendet. Neu: Die Ein- 
blendung ist in der gewähl- 
ten Marker-Farbe unterlegt. 
Ist ein Video- oder Audio- 
bereich markiert, entsteht 
ein Clip-Marker, mit dem er 
auch verbunden bleibt. 


haben den Kommentar <COMPRES- 
SION>. Sie übermitteln Informationen 
an den Compressor. Orangefarbene 
Tonwert-Marker zeigen den Kommen- 
tar <SCORING> und können in Sound- 
track Pro weiterverarbeitet werden. 


Star [ DiODaR0R 
. |6666:68:66 


Fate: (01.0.0.0.0.0 
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Kommunikation enorm. Man kann etwa 
jedem Mitarbeiter eine Farbe zuweisen 
oder Abläufe wie Schnitt, Effekte, Mu- 
sik, Tonmischung und Korrekturen far- 


big markieren. Michael Hiebel/sck 


03 | SICHTBARKEIT 


Mit einem Rechtsklick in der Timeline auf 
die Timecodeleiste öffnen Sie ein Menü, 
in dem alle Marker aufgelistet sind. Indem 
man diese mit der Maus wählt, lassen sie 
sich hier leicht anspringen. In der Version 
7 kann man nun einen Marker neu positio- 
nieren, indem man diesen zuvor mit 
gedrückter Befehlstaste anklickt. Ebenfalls 
neu: Ist die Timeline durch eine Vielzahl 
von Marker unübersichtlich geworden, so 


Non-Drop-Frame 


NIEMMSSIT 
Feots Frame 
Bilder 


Natıve Lesehwindigkeit einhlenden 


Clipdauer 
Originatzeit 


Letrennt ioschen 


lassen sich einzelne Marker-Gruppen 
unsichtbar schalten. Dabei müssen die 
Markierungen nicht gelöscht werden. 
Wählen Sie dazu im Menü Bearbeiten die 
Projekteinstellungen. Unter Marker- 
Sichtbarkeit kann man dann die momen- 
tan nicht benötigten Marker-Gruppen ab- 
und später wieder anwählen. 
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04 | SCHALTFLÄCHE 


Sollen bestimmte Marker häufig benutzt 
werden, sind diese über die Symbolleiste 
in der Timeline auch als Schaltfläche an- 
zulegen und dadurch für den Benutzer 
einfacher erreichbar. Das geht wie folgt: 
Öffnen Sie im Menüpunkt Werkzeuge das 
Untermenü Tastenliste und tippen Sie in 
die Suchzeile das Wort marker ein; es 
muss kleingeschrieben sein. Jetzt werden 
hier alle Marker-Tasten aufgelistet, die in 


die Symbolleiste verschoben werden 
können. Neu und zeitsparend sind vor 


Marker setzen in Final Cut Pro 7 MACprofessionell 


allem die Funktionen 

Marker-Farbe ... hinzu- 
fügen und bearbeiten. 
Diese Tasten legen Frese 


Cinema Tools Reverse Teiecine 


nicht nur einen neuen 
Marker an, sondern sie 
öffnen auch gleichzeitig 
das Marker-Menü. 
Ziehen Sie mit gedrückter Maustaste die 
gewünschten Tasten einfach in der 
Timeline rechts oben in die Symbolleiste, 
und sie stehen ab sofort zur Verfügung. 


05 | NEUE MARKER-FIXIERUNG 


Neu in Final Cut Pro 7 ist zudem die 
Schaltfläche Sequenz-Marker zusammen- 
führen in der Symbolleiste 
der Timeline. Ist diese 
Funktion angeschaltet, 
behalten alle Sequenz- 
Marker ihre Positionierung 
zu den Clips in der Time- 
line, auch wenn beispiels- 


weise neue Clips eingefügt werden.Ist sie 
nicht aktiviert, entfällt die Verkoppelung. 
Meist ist es hilfreich, diese 
Taste angeschaltet zu 
lassen, es sei denn, man 
muss in der Sequenz Cue- 
Punkte markieren, an 
denen sich die Cliplängen 
orientieren müssen. 


06 | SYNCHRONVERSCHIEBUNGEN 


Die neuen Sequenz- und Clip-Marker 
erlauben es jetzt, Film- oder Tonstreifen 
einfach mit Markierungspunkten in der 
Sequenz synchron zu ziehen. Wählen Sie 
hierfür einen Clip an und vergeben Sie 
mit der Taste [M] einen Clip-Marker. 
Deaktivieren Sie alle Objekte der Sequenz 
und vergeben Sie einen weiteren Marker 
in der Timeline als Sequenz-Marker. Fas- 


sen Sie nun den Clip an und ziehen Sie 
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ihn, bis die Clip- und die Sequenzmarkie- 
rung einrasten. Diese Funktion ist prak- 
tisch, um zum Beispiel nachsynchronisierte 
Textpassagen schnell und komfortabel an 
das Original anzulegen. Achten Sie da- 
rauf, dass die Taste Sequenz-Marker 
zusammenführen eingeschaltet ist. 
Ebenfalls eine Neuerung: Während in der 
Vorgängerversion von Final Cut Pro der zu 
verschiebende Clip direkt am Marker an- 
gefasst werden musste, reicht es jetzt, an 
einer beliebigen Stelle in den Clip hinein- 


zuklicken, um ihn neu zu positionieren. 


07 | MARKER-EXPORT 


Eine weitere Funktion in Final Cut Pro 7 


ermöglicht es jetzt, Marker als Textdoku- 
ment mit Tabulator-Begrenzung zu expor- 
tieren. Das funktioniert unter Bearbeiten - 
Export mit Marker-Liste als Text exportie- 
ren. In dem sich öffnenden Fenster 
lassen sich entweder alle Marker oder 
auch einzelne Gruppen für den Export 
auswählen. Die so entstehende Textdatei 
kann man in einer Tabellenkalkulation wie 
Excel öffnen und dort weiterbearbeiten - 
ein hervorragendes Werkzeug, um bei- 
spielsweise Änderungen im Teamwork 
schnell zu kommunizieren. 
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KOLUMNE 


CLOSEup 


Zuteilender 
Abfertiger 


Nach München hat 
nun auch Hamburg 
seinen Apple Store. 
Stephan Selle über 
die Sozialisation 
beim Shopping im 
Apple Store 


„Der wichtigste Mann im Apple Store 
ist der Concierge, der eigentlich weniger 
ein Hausmeister oder Portier ist 
als vielmehr ein Dispatcher, ein zuteilender 
Abfertiger.” 
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oppenbüttel und Apple passen allenfalls 

wegen der vielen Doppelkonsonanten zu- 
sammen. Was im Gegensatz zum Münchner 
Marienplatz wenig zum Renommieren taugt, 
ergibt aber geschäftlich vielleicht Sinn. Die Lo- 
cation in Hamburgs nicht umsonst so genann- 
tem Speckgürtel schafft direkten Zugriff auf die 
wohlhabenden, aber randständigen Hanseaten 
und deren in modischen Dingen leicht zu be- 
einflussende Kinder. Tout le nord trifft sich hier 
am Wochenende. Als ich dort war, stand gar 
eine Schlange vor dem Parkhaus. 

Der Laden gleicht für jemanden wie mich, 
der immer noch die Bilder vom Apple Store 
New York und der dortigen Erstausgabe des 
iPhones im Kopf trägt, einem Schuhkarton - ge- 
messen am Durchschnitt in deutschen Ein- 
kaufspassagen allerdings schon ein ziemlich 
großer. Und voller. Eingerichtet wie die Apple- 

Händler 
stellt der Store geschätz- 


bundesweit 


te fünfzig „Steh-und- 
Guck“-Plätze zur Ver- 
fügung. An fast jedem 
Platz 
und dazu ein iPod touch 


irgendein Mac 


als unkommunikativer 
Werbeträger fürs iPho- 
ne: Wer darauf ein Spiel- 
chen spielt, ist dem Prin- 
zip und damit auch Apples großem Kommuni- 
kator bereits komplett verfallen. 

Der wichtigste Mann im Apple Store ist der 
Concierge, der eigentlich weniger ein Haus- 
meister oder Portier ist als vielmehr ein Dispat- 
cher, ein zuteilender Abfertiger. Im orangefar- 
benen Hemd mit dem Dienstgrad als Aufschrift 
steht er am Eingang und teilt den Hilfe-, Rat- 
und Mac-Suchenden ihre persönlichen Engel 
zu. Die einfachen Helfer - zu erkennen am hell- 
blauen Hemd - können aber von jedem Besu- 
cher angehalten und verhört werden: Etwa 
zwölf gehören zu diesem Geschwader. 


Stephan Selle 

aufte 1984 seinen 
ersten Mac und ge- 
hörte zur Ur-MACup. 
Er ist Geschäfts- 
führer einer Soft- 
ware-Firma und 


Lehrbeauftragter an 


der Uni Hamburg 


Edler und zurückgezogener (und leicht er- 
höht, wenn meine Erinnerung mich nicht 
täuscht) dagegen die Erzengel, die wirklich 
Wissenden hinter der Genius Bar, dem Tresen, 
der den Bezirk der Seligen von den profanen 
Sterblichen trennt. Die Stimme des Concierge 
vibriert in leicht verhaltener Ehrfurcht, wenn 
er deren Aufgaben und Fähigkeiten erläutert: 
Sie beschäftigen sich bereits seit Äonen mit 
Apple-Produkten, kennen jeden Transistor 
beim Namen und im Arbeitsspeicher jede 
Kreuzung und jeden Parkplatz. 

Aber: Um die Erzengel zu sprechen, muss 
man einen Termin machen, direkt beim Con- 
cierge oder vermittelt und schriftlich via Mail. 
Ich betrat den Store um etwa 13 Uhr am Sams- 
tag, der nächste freie Termin wäre um 18.20 Uhr 
gewesen. Zu spät, um einen echten Wissenstest 
durchführen zu können, zum Beispiel: Wer ent- 
warf einmal einen Finder, in dessen Fenstern 
man Icons umherwerfen konnte? Oder: Was 
unterschied die Darstellung auf einem NeXT- 
Bildschirm fundamental von allen anderen 
Hinterglasmalereien in der Branche? 

Egal. Der Schneeleopard ist in der Zivilisa- 
tion angekommen, was er funktional bietet, ist 
auf einer halben DIN-A4-Seite erklärt. Span- 
nend ist einzig, dass er nur halb so groß wie der 
Leopard ist. Der Trend geht, so auch bei Google, 
zum schlanken System, das auf möglichst allen 
Geräten läuft. Irgendein Nachfahre des Schnee- 
leopards wird möglicherweise irgendwann 
mal Ihren Kühlschrank steuern oder die Fens- 
ter bei Regen schließen. Und dafür brauchtman 
keine Mammut-Raubkatzen, sondern - um im 
Bilde zu bleiben - Kleinstkatzenkinder. Und 
Microsoft hat den Schuss nicht gehört: System 


7 wird größer sein als Vista. Stephan Selle 
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